
 Magazin der 
Industrie-und Handelskammer

Wuppertal-Solingen-Remscheid

8/2011
www.wuppertal.ihk24.de

 A 
52

41

IHK-News:
Erfolgreicher Tag
des Handels

                                 Seite 40

Schwerpunkt:
Urlaubsgefühle 
in der Heimat

 Seite 20

Nachgefragt:
Interview mit der Deutschen 
Bahn zu Müngstener Brücke

Seite 35

Stahl oder Beton?

Müngstener Brücke

BW_Titolo_08_11-3.indd 1BW_Titolo_08_11-3.indd   1 29.07.11 14:5129.07.11   14:51



Kaufen Sie einfach, wann Sie wollen

www.wupperchair.de

der neue Onlineshop
für Bürostühle und mehr

„Generation Mausarm“

Ergonomische Arbeitsplätze
Bürostühle und Eingabehilfen

Der Andere Laden e.K.

 
WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:

Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:

Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86

  3 Anzeigen für 132,- Euro (s/w) + MwSt.

  6 Anzeigen für 255,- Euro (s/w) + MwSt.

12 Anzeigen für 500,- Euro (s/w) + MwSt.       

Druckluft, Vakuumanlagen und noch 
Energieberatung?!

Für uns kein Problem!
Hier erhalten sie alles aus einer Hand. 

Wir optimieren nicht nur, sondern wir 
überzeugen auch in unserer Qualität.

Also nicht zögern und lernen Sie uns 
noch heute kennen.

AMAZU GmbH · Dieselstraße 30   
42551 Velbert · Tel: 02051/80318-0
E-Mail: info@amazu.de   
www.amazu.de

Ihr Systemanbieter  für 
Druckluft- und Vakuumanlagen

w w w. d r u c k e v o l u t i o n . d e

w w w. d t s - p r i n t w o r l d . d eKREATIV  ·  ART  ·  DESIGN  ·  PRINT 

...der individuelle ONLINE-SHOP

BW_Titolo_08_11-3.indd 2BW_Titolo_08_11-3.indd   2 29.07.11 14:5229.07.11   14:52



  Bergische Wirtschaft  08/11 1

Kommentar

Thomas Wängler

Aufmerksame Leser werden es schnell bemer-
ken: Am Ende des Topthemas dieser Ausgabe 
findet sich erstmals ein Kamerasymbol und 
der Hinweis auf unser neues Produkt IHK-TV. 
Denn beginnend mit dem Beitrag zur Zukunft 
der Müngstener Brücke werden wir künftig 
jeweils zwei Themen der „Bergischen Wirt-
schaft“ auch in Form einer TV-Reportage be-
handeln. Damit wollen wir die Vorteile be-
wegter Bilder mit denen des gedruckten 
Artikels verbinden. In den TV-Beiträgen soll 
das jeweilige Thema ergänzend aus einem 
anderen Blickwinkel dargestellt werden, wir 
wollen bestimmte Aspekte vertiefen und an-
dere Perspektiven bieten. 

Wir sind gespannt, wie dieses neue crossme-
diale Angebot bei Ihnen ankommt. Und wir 
möchten mit Ihnen darüber und über andere 
Themen ins Gespräch kommen. Dafür wollen 
wir die Möglichkeiten, die neue Soziale Netz-
werke im Internet bieten, noch stärker nut-
zen. Deshalb finden Sie IHK-TV nicht nur auf 
unseren Internetseiten unter www.wuppertal.
ihk24.de, sondern auch auf unserer brand-
neuen Facebook-Präsenz. Dort sind selbstver-
ständlich auch viele weitere aktuelle Infos 
aus der bergischen IHK eingestellt – immer 
kombiniert mit dem Angebot, sich mit Kom-
mentaren und Hinweisen einzubringen. Kon-
takt mit uns aufnehmen, können Sie aber 
auch über Xing und Twitter – dort sind wir 
bereits seit längerem präsent und im Dialog 
mit Mitgliedern und Öffentlichkeit. 

Auch unsere Internetseiten haben wir für Sie 
optimiert. Nach der kompletten Neugestal-
tung Anfang des Jahres bieten wir seit weni-
gen Wochen auch eine Ausgabe für mobile 

Endgeräte an; wer also unterwegs mit seinem 
Smartphone aktuelle Infos von IHK24 abrufen 
möchte, bekommt diese jetzt für den kleine-
ren Bildschirm optimiert dargestellt. Wer die 
„Bergische Wirtschaft“ lieber auf seinem PC, 
Tablet oder Notebook lesen möchte, kann dies 
ebenfalls ganz komfortabel tun. Jede Ausgabe 
wird als blätterbare Online-Version auf unse-
ren Internetseiten bereitgestellt – und zwar 
immer einige Tage vor dem Versand der ge-
druckten Ausgabe. 

Abschließend möchten wir sie noch auf unse-
re aktuelle Umfrage zur Web 2.0-Nutzung in 
Unternehmen hinweisen. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie sich daran beteiligen 
könnten. Den Online-Fragebogen finden Sie 
auf unseren Internetseiten. Die Beantwortung 
der Fragen dauert nur wenige Minuten; Ihre 
Antworten würden uns aber sehr helfen, un-
sere Angebote im Internet weiter zu verbes-
sern. 

Denn alle unsere Aktivitäten im „Social Web“ 
dienen einem Ziel: Für Sie optimalen Service 
und aktuelle Informationen anzubieten – und 
zwar über die Kanäle, die Sie nutzen.

Thomas Wängler
Leiter Stabsbereich Standortpolitik, Verkehr, 

Öffentlichkeitsarbeit
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In KürzeIn Kürze

DNHK: Niederlande fallen 
bei nachhaltiger Energie zurück 

Die Niederlande drohen auf dem Gebiet der 
Erneuerbaren Energien den Anschluss an an-
dere Länder zu verlieren. Chancen, die sich 
etwa durch die deutsche Energiewende bie-
ten, würden nicht ausreichend genutzt. Ei-
gene Stärken wie Windenergie, Biomasse 
und moderne Netzwerke müssten deshalb 
stärker gefördert werden, betont die 
Deutsch-Niederländische Handelskammer 
(DNHK), bei der Präsentation ihrer wirt-
schaftschaftspolitischen Standpunkte für 
2011. Zwar bewertet die Handelskammer die 
Voraussetzungen allgemein als gut. Dennoch 
gebe es viele Ansatzpunkte für Verbesserun-
gen. Unter dem Motto „Mehr Mobilität für 
die Niederlande“ fordert die DNHK nicht nur 
stärkere Maßnahmen für regenerative Ener-

gien, sondern auch für grenzüberschreitende 
Infrastrukturprojekte, einen flexibleren Ar-
beitsmarkt und ein einfacheres Steuersys-
tem. „Deutschland zieht mit seinem starken 
Wachstum andere Länder mit“, sagt DNHK-
Präsident Dick de Boer. „Die Niederlande 
entwickeln sich sehr viel langsamer, weil ih-
nen derzeit die nötigen Impulse fehlen. Wir 

brauchen in dieser wichtigen Phase mehr 
Beweglichkeit, sowohl in den Köpfen als 
auch bei den Taten.“ Auch im eigenen Land 
müsse die notwendige Technologie besser 
stimuliert werden. 2010 ist der Anteil der 
Regenerativen am niederländischen Energie-
mix von 4,2 auf nur noch 3,8 Prozent gesun-
ken. Notwendig sei ein konsequenter Ausbau 
der Offshore-Windparks sowie eine systema-
tische Unterstützung des Sektors Biomasse. 
Auch die Erdgasexporte nach Deutschland 
könnten in den kommenden Jahren deutlich 
zunehmen, so die DNHK. 
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„Die Niederlande 

müssen eigene Stärken 

wie Windenergie, 

Biomasse und moderne 

Netzwerke stärker 

fördern.“

BZI veröffentlicht 
Weiterbildungspro-
gramm für das zwei-
te Halbjahr 2011

Das Berufsbildungszentrum der Rem-
scheider Industrie (BZI) hat sein Wei-
terbildungsprogramm für das zweite 
Halbjahr 2011 veröffentlicht. Neben 
den Angeboten der gewerblichen 
Grund- und Fachsausbildung sowie den 
dualen Studiengängen, die das BZI in 
Kooperation mit den Universitäten 
durchführt, werden auch Fort-und 
Weiterbildungslehrgänge in den Berei-
chen Technik, Betriebswirtschaft und 
Management, EDV, Ausbildungsqualifi-
zierung und Sprachen angeboten. Im 
Programm enthalten sind auch neue 
Weiterbildungsangebote des BZI, wie 
zum Beispiel Elektrotechnik für Kauf-
leute, Öffentlichkeitsarbeit und Kom-
munikation als Führungsaufgabe, Aus-
bildungsmarketing oder geprüfter 
Berufspädagoge. 
.........................................................................

@ Die Broschüre kann beim BZI 
bestellt werden oder im Inter-
net heruntergeladen werden 
unter www.bzi-rs.de.

Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

Es gibt viele Methoden, die richtigen Kunden zu finden.
Eine der sichersten hat einen Namen: Creditreform.

WEITSICHTIG
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In KürzeIn Kürze

In November werden zum zwei-
ten Mal Unternehmer und 
Schüler auf der Messe Berufe 
Live! in Köln zusammenge-
bracht. Am 25. und 26. Novem-
ber können sich Schüler in der 
Messe Köln-Deutz bei Unter-
nehmen und Universitäten über 
Berufsausbildung und Studium 
informieren. Die Messe wurde 
initiiert von der IHK Initiative 
Rheinland (IIR) und wird in die-
sem Jahr erstmals auch von der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid unterstützt. Sie richtet sich an 
Schülerinnen und Schüler der allgemeinbildenden Schulformen im Alter von 14 bis 24 Jahren. Ne-
ben zahlreichen Unternehmern informieren auch Hochschulen und Schulen über Ausbildungsmög-
lichkeiten. Zusätzlich gibt es Orientierungsveranstaltungen zu Berufsfeldern und Bildungswegen 
sowie einen Berufsparcours und ein Bewerbungsforum. Noch bis zum 30. September können sich 
interessierte Unternehmer zur Veranstaltung anmelden. 
................................................................................................................................................................................

Weitere Informationen gibt es unter www.einstieg.com. 

Berufe Live! Rheinland 
Zweite Berufemesse für Schüler

Ausfuhranmeldungen mit der 
Internetausfuhranmeldung IAA

Der Zoll informiert auf seiner Internetseite, dass die Anwendung „Internetausfuhranmeldung IAA“ 
voraussichtlich ab 1. September 2011 beziehungsweise mit Einführung von ATLAS-Ausfuhr (Release 
2.1) nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Unternehmen, die bislang die einfache Version der Inter-
netausfuhranmeldung (IAA) nutzen, sollten sich rechtzeitig nach einer geeigneten Alternative zur 
Abgabe der Ausfuhranmeldung umsehen. Die Internetausfuhranmeldung Plus (IAA Plus), die eine 
Authentisierung auf Basis eines ELSTER -Zertifikats voraussetzt, bleibt bestehen. 
................................................................................................................................................................................

Nähere Informationen finden Sie unter: www.wuppertal.ihk24.de 
(Dokumenten-Nummern 17949 und 15081).

@

@

@

RINKE TREUHAND GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft  Wuppertal – Essen – Riesa

Bilanz und Offenlegung Jahresabschluss, Handelsbilanz und
Steuerbilanz, Sonderbilanz und Ergänzungsbilanz, Lagebericht,
Offenlegung, Bescheinigungen und Plausibilitätsprüfungen,
Konzernbilanz, IFRS, Liquiditätsbilanz

Vok Dams sucht den 
Superpraktikanten

Ungewöhnliche Wege in der Prakti-
kantengewinnung geht die Wupperta-
ler Agentur Vok Dams: Für ein Prakti-
kum in China können sich Bewerber 
ausschließlich über Facebook bewer-
ben und auch das Auswahlverfahren 
ist neu. Der zukünftige Praktikant im 
Live-Marketing soll keine klassische 
Bewerbungsmappe einreichen, son-
dern ein kreatives Video produzieren. 
Dem Sieger winkt ein mehrmonatiges 
Praktikum in der Pekinger Niederlas-
sung der Agentur. 
.........................................................................

Der Wettbewerb kann unter 
www.facebook.com/vokdams 
eingesehen werden.

G
ra

fik
: V

ok
 D

am
s

Fo
to

: E
in

st
ie

g 
G

m
bH

BW_T1_Inhalt_08_11.indd 5BW_T1_Inhalt_08_11.indd   5 29.07.11 14:5629.07.11   14:56



6 Bergische Wirtschaft  08/11

In KürzeIn Kürze

Bayer veröffentlicht 
Nachhaltigkeitsbericht

 MEHR GEWINN!
Betriebliche Aufwendungen nachhaltig und 
ergebniswirksam reduzieren

wkk optimiert Verkaufs- und Beratungsleistungen, Personal-, 
Sach- und Dienstleistungskosten 

Lise-Meitner-Straße 1 - 9
42119 Wuppertal
Telefon + 49. 202 3171 3171
info@wkk-unternehmensentwicklung.de
www.wkk-unternehmensentwicklung.de

Mindact eröffnet dritten 
Standort in Stuttgart

Die Solinger Kommunikationsagentur Mindact 
hat neben Hannover und Wuppertal ihren 
dritten Standort in Stuttgart eröffnet und be-
rät nun in Nord-, West- und Süddeutschland 
in Sachen Kommunikation. Mit seinem dritten 
Standort nähert sich das Unternehmen räum-
lich wichtigen Kunden, wie beispielsweise der 
Porsche-AG. „Da wir viele Unternehmen der 
Automobil-Branche beraten, ist es sinnvoll, 
die Etats auch direkt vor Ort in Stuttgart zu 
betreuen“, sagt Michael Beckmann, Ge-
schäftsführer von Mindact. „Aber natürlich 
freuen wir uns auch, an diesem wichtigen 
Wirtschaftsstandort vertreten zu sein, und 
werden die Möglichkeiten nutzen, die sich hier 
bieten.“ 
In Stuttgart sollen laut Unternehmensaussa-
gen Dienstleistungen aus dem Geschäftsbe-
reich Event vertreten sein, also Konzeption, 
Planung, Umsetzung und Evaluation nachhal-
tiger Veranstaltungen. Aber auch die Bereiche 
Film und PR bietet die Beratergesellschaft in 
Baden-Württemberg an.

9. Bergischer 
Unternehmerkongress 
der Wirtschaftsjunioren 
Wuppertal

Am 9. September richten die Wirtschaftsjunio-
ren Wuppertal zum neunten Mal in Folge den 
Bergischen Unternehmerkongress aus. Auch 
dieses Mal sprechen mit Pater Dr. Anselm Grün, 
OSB (Cellerar der Abtei Münsterschwarzach), 
Klaus Peter Schöppner, Geschäftsführer der TNS 
Emnid Medien- und Sozialforschung GmbH 
und Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn, Präsi-
dent ifo Institut für Wirtschaftsforschung drei 
namenhafte Referenten zum diesjährigen The-
ma „2011 – Zukunft Deutschland“. Sie werden 
dabei die Entwicklung unseres Landes skizzie-
ren, die in den letzten Jahren durch wirtschaft-
lich herausfordernde Situationen gekennzeich-
net war. Auch die Betrachtung der langfristigen 
Folgen von unternehmerischen und auch politi-
schen Entscheidungen auf die ökologischen
Rahmenbedingungen rücken in den Mittel-
punkt. Veranstaltungsort ist erneut die Glashal-
le der Stadtsparkasse Wuppertal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Zur Teilnahme ist eine Anmeldung 
bis 7. September zwingend erforderlich. Die 
Kongressgebühr beträgt 47,60 Euro. 
..................................................................................

Weitere Informationen im Internet un-
ter www.bergischer-unternehmerkon-
gress.de oder im Kongressbüro (An-
sprechpartnerin: Heidrun Braunst
c/o Stadtsparkasse Wuppertal, Islan-
dufer, 42103 Wuppertal, Telefon 02027 
488-5000 oder E-Mail: buk2011@
sparkasse-wuppertal.de)

@

Der Bayer-Konzern hat jüngst seinen Nach-
haltigkeitsbericht 2010 veröffentlicht. Die 
Publikation gibt laut Unternehmensaussagen 
einen Überblick über die Strategie und das 
Engagement von Bayer für eine nachhaltige 
Entwicklung. In einem Schwerpunkt-Kapitel 
zu den Themen weltweite Gesundheitsversor-
gung, Ernährung der stetig wachsenden 
Weltbevölkerung und Klimaschutz informiert 
die Broschüre über den Stand der Aktivitäten 
im Rahmen des Bayer-Nachhaltigkeitspro-
gramms, das Ende 2009 gestartet wurde. Dar-
über hinaus enthält der Bericht detaillierte 
Informationen und Daten zur Leistungsbilanz 
in den Bereichen Unternehmensführung, Mit-
arbeiter, Innovationen und Produkte, Ökologie 
sowie gesellschaftliches Engagement. Geprüft 

wurde der Bericht von der Wirtschaftsprüfung 
Ernst & Young. Er erfüllt die Leitlinien der „Glo-
bal Reporting Initiative“ und wurde mit der 
höchsten Bewertungsstufe ausgezeichnet. 
.................................................................

Den Nachhaltigkeitsbericht gibt es 
auch online unter www.nachhaltig-
keit.bayer.de. Er kann zudem unter 
serviceline@bayer.de – auch in Eng-
lisch – angefordert werden. 
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In Kürze

Wirtschaftskooperation 
macht fit für den türkischen Markt 

Ihr Dienstleister
für professionelle IT-Komplett-
lösungen aus einer Hand!

• Cloud Computing
• Softwareentwicklung
• Managed Services
• Datenschutz Audits
• Security-Lösungen
• IT-Outsourcing
• Rechenzentrums-Leistungen
• Druckkostenoptimierung
• Hochverfügbarkeitslösungen
• Konsolidierung/ Virtualisierung
• SAN/Storage-Lösungen
• Kompetenz-Center ERP

• MS-Navision
• Sage
• Microtech
• Mesonic
• Cobra CRM

• Lizenzmanagement

RS Gesellschaft
für Informationstechnik mbH & Co. KG

Konrad-Adenauer-Straße 6
D - 42853 Remscheid

Telefon: (0 21 91) 909 410
Telefax: (0 21 91) 909 415

E-Mail: datentechnik@rga.net
Internet: www.rga.net

Das Bergische Kooperations-
projekt befit sorgte in den ver-
gangenen Wochen erneut für 
eine gelungene Kooperation 
zwischen zwei bergischen Un-
ternehmen: Die Solinger Klima-
griff GmbH und das Wupperta-
ler Beratungsunternehmen 
Baysan erschließen seit kurzem gemeinsam 
den türkischen Markt. Da das Land einen 
Bauboom durchlebt, sind die Fenstergriffe 
des Solinger Unternehmens Klimagriff 
GmbH auch in der Türkei gefragt. Um den 
Markt zu erschließen übernimmt nun Bay-
san die Handelsvertretung in der Türkei und 
liefert dem Unternehmen die türkischen 
Kontakte. Eine Symbiose, die dank befit 
bestens funktioniert. 
Im Projekt befit, einer Kooperation aus 
Bergischer Universität, der Bergischen Ent-

wicklungsagentur, dem Gründer- und Tech-
nologiezentrum Solingen (GUT), dem 
Technologiezentrum Wuppertal (W-tec) 
und der Wirtschaftsförderung Wuppertal, 
werden Unternehmen zusammen gebracht, 
deren Kompetenzen sich ergänzen. Ziel 
ist die gemeinsame Erschließung von Märk-
ten. 
.............................................................................

Mehr Informationen gibt es im In-
ternet unter www.be-fit-online.de. 

Mit gleich vier Arbeiten – darunter auch zwei 
Wuppertaler Kulturprojekten – ist die Wup-
pertaler Designagentur Wppt:kommunikation 
beim Designpreis der Bundesrepublik 
Deutschland 2012 vertreten. Der Preis gilt als 
einer der bedeutendsten Designwettbewerbe 
Deutschlands und wird jedes Jahr vom Rat für 
Formgebung verliehen.  Bei dem Wettbewerb 
können sich die Agenturen nicht selbst an-
melden, die Preisträger werden aus den bes-
ten Arbeiten des Vorjahres gewählt. 
Für den Wettbewerb wurden von Wppt 
das Corporate Design für die Konzertreihe 
„KlangArt“ im Skulpturenpark Waldfrieden 
(bereits mit einem red dot und einem iF 

award 2010 ausgezeichnet) und die Imageb-
roschüre für das Klinikum Dortmund ausge-
wählt. Auch die Ankündigungsplakate für 
Wechselausstellungen im Skulpturenpark 
Waldfrieden (red dot) sowie die CD-Serie der 
Berliner „jazzwerkstatt“ (iF award), die bereits 
zum vierten Mal nominiert wurde, haben 
die Chance auf einen Gold- oder Silber-
Award im Wettbewerb der Besten. Die Preis-
träger werden im Februar 2012 bekannt ge-
geben.
.....................................................................................

Weitere Informationen zur Agentur 
gibt es im Internet unter www.wppt.de.

Wppt:kommunikation vier Mal 
nominiert für Designpreis

@

@
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Ende 

des Jahres 

will die DB AG über 

die Zukunft der Müngstener 

Brücke entscheiden. Es geht vor 

allem darum, welche Maßnahmen not-

wendig sind, damit die Brücke ab Ende 

2013 den neuen Belastungen durch die Abel-

lio-Züge standhält. Ob jemals wieder Güterzüge 

über die Brücke fahren können, ist derzeit genauso 

offen wie die Frage, ob sich eine Sanierung überhaupt 

noch lohnt oder ein Abriss mit Betonneubau für die Bahn 

attraktiver erscheint. In jedem Fall drohen erneut monate-

lange Sperrungen wie massive Einschränkungen für die Pendler 

– und der Widerstand gegen mögliche Neubaupläne wächst. 

Müngstener  
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„Bereits seit Jahren ist die 

Brücke offensichtlich sanie-

rungsbedürftig, und mindes-

tens genauso lang hat die 

Bahn dies bestritten.“

  BeBeBeBeBeBeBeBeBeBeBBeBeBeBeBeBeBBeBeeBB rgrgrgrgrgrgrgggggggrgrrggrgrgggggrgggrgggrgggggggggggggggggggggggggggggggisisisisisisisisiiiisiiiisisisisisiississsiiissiischchcccchchccchchchchhhhhe ee eee ee ee eeeeeeeee ee WiWiWWWiWiWWiWWWWiWWWWWWirtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrttrtrrtrtrttrrttttttttttttttttttttttrttttscscscscscsccscscscscscscscscccsccccscscscscsccscsccsccscscscsscscscsccsscsscssssccscsccscsscsccschahahhhhhhahhaahahahahhahahhhhahhhhhahhhhhahahhahahhhhhhhhhahaahhhahahhhhhahhhhhahaftftffffftftftftfftfftfftftttt  080808088880080888/1/1/1/1/1/111/1//// 111 1 1 11 1 11 999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999999

„B„ ereitst  seit t JaJ hrhrene  ist die 

BrBrücückeke o offffenensisichchtltlicich h sasaninie-e-

rurunngsbsbededürürftftigig, unundd mimim nddesess-

tens g genenauausoso l lanang g hahat t didie e

BaBahnhn ddies bebestriittt en.“

Einst grauschwarz und stabil verfärben sich 
Nieten, Verstrebungen und Stahlträger lang-
sam in bedrohliches rostrot. Der Verfall am 
einstigen Wunderwerk und Prachtbau deut-
scher Ingenieurkunst ist offensichtlich. Und 
wohl so leicht auch nicht mehr aufzuhalten. 
Vor 50 Jahren wurde die höchste Eisenbahn-
brücke Deutschlands zuletzt mit einem Korro-
sionsschutz versehen. Seitdem versinkt die 
Brücke im malerisch gelegenen Tal Müngsten 
in eine Art Dornröschenschlaf, gestört lediglich 
alle 20 Minuten vom gemütlichen Rattern der 
Regionalbahn 47, die das Tal auf Ihrem Weg 
von Remscheid nach Solingen über die Brücke 
überquert. 
„Bereits seit Jahren ist die Brücke offensicht-
lich sanierungsbedürftig, und mindestens ge-
nauso lang hat die Bahn dies bestritten“, er-
läutert Thomas Wängler, Leiter des Bereichs 
Standortpolitik, Verkehr, Öffentlichkeitsarbeit 
bei der bergischen IHK. Im März 2010 kommt 
es zur endgültigen Sperrung der Brücke für 
den Güterverkehr, weil das Eisenbahnbundes-
amt (EBA) Zweifel an der Standsicherheit der 
Brücke hat. Schon im Herbst 2009 war die 
Brücke wochenlang für den Güterverkehr ge-

sperrt – die Öffentlichkeit erfährt davon offizi-
ell nichts. Auch im März 2010 beruhigt die DB 
wieder, die Standsicherheit sei gewährleistet, 
man werde dies mit neuen Berechnungen be-
weisen. Im Mai 2010 stellt das EBA schließlich 
ein Ultimatum: Entweder beweise die Bahn die 
Standsicherheit mit Berechnungen und Belas-
tungstests bis zum 30. September, oder die 
Brücke werde komplett gesperrt. Bis dahin ver-
fügt das Amt, dass die Regionalbahnen nur 
noch im Schneckentempo über die Brücke 
kriechen dürfen, der Begegnungsverkehr ist 
untersagt. 
Die Bahn sagt zu, die Forderungen zu erfüllen. 
Kurz vor Ablauf der Frist vermeldet sie, dass 
bei den Berechnungen und den Belastungs-
tests „keine unangenehmen Überraschungen“ 
aufgetreten seien. Eine Aufhebung der Ein-
schränkungen für den Personenverkehr sei in 
Kürze zu erwarten. 

Völlig überraschend und unangekün-
digt sperrt die Bahn im November 
die Brücke

Dann kommt der 19. November: 
Ohne vorherige Ankündigung 
sperrt die Bahn über Nacht 
selbst die Brücke. Fahr-
gäste stranden an 
den Bahnhöfen, 
selbst das dor-
tige DB-
Personal 
w e i ß 
zu-

 Brücke 
 Stahl oder Beton?   

Top-Thema

nächst nicht Bescheid. „Plötzlich hieß es, dass 
sogenannte ‚Koppellaschen’ ganz dringend 
verstärkt werden müssen“, erinnert sich 
Wängler. „Davon war in den Gesprächen, die 
wir regelmäßig mit den DB-Verantwortlichen 
geführt hatten, nie die Rede.“ Fünf Tage später 
verfügt das EBA die Sperrung der Brücke. In 
der Region ist die Wut und die Verunsicherung 
daraufhin riesig – hatte man die Züge die gan-
ze Zeit über eine nicht verkehrssichere Brücke 
fahren lassen? Die Bahn wiegelt weiter ab. In 
der Folge verspricht sie mehrmals, die laufen-
den Verstärkungsarbeiten an der Brücke „in-
nerhalb weniger Wochen abzuschließen“. 
Erst im Juni jedoch wird die Strecke nach vie-
lem Hin und Her befristet bis 2014 wieder frei-
gegeben. Es steht fest: Der Sanierungsbe-
darf an der Brücke ist riesig. Für alle 
ist nun klar: Die Bahn hat die 
Brücke über Jahrzehnte 
schlicht verrotten 
lassen. 
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„Fleischgewicht“ und moderne Züge 
stellen die Bahn vor Schwierigkeiten

„Fleischgewicht“. Ein Wort, das im Mai durch 
die Republik ging und die Bahn zur bundes-
weiten Lachnummer machte. Es steht für den 
wohl peinlichsten Zwischenfall im Sanierungs-
gerangel um die Brücke: Bei ihrem Antrag zur 
Freigabe der Strecke beim EBA hatte die Bahn 
vergessen, dass ein Zug – normalerweise - 
auch mit Fahrgästen, bahnintern „Fleischge-
wicht“ genannt, besetzt ist. Die erteilte EBA-
Genehmigung galt also nur für das Gewicht 
eines leeren Zuges. Konsequenz: Kurzfristig 
rollen die Züge ohne Passagiere über die Brü-
cke, die Fahrgäste müssen vorher aussteigen – 
dann wird die Strecke erneut gesperrt. Zwar 
kann die Bahn mit einem neuen Antrag 
schließlich die Freigabe für ihre Regionalbahn 
erreichen. Es droht jedoch ein weiteres Prob-
lem: Ab Dezember 2013 übernimmt Abellio 
den Zugverkehr. Statt der altersschwachen Re-
gionalbahnen der DB sollen dann moderne 
Nahverkehrszüge über die Gleise rollen. Diese 
haben aber sowohl ein höheres Gesamtge-
wicht als auch eine höhere Achslast und stel-
len die Bahn als Netzbetreiber damit vor neue 
Schwierigkeiten. Denn: Wieder muss nun be-
rechnet werden, wie die Züge gefahrlos über 
die Brücke fahren können. Dies soll – so die 
Bahn – im Rahmen einer kompletten statisti-
schen Neuberechnung erfolgen. Dabei stehe 
die derzeitige Nutzung für den Personenver-
kehr nicht in Frage. 

Zukunft des Schienengüterverkehrs 
bleibt offen

Die Ergebnisse sollen auch die Grundlage für 
den endgültigen Sanierungsplan für die Brücke 
bilden. Dann will die Bahn verkünden, ob die 
Brücke überhaupt noch saniert und irgend-
wann sogar wieder für den Güterverkehr frei-

Eine Chronologie der Ereignisse

1894: Baustart für die Müngstener Brücke.

1897: Eröffnung der bis heute höchsten Eisenbahnbrücke Deutschlands. 

1961: Erste und einzige Erneuerung der Brücke, letztmalige Verstärkung mit Streben, 
Korrosionsschutz.

September-November 2009: Die Berichte über katastrophale Zustände an der Brücke 
häufen sich.

Herbst 2009: Für einige Wochen dürfen Güterzüge schon jetzt nicht mehr über die 
Brücke fahren (Die Bahn gibt dies erst später zu).

März 2010: Die Brücke wird offiziell für Güterzüge gesperrt.

April 2010: Züge dürfen nur noch mit max. 10 km/h über die Brücke fahren; Begeg-
nungsverkehr wird untersagt.

Juni 2010: Bahnchef Grube sagt Sanierung der Brücke zu.

Sommer und Herbst 2010: Belastungsmessungen und Untersuchungen der Bahn 
(ohne „unangenehme Überraschungen“); geplante Freigabe für den Begegnungsverkehr 
wird von Anfang auf Ende Oktober verschoben, findet aber nie statt.

19. November 2010: Brücke wird ohne vorherige Ankündigung für mindestens zwei 
Wochen von der DB gesperrt; laut Bahn müssen kurzfristig Koppellaschen verstärkt 
werden.

Januar 2011: Brücke soll laut Bahn bis mindestens Ende Februar gesperrt bleiben.

Februar 2011: Brücke bleibt weiterhin gesperrt, bis mindestens April so die Bahn.

März 2011: Tageszeitungen berichten übereinstimmend, dass die Brücke bis Mitte Mai 
gesperrt bleibt, DB-Sprecherin bezeichnet dies als Zeitungsente.

2. Juni 2011: Die Berechnungen stehen, die Bahnstrecke soll für den Personenverkehr 
wieder freigegeben werden; peinlicher Fehler: Die Bahn vergisst das „Fleischgewicht“ 
(sprich Passagiere) mit anzugeben und bekommt somit keine Freigabe.

21. Juni 2011: Die Müngstener Brücke wird ab dem 27. Juni überraschend freigegeben.

Wie geht es weiter? Der Sanierungsplan soll Ende 2011 präsentiert werden. Die Sanie-
rungsarbeiten – falls sie sich überhaupt noch lohnen - sollen laut Bahn von 2013 bis 
2015 erfolgen. Es ist mit längerfristigen Sperrungen zu rechnen. Läuft alles nach Plan, 
sollen die Sanierungsarbeiten den Personenverkehr für mindestens 25 Jahre sichern. 
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Weitere Meinungen, Eindrücke und 

Hintergrundinformationen sehen Sie 

in unserem ersten Videobeitrag bei 

IHK-TV auf unserer Internetseite 

www.wuppertal.ihk24.de, 

bei Youtube unter „bergische IHK“ 

oder  auf 

www.facebook.de/bergischeIHK.de  

Infos zur Brücke

Die Müngstener Brücke ist mit einer 
Höhe von 107 Metern auch heute noch 
die höchste Stahlgitterbrücke Deutsch-
lands. Sie ist 465 Meter lang und hat die 
Bahnverbindung zwischen den Städten 
Solingen und Remscheid um einiges er-
leichtert. Vor ihrem Bau musste ein 40 
Kilometer langer Umweg in Kauf genom-
men werden, obwohl beide Städte nur 
acht Kilometer Luftlinie voneinander 
entfernt liegen.

gegeben werden kann oder nicht vielleicht 
doch ein Neubau aus Beton sinnvoller er-
scheint. Bislang erscheint eine Freigabe der 
Müngstener Brücke für den Güterverkehr un-
wahrscheinlich: Wolle man Güterverkehr, dann 
sei ein Betonneubau sinnvoller, so der DB-Kon-
zernbevollmächtigte Rainer Latsch am 31. Ja-
nuar in einem Informationsgespräch im Brü-
ckenpark. 
Von der seit März 2010 bestehenden Sperrung 
für Güterzüge ist auch Dr. Manfred Diederichs, 
Geschäftsführer von Dirostahl in Remscheid 
und IHK-Vizepräsident, betroffen. Um den 
Stahl zu seinem Werk zu befördern setzt er 
nach wie vor auf die Bahn und muss seitdem 
die Ausweichroute über Wuppertal nehmen. 
Doch auch diese ist mit Schwierigkeiten ver-
bunden. Nicht nur der steile Anstieg im Blom-
bachtal oder Schnee und Herbstlaub machen 
An- und Abtransport des Stahls für sein Unter-
nehmen schwierig. Denn statt auf eine sanie-
rungsbedürftige Brücke treffen die Züge hier 
auf einen sanierungsbedürftigen Tunnel, den 
Rauenthaler Bergtunnel, bei dem bereits eine 
der beiden Röhren gesperrt ist.  „Natürlich 
würden wir – gerade in Zeiten des wachsenden 
Umweltbewusstseins – gern wieder vermehrt 
auf die Bahn setzen“, sagt Diederichs. Unter 
diesen Umständen sei das allerdings nicht so 
leicht. 

(Anmerkung der Redaktion: Ob Diederichs mit 
seiner Meinung allein ist, und wie die Stim-
mung unter den Unternehmern ist, die an der 
IHK-Umfrage zum Thema Güterverkehr teilge-
nommen haben, lesen Sie in der nächsten Aus-
gabe der Bergischen Wirtschaft.) 

Kann die Brücke zum Unesco-
Weltkulturerbe werden?

Ein Abriss des Bauwerks und der mögliche Bau 
einer Betonbrücke, das ist für die Menschen in 
der Region unvorstellbar. „Die Müngstener 
Brücke ist das Wahrzeichen des Städtedrei-
ecks und für knapp 5000 Pendler eine wichti-
ge Verbindung nach Solingen. Sie lockt Jahr 
für Jahr zahlreiche Touristen in die Region und 
gibt dem Brückenpark sein Symbol“, macht 
Wängler deutlich. „Ein Brückenabriss wäre fa-
tal“, sagt auch Solingens Bürgermeister Nor-
bert Feith. Gemeinsam mit weiteren Politikern 
und dem Rückhalt aus der Bevölkerung will er 
nun versuchen, die Brücke zum Unesco-Welt-
kulturerbe ernennen zu lassen. Ein entspre-
chender Antrag der drei bergischen Großstäd-
te soll der deutschen Kommission im 
November vorgelegt werden. „Natürlich 
braucht man jede Menge Enthusiasmus für 
dieses Projekt“, gibt Feith zu – schließlich ist 

das Verfahren mehrstufig und dauert zwei Jah-
re oder länger. „Wir sind aber optimistisch – 
gerade weil die Müngstener Brücke einen der 
unterrepräsentierten Bereiche vertritt.“  Um 
auch die Bahn für das Projekt zu gewinnen hat 
Feith Bahn-Chef Dr. Rüdiger Grube nach Solin-
gen geladen, um mit ihm die Bewerbung zu 
erörtern. „Vielleicht fahren wir bei der Gele-
genheit einmal gemeinsam über die Brücke. 
Bei einem Blick über die bewaldeten Wupper-
berge gewinnt Dr. Grube sicher einen ganz an-
deren Eindruck von der Brücke, als aus allen 
Akten seiner Mitarbeiter“, hofft Feith. 
Schon heute steht fest: Ein Städtedreieck ohne 
Brücke darf es nicht geben: Würde die Strecke 
stillgelegt, wäre Remscheid die erste deutsche 
Großstadt ohne Bahnanschluss. „Wir fordern 
von der DB AG, dass sie das historische Bauwerk 
saniert und den Zugverkehr dauerhaft sichert. 
Alles andere ist für das Bergische Städtedreieck 
nicht akzeptabel. Die Bahn steht hier im Wort“, 
fasst Wängler die Position aller Beteiligten in 
der Region zusammen. 

Die Position der Bahn lesen Sie 
im Interview auf Seite 35.

Frauke Fechtner
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Regelungen zur Sozialauswahl
binden Arbeitgeber

Vereinbart ein Arbeitgeber in einem Sozial-
plan mit Interessenausgleich bestimmte Re-
gelungen für eine Verlagerung von Betriebs-
teilen, darf er diese Regelungen zur 
Sozialauswahl nicht einseitig durch gezielte 
Vereinbarungen zugunsten einzelner Arbeit-
nehmer verändern. Das hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz im Fall einer bei 
einem Hausgerätehersteller beschäftigten 
Mitarbeiterin der Poststelle entschieden. Sie 
erhielt eine Änderungskündigung mit dem 
Angebot zur Fortsetzung des Arbeitsverhält-
nisses im Logistikzentrum eines anderen 
Standorts. 
Dagegen klagte die Arbeitnehmerin, weil nach 
ihrer Ansicht andere, weniger schutzbedürfti-
ge Arbeitnehmer derselben Abteilung nicht in 
die Sozialauswahl einbezogen wurden. In sei-
ner Begründung verweist das Gericht darauf, 
dass die Kündigung sozial nicht gerechtfertigt 
und damit rechtsunwirksam sei. Die durchge-
führte Sozialauswahl sei fehlerhaft, weil tä-
tigkeitsbezogen vergleichbare Arbeitnehmer, 
die nach dem vereinbarten Punkteschema si-
gnifikant weniger schutzbedürftig seien, in 
die Sozialauswahl nicht einbezogen worden 
seien. 
Daher müsse die Arbeitnehmerin diese Nicht-
einbeziehung von Arbeitnehmern nicht gegen 
sich gelten lassen. Es bestünden vorliegend 
hinreichende Anhaltspunkte dafür, dass der 

Arbeitgeber eine Umgehung der Sozialaus-
wahl beabsichtige. 
Der ihm obliegenden Darlegungspflicht für 
das Vorliegen einer sachlichen Rechtferti-
gung für die Nichteinbeziehung sei der Ar-
beitgeber nicht gerecht geworden (Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Rheinland-Pfalz vom 
18. Februar 2011; Aktenzeichen: 9 Sa 417/10).
 
Einteilung für Asbestarbeiten 
kann Schadensersatz auslösen

Weist ein Arbeitgeber einen Arbeitnehmer 
an, Arbeiten mit asbesthaltigem Material 
ohne Schutzmaßnahmen auszuführen, kann 
hierin eine schadensersatzpflichtige bewuss-
te Inkaufnahme von Gesundheitsschäden des 
Arbeitnehmers liegen. Das hat das Bundesar-
beitsgericht im Fall eines bei einer Stadt be-
schäftigten Arbeitnehmers entschieden, der 
auf Weisung des zuständigen Abteilungslei-
ters für drei Monate zu Gebäudesanierungs-
arbeiten eingeteilt wurde. 
Erst nach einem Hinweis auf die Freisetzung 
von asbesthaltigem Staub wurde die Einstel-
lung dieser Arbeiten durch die Gewerbesauf-
sicht verfügt. Der Arbeitnehmer verklagte die 
Stadt auf Schadensersatz wegen eines Ein-
griffs in seine körperliche Unversehrtheit, 
weil er einem erhöhten Krebsrisiko ausge-
setzt worden sei. 
In seiner Begründung verweist das Gericht 
darauf, dass der Arbeitgeber für mögliche 
Schäden dann haftbar sei, wenn der Vorge-

setzte dem Mitarbeiter die gefährliche Tätig-
keit zugewiesen hat, obwohl er wusste, dass 
der Arbeitnehmer damit einer besonderen As-
bestbelastung ausgesetzt wurde und wenn er 
diese Gesundheitsverletzung zumindest billi-
gend in Kauf genommen habe. Zur weiteren 
Sachverhaltsaufklärung und Entscheidung 
wurde der Prozess an die Vorinstanz zurück-
verwiesen (Urteil des Bundesarbeitsgerichts 
vom 28. April 2011; Aktenzeichen: 8 AZR 
769/09).

Falsche Sachverhaltsmitteilung an 
Betriebsrat: unwirksame Anhörung

Teilt ein Arbeitgeber dem Betriebsrat einen 
kündigungsrelevanten Sachverhalt falsch mit, 
führt das zu einer unwirksamen Betriebsrats-
anhörung mit der Folge einer Unwirksamkeit 
der daraufhin ausgesprochenen Kündigung. 
Das hat das Landesarbeitsgericht Köln im Fall 
einer Arbeitnehmerin entschieden, die erst-
malig gefehlt und bei einer Fortsetzungs-
krankheit die Meldepflicht über die Arbeits-
unfähigkeit versäumt hatte. Demgegenüber 
hatte der Arbeitgeber dem Betriebsrat erklärt, 
sie habe nach entsprechender Abmahnung 
wiederholt unentschuldigt gefehlt. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, dass 
der Arbeitgeber einen aus seiner Sicht kündi-
gungsrelevanten Sachverhalt unterbreitet 
habe, der unzutreffend sei. 
Die Arbeitnehmerin werde dadurch als Wie-
derholungstäterin geschildert, die sich trotz 
Abmahnung nicht an ihre arbeitsrechtliche 
Verpflichtung halte. Diese Darstellung sei 
falsch, weil die Arbeitnehmerin durch eine 
attestierte Arbeitsunfähigkeitsentscheidung 
verhindert war und tatsächlich allenfalls eine 
Verletzung der rechtzeitigen Meldepflicht 
vorliege. 
Damit weiche der dem Betriebsrat vorgelegte 
erheblich von dem tatsächlichen Sachverhalt 
ab und die Beurteilungsgrundlage für den Be-
triebsrat sei zu Lasten der Arbeitnehmerin 
verändert worden (Urteil des Landesarbeits-
gerichts Köln vom 21. Februar 2011; Akten-
zeichen: 2 Sa 1345/10).

 
Arbeitsgericht auch bei Klagen 
von Leiharbeitern gegen Entleiher 
zuständig

Will ein Leiharbeitnehmer gegen den Entlei-
her Ansprüche aus dem Leiharbeitsverhältnis 
geltend machen, ist hierfür die Zuständigkeit 
der Arbeitsgerichte gegeben. Das hat das 
Bundesarbeitsgericht im Fall eines Schwei-
ßers entschieden, der gegenüber dem Ent-

Recht
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leihbetrieb geltend machte, er sei aufgrund 
seiner ethnischen Herkunft benachteiligt 
worden. Deshalb forderte er vom Entleiher 
Entschädigung nach dem Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Der Entlei-
her bestritt die Zuständigkeit des Arbeitsge-
richts, weil zwischen ihm und dem Leiharbei-
ter kein Arbeitsverhältnis bestehe. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, dass 
bei einer legalen Arbeitnehmerüberlassung 
der Verleiher Arbeitgeber des Leiharbeitneh-
mers sei. 
Dieser werde aber in die Betriebsorganisation 
des Entleihers eingegliedert, der auch das Di-
rektionsrecht ausübe und über die Zuweisung 
des Arbeitsplatzes und der Umstände der Ar-
beitsleistung entscheide. Damit entstünden 
tatsächlich auch rechtliche Beziehungen zum 
Entleiher mit arbeitsrechtlichem Charakter. 
Wenn dem Entleiher wesentliche Arbeitge-
berfunktionen vom Verleiher übertragen wür-
den, müsse dieser gespaltenen Arbeitgeber-
stellung durch eine Zuständigkeit der 
Gerichte für Arbeitssachen entsprochen wer-
den (Beschluss des Bundesarbeitsgerichts 
vom 15. März 2011; Aktenzeichen: 10 AZB 
49/10).

Zugang einer Kündigung bei 
Übergabe an Ehegatten

Wird eine vom Arbeitgeber ausgesprochene 
Kündigung nicht dem Arbeitnehmer sondern 
seinem Ehegatten übergeben, erfolgt der Zu-
gang erst zu dem Zeitpunkt, an dem unter 
gewöhnlichen Verhältnissen mit der Weiter-
gabe an den Kündigungsempfänger zu rech-
nen ist. 
Das hat das Bundesarbeitsgericht im Fall ei-
ner Assistentin der Geschäftsleitung ent-
schieden, deren Arbeitgeber nach einem Kon-
flikt und anschließendem Verlassen des 

Konjukturelle Entwicklung Juli 2011

Industriedaten1

 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW
Industrie-Umsatz
Jan. - Mai ‘11 geg. Jan. - Mai ‘10 +15,9 % +18,9 % +18,0 % +17,3 % +17,2 %
Apr. ‘11 geg.  Apr. ‘10 +18,7 % +17,6 % +31,2 % +22,2 % +21,0 %

Exportumsatz der Industrie
Jan. - Mai ‘11 geg. Jan. - Mai ‘10 + 14,8 % +21,9 % +15,9 % +16,4 % +17,0 %
Exportquote Jan.- Mai ‘11 52,0 % 38,2 % 51,0 % 48,4 % 43,2 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk 
Jan. - Mai ‘11 geg. Jan. - Mai ‘10

a) Herstellung von Metallerzeugnissen +25,1 %  e) Metallerzeugung:  +22,4 %
b) Maschinenbau:     +18,5 % f) Nahrungsmittel:      +  7,3 %
c) Elektroindustrie:   +14,5 % g) Chemieindustrie:  +  9,0 %
d) Fahrzeugbau:  +12,9 % h) Kunststoffi ndustrie:  + 34,9 %

Arbeitsmarktdaten  
 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Juni ‘11 10,8 %  8,0 %  8,4 % 9,6 %   8,0 %
Arbeitslose, Änderung     
Mai ‘11 geg.  Vorjahresmonat - 8,2 % - 10,6 % - 18,7 % - 10,6 % - 6,8 %
darunter: Männer - 10,1 % - 13,3 % - 23,7 % - 13,3 % - 9,0 %
               Frauen - 5,9 % - 7,2 %  - 12,2 % - 7,3 % - 4,1 %
Mai ‘11 geg. Vormonat - 1,4 % - 1,6 % - 2,4 % - 1,6 % - 1,7 %
darunter: Männer - 1,2 % - 2,5 %  - 2,9 % - 1,7 % - 2,2 %
               Frauen - 1,6 % - 0,4 % - 1,9 % - 1,4 % - 1,0 %

Verbraucherpreisindex für NRW Juni 2011 gegenüber Vorjahresmonat: + 2,5 %

1 Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
Anzahl der Industriebetriebe im IHK-Bezirk mit mindestens 50 Beschäftigten: 
Mai 2011: 231; Mai 2010: 228   
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
 Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 71691. 
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Arbeitsplatzes durch die Arbeitnehmerin 
eine ordentliche Kündigung zum 29. Febru-
ar verfasste und sie per Boten dem Ehe-
mann der Arbeitnehmerin an dessen Ar-
beitsplatz überbringen ließ. Dies geschah 
am Nachmittag des 31. Januars bei einmo-
natiger Kündigungsfrist zum Monatsende. 
Da der Ehemann die Kündigung erst am 
1. Februar an seine Frau aushändigte, 
machte diese die Unwirksamkeit der Kündi-
gung für Ende Februar geltend. In seiner 
Begründung verweist das Gericht darauf, 
dass die Kündigung als Willenserklärung 
unter Abwesenden erst mit Zugang wirksam 
werde. Das sei der Fall, wenn sie so in die 
Hände des Empfängers gelange, dass er un-
ter gewöhnlichen Umständen von dem In-
halt Kenntnis nehmen könne. Vorliegend sei 
der Ehemann als Empfangsbote anzusehen. 
Die Tatsache, dass er das Schreiben erst am 
Folgetag weitergeleitet habe, sei unerheb-
lich. Entscheidend sei, dass unter normalen 
Umständen nach Rückkehr in die gemeinsa-
me Wohnung mit der Weiterleitung des 
Kündigungsschreibens zu rechnen war. Da-
her sei die Kündigung noch am 31. Januar 
zugegangen und die Kündigung zum 29. Fe-
bruar wirksam geworden (Urteil des Bun-
desarbeitsgerichts vom 9. Juni 2011; Akten-
zeichen: 6 AZR 687/09).

 
Heimliche Videoüberwachung von 
Arbeitnehmern nur ausnahmsweise 
verwertbar

Setzt ein Arbeitgeber in seinem Unterneh-
men Videoüberwachungskameras ein, ohne 
dies durch geeignete Maßnahmen erkenn-
bar zu machen, greift er mit dieser Maß-
nahme in das allgemeine Persönlichkeits-
recht der Arbeitnehmer ein. Nur bei 
hinreichend konkretisiertem Tatverdacht ist 
ausnahmsweise eine heimliche Videoauf-

nahme zulässig. Das hat das Landesarbeits-
gericht Köln im Fall eines Ausschankmitar-
beiters in einem Brauhaus entschieden. Der 
Arbeitgeber hatte Videoaufnahmen im Aus-
schankraum machen lassen, um Beschäftige 
zu überführen, denen er unkorrekte Abrech-
nung vorwarf. 
Der betroffene Arbeitnehmer wehrte sich 
gegen die ausgesprochene Kündigung mit 
einer Kündigungsschutzklage. In seiner Be-
gründung verweist das Gericht darauf, dass 
der vom Arbeitgeber angebotene Videobe-
weis rechtswidrig gewonnen worden und 
daher nicht verwertbar sei. Ein pauschaler 
Verdacht auf Getränkeunterschlagung 
rechtfertige die Videoaufnahme nicht. Nur 
bei tatsächlichen, nachprüfbaren Anhalts-
punkten gegenüber bestimmten Personen 
komme nach umfassender Interessenabwä-
gung eine heimliche Videoüberwachung in 
Betracht. 
Da diese Voraussetzungen vorliegend nicht 
erfüllt seien, unterlägen die Aufnahmen ei-
nem Beweisverwertungsverbot und könnten 
nicht herangezogen werden. Die Kündigung 
sei damit unwirksam (Urteil des Landesar-
beitsgerichts Köln vom 3. Mai 2011; Akten-
zeichen: 11 Ca 7326/10).

Aufforderung zur Teilnahme an 
Sprachkurs keine Diskriminierung

Fordert der Arbeitgeber einen Mitarbeiter 
zur Teilnahme an einem Deutschkurs auf 
und spricht wegen Nichtbefolgung eine Ab-

mahnung aus, begründet das keinen Ent-
schädigungsanspruch wegen Diskriminie-
rung aufgrund der ethnischen Herkunft. 
Das hat das Bundesarbeitsgericht im Fall 
einer als Reinigungskraft und Kassiererin in 
einem Schwimmbad beschäftigten Arbeit-
nehmerin entschieden. 
Sie stammte aus Kroatien und wurde vom 
Arbeitgeber aufgefordert, ihre Deutsch-
kenntnisse auf eigene Kosten in der Frei-
zeit mit einem Deutschkurs zu verbessern. 
Die daraufhin von der Arbeitnehmerin 
geforderte Kostenübernahme lehnte der 
Arbeitgeber ab. Auf die vom Arbeitgeber 
ausgesprochene Abmahnung wegen Nicht-
teilnahme am Kurs forderte die Arbeitneh-
merin wegen Diskriminierung eine Ent-
schädigung von 15.000 Euro.  
In seiner Begründung verweist das Gericht 
darauf, dass der Arbeitgeber berechtigt sei, 
die Teilnahme an einem Sprachkurs zu ver-
langen, wenn bei der Arbeit die Beherr-
schung der deutschen Sprache erforderlich 
sei. Zwar könne die Aufforderung zur Teil-
nahme auf eigene Kosten und in der Frei-
zeit im Einzelfall gegen den Arbeitsvertrag 
oder tarifvertragliche Regelungen versto-
ßen. 
Aber selbst ein solcher Verstoß beinhalte 
keine unzulässige Diskriminierung nach 
dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG) mit einem Entschädigungsanspruch 
(Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 22. 
Juni 2011; Aktenzeichen: 8 AZR 48/10).

 Preisindex für die Lebenshaltung im Monat Juni 2011
Warenkorb 2005

 Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 
      Vormonat     Vorjahr 
 Deutschland
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 110,6    0,1 2,3 

 Nordrhein-Westfalen
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 110,3    0,2 2,5 
 2000 118,7    
 1980 188,1    
 1962 382,2     

 Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind 
ab Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle 
privaten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen. 
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.

Newsletter International

 Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller in-
formiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per E-
Mail verschickt wird. Interessenten kön-
nen sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. Kon-
takt: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
2490-515 oder E-Mail: a.paczkowski@
wuppertal.ihk.de. 

BW_T1_Inhalt_08_11.indd 14BW_T1_Inhalt_08_11.indd   14 29.07.11 14:5729.07.11   14:57



Praxis

  Bergische Wirtschaft  08/11 15

Finanzen und Steuern

Sonderabschreibungen für 
Gebäudesanierung angekündigt

Mit einem neuen Paragraphen 7e soll das 
Einkommensteuergesetz die geplante Ener-
giewende unterstützen. Unter bestimmten 
Voraussetzungen gibt es Abschreibungsmög-
lichkeiten von zehn Prozent. Allerdings soll 
das Gesetz erst für Baumaßnahmen greifen, 
mit denen nach dem 31. Dezember 2011 be-
gonnen wird. Der Gesetzentwurf sieht eine 
steuerliche Förderung von energetischen Sa-
nierungsmaßnahmen an Gebäuden vor. Die 
Förderung bezieht sich – wie die vergleichba-
ren Förderprogramme durch die Bankengrup-
pe der KfW – auf Wohngebäude. Zielgerichtet 
gefördert werden Gebäude, die vor 1995 ge-
baut wurden. Dabei wird auf das energetische 

Ergebnis der durchgeführten Baumaßnahmen 
abgestellt. Das heißt insbesondere, dass die 
einzelne Maßnahme den Energiebedarf des 
Gebäudes erheblich verringern muss, was 
durch die Bescheinigung eines Sachverstän-
digen nachzuweisen ist.
Die Sanierungsaufwendungen werden im Fal-
le einer Einkunftserzielung über zehn Jahre 
im Rahmen der jeweiligen Einkunftsart abge-
schrieben. Steuerpflichtige, die das Objekt 
selbst nutzen, können die Aufwendungen wie 
Sonderausgaben in gleicher Weise geltend 
machen. Das Gesetz soll im Januar 2012 in 
Kraft treten. Das könnte Investitionen in den 
Gebäudebestand zunächst dämpfen, da die 
neuen Regelungen erstmals auf Baumaßnah-
men Anwendung finden, mit denen nach dem 
31. Dezember 2011 begonnen wird.

Werbungskostenabzug bei 
Sprachreisen ins Ausland

Fortbildungskosten können als Werbungskos-
ten abgezogen werden, wenn ein unmittelba-
rer Zusammenhang zur beruflichen Tätigkeit 
besteht. Dies trifft auch bei der steuerfreien 
Erstattung der Kosten durch den Arbeitgeber 
zu. Zu den Fortbildungskosten zählen grund-
sätzlich auch Aufwendungen für einen 
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Messekarten-Vorverkauf

Eintrittskarten für die folgenden Messen 
sind über diese Online-Shops erhältlich:

Tendence
Frankfurt 26. bis 30.August 2011

spoga + gafa
Die Gartenfachmesse
Köln 04. bis 06. September 2011

Kind + Jugend
The Trade Show for Kids First Years
Köln 15. bis 18. September 2011

IAA PKW
Internationale Automobil-Ausstellung
Frankfurt 15. bis 25. September 2011

Über alle wichtigen Messen und Ausstellungen 
erteilt die IHK gerne Auskunft unter Telefon:  
0202 2490-512 (Jutta Brinkmann). Mehr Infos 
zum Thema Messen gibt es auch auf der IHK-In-
ternetseite unter Dokument Nummer 429.
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 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat Juni 2011

Australien 1 EUR = 1,3567 AUD 1 AUD = 0,7371 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,2850 BRL 100 BRL = 43,7637 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 9,3161 CNY 10 CNY = 1,0734 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4579 DKK 100 DKK = 13,4086 EUR
Estland* 1 EUR =  EEK 100 EEK =  EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,88745 GBP 1 GBP = 1,1268 EUR
Hongkong 1 EUR = 11,2021 HKD 100 HKD = 8,9269 EUR
Indien 1 EUR = 64,5200 INR 100 INR = 1,5499 EUR
Indonesien 1 EUR = 12327,02 IDR 10000 IDR = 0,8112 EUR
Israel 1 EUR = 4,9169 ILS 10 ILS = 2,0338 EUR
Japan 1 EUR = 115,75 JPY 100 JPY = 0,8639 EUR
Kanada 1 EUR = 1,4063 CAD 1 CAD = 0,7111 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1555,32 KRW 1000 KRW = 0,6430 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,4065 HRK 10 HRK = 1,3502 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7091 LVL 1 LVL = 1,4102 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,3585 MYR 1 MYR = 0,2294 EUR
Mexiko 1. EUR = 16,9931 MXN 1 MXN = 0,0588 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,7666 NZD 1 NZD = 0,5661 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,8302 NOK 100 NOK = 12,7711 EUR
Philippinen 1 EUR = 62,468 PHP 100 PHP = 1,6008 EUR
Polen 1 EUR = 3,9702 PLN 100 PLN = 25,1876 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,1937 RON 1 RON = 0,2385 EUR
Russland 1 EUR = 40,2670 RUB 100 RUB = 2,4834 EUR
Schweden 1 EUR = 9,1125 SEK 100 SEK = 10,9739 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,2092 CHF 100 CHF = 82,6993 EUR
Singapur 1 EUR = 1,7763 SGD 100 SGD = 56,2968 EUR
Südafrika 1 EUR = 9,7807 ZAR 100 ZAR = 10,2242 EUR
Thailand 1 EUR = 43,923 THB 100 THB = 2,2767 EUR
Tschechien 1 EUR = 24,286 CZK 100 CZK = 4,1176 EUR
Türkei 1 EUR = 2,3077 TRY 1 TRY = 0,4333 EUR
Ungarn 1 EUR = 266,87 HUF 1000 HUF = 3,7471 EUR
USA 1 EUR = 1,4388 USD 1 USD = 0,6950 EUR

* Mit Wirkung vom 1. Januar 2011 wurde in Estland der Euro als gesetzliches Zahlungsmittel eingeführt 
(unwiderrufl ich festgelegter Umrechnungskurs 1 EUR = 15,6366 EEK); damit entfällt die Kursnotierung 
für Estnische Kronen.
Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 72202.

Sprachkurs im Ausland, soweit die erlernten 
Kenntnisse für die Ausübung des Berufs notwen-
dig sind. Aber welche Kosten genau sind bei einer 
Sprachreise ins Ausland steuerlich abzugsfähig? 
Grundsätzlich stellen die Kursgebühren für den 
Sprachkurs bei einer nachgewiesenen Erforder-
lichkeit für den Beruf Werbungskosten dar. Die 
Kosten für die Unterbringung, Flug oder Bahn-
fahrt sind nur voll abzugsfähig, wenn die Sprach-
reise einen ausschließlichen beruflichen Charak-
ter hat. Bei privat mit veranlassten Reisen muss 
eine Aufteilung der Kosten für Unterbringung 
und Fahrt erfolgen. Dabei richtet sich der Auftei-
lungsmaßstab nach den beruflichen/privaten 
Zeitanteilen.
Der Bundesfinanzhof (BFH) hat mit Urteil vom 
24. Februar 2011 (VI R 12/010) entschieden, 
dass der Besuch eines Sprachkurses im Aus-
land regelmäßig privat mit veranlasst ist, auch 
wenn der Zeitanteil für den Besuch des Kurses 
stark überwiegt und für touristisches Begleit-
programm wenig bis gar keine Zeit bleibt. Dies 
werde bereits durch die Wahl des Kursortes in-
diziert, der in der Regel touristischen Charak-
ter habe. Die Kosten für den Sprachkurs sind 
daher immer in einen privaten und beruflichen 
Anteil aufzuteilen. Da bei einer Sprachreise 
aber die privaten und beruflichen Zeitanteile 
gleichzeitig verwirklicht werden, hat der BFH 
keine Bedenken, die Kosten je zur Hälfte den 
Werbungskosten und den privaten Lebenshal-
tungskosten zuzurechnen.
Fazit: Beim Besuch eines Sprachkurses im 
Ausland wird es zukünftig schwer werden, die 
gesamten Kosten der Reise der beruflichen 
Tätigkeit zuzuordnen.

Studie: Wirtschaftliche Selbstverwaltung ist bürokratiearm

Wirtschaftliche Selbstverwaltung ist bürokra-
tiearm, das hat die Bürokratiekostenmessung 
durch das Statistische Bundesamt bei Industrie- 
und Handelskammern (IHKs) ergeben. Ein Jahr 
lang hat das Statistische Bundesamt die Büro-
kratiekosten bei hoheitlichen Aufgaben der IHKs 

untersucht. Dabei wurden Belastungen unter-
sucht, die beispielsweise bei der Beantragung 
der jährlich über 1,1 Millionen Ursprungszeug-
nisse für den internationalen Warenverkehr 
oder bei Sachverständigen entstehen, die in 
rund 640.000 Fällen etwa für Gerichte als Gut-
achter tätig sind. Gemessen wurden aber auch 
Kosten, die im Zusammenhang mit den jährlich 
mehr als 360.000 Prüfungen der Aus- und Wei-
terbildung anfallen (die Bergische Wirtschaft 
berichtete). Die Untersuchung, die nun als Bro-
schüre vorliegt, zeigt, dass die Bürokratiekosten 
mit durchschnittlich rund elf Euro pro Unter-
nehmen und Jahr gering sind. Zudem resultiert 
fast die Hälfte dieser Bürokratiekosten aus bun-
des- oder EU-rechtlichen Vorgaben, die die IHKs 
selbst nicht beeinflussen können. Zur weiteren 
Reduzierung der Bürokratiekosten haben die 
IHKs konkrete Vorschläge erarbeitet. Dazu zählt 

insbesondere die Digitalisierung von Verfahren, 
beispielsweise bei der Beantragung von Ur-
sprungszeugnissen oder der Aufbewahrung von 
Sachverständigengutachten. Hintergrund der 
aktuellen Messung durch das Statistische Bun-
desamt ist das Regierungsprogramm „Bürokra-
tieabbau und bessere Rechtsetzung“. Dieses hat 
die IHK-Organisation von Beginn an mit weit 
über 100 konkreten Vorschlägen zum Abbau 
bürokratischer Hemmnisse durch Bundesgeset-
ze unterstützt.
...........................................................................................

Die DIHK-Publikation „Wirtschaftliche 
Selbstverwaltung“ (72 Seiten) ist zum 
Preis von 6,00 Euro zu beziehen beim 
DIHK Verlag, Werner-von-Siemens-
Str.13, 53340 Meckenheim; Internet-
Bestellshop: www.dihk-verlag.de.
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Für Ihr Vermögen gibt unsere Mannschaft 
alles! Mit vollem Einsatz und Fairplay.
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Ausbildungsplätze passgenau besetzen 

Ein kostenloser IHK-Service für Betriebe und Jugendliche

Die Sicherung des zukünftigen Fachkräftebe-
darfs ist derzeit ein aktuelles Thema und wird 
die Wirtschaft auch in den nächsten Jahren 
noch begleiten. 

Möchten Sie Ihre zukünftigen Fachkräfte 
selbst ausbilden, sind aber noch auf der Su-
che nach geeigneten Bewerber/innen und ha-
ben bisher weder passende Kandidaten ge-
funden noch zeitliche oder personelle 
Ressourcen dafür?
Bei Fragen zum Thema Ausbildungsplätze und 
der passenden Vermittlung sind unsere Berate-
rin „Passgenaue Vermittlung Auszubildender an 
ausbildungswillige Unternehmen“ sowie die 
„Starthelfer/innen Ausbildungsmanagement“ 
die richtigen Ansprechpartner.

Was genau beinhaltet dieser Service?
Für Betriebe, die aus eigener Kraft heraus ihre 
Ausbildungsstellen nicht besetzen können, su-
chen wir geeignete Jugendliche. Im Projekt 
„Passgenaue Vermittlung Auszubildender an 
ausbildungswillige Unternehmen“ werden ge-
zielt die Bedürfnisse kleiner und mittlerer Un-
ternehmen mit weniger als 250 Mitarbeitern 
und bis zu 50 Millionen Euro Umsatz pro Jahr 

Ihre Ansprechpartner/innen bei der 
Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid
Heinrich-Kamp-Platz 2
42103 Wuppertal:

Beraterin „Passgenaue Vermittlung 
an ausbildungswillige Unternehmen“ 
Diplom-Sozialwissenschaftlerin
Miriam Lampe

Telefon: 0202 2490 – 834
Telefax: 0202 2490 – 899
E-Mail: m.lampe@wuppertal.ihk.de
Internet: www.wuppertal.ihk24.de
.................................................................................
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Starthelferin Ausbildungsmanagement
Patricia Janssen
Telefon: 0202 2490 – 833
Telefax: 0202 2490 – 899
E-Mail: p.janssen@wuppertal.ihk.de
Internet: www.wuppertal.ihk24.de
.................................................................................

Starthelferin Ausbildungsmanagement
Katarzyna Piskorek

Telefon: 0202 2490 – 832
Telefax: 0202 2490 – 899
E-Mail: k.piskorek@wuppertal.ihk.de
Internet: www.wuppertal.ihk24.de
........................................................................

Aus- und Weiterbildung

Ehrenamtlicher Ausbildungsplatzvermittler
Paul Brandenburger            
Telefon: 0202 2490 – 832
Telefax: 0202 2490 – 899
E-Mail: p.brandenburger@wuppertal.ihk.de
Internet: www.wuppertal.ihk24.de
.................................................................................

Alle Fotos: IHK
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Praxis

Starthilfe  und Handel

Was die IHK für ihre Mitglieder tut

Was macht die Industrie- und Handelskam-
mer konkret? 

Welche Leistungen erbringt sie für ihre 
Mitglieder? 

Welche hoheitlichen Aufgaben wurden ihr 
speziell vom Staat übertragen? 

Diese Fragen stellen sich Unternehmer im-
mer wieder.

Die DIHK-Publikation „Was wir tun – Leis-
tungsprofil der Industrie- und Handelskam-
mern“ beschreibt auf 58 Seiten stichwort-
artig die Leistungen der IHKs von A wie 
Abfallwirtschaft bis Z wie Zuschüsse. Auf 
übersichtliche Weise werden so die wich-
tigsten Arbeitsfelder der deutschen Indust-
rie- und Handelskammern aufgezeigt. Spe-
ziell hervorgehoben sind die vom Staat 
übertragenen Leistungen im öffentlichen 
Auftrag.

Die Auflistung der Arbeitsgebiete ist nicht 
abschließend und auch keine Aufgabenbe-
schreibung im Detail - das würde den Rah-
men jeder Broschüre sprengen. Sie soll viel-
mehr einen Einblick geben in die Vielfalt 
der IHK-Arbeit und jedes Mitglied dazu an-
regen, sich bei allen Fragen und Problemen 
an die IHK zu wenden. Das Kompendium 
wurde nun komplett überarbeitet und auf 
den neuesten Stand gebracht.
..............................................................................

Die DIHK-Publikation „Was wir tun“ 
(58 Seiten) gibt es für IHK-Mitglie-
der kostenlos in der Hauptgeschäfts-
stelle in Wuppertal oder unter Tele-
fon: 0202 2490-111
(Ansprechpartnerin: Julia Wiersch).
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angesprochen. In einem persönlichen Bera-
tungsgespräch mit dem Personalverantwortli-
chen in Ihrem Betrieb werden die Anforderun-
gen an die zukünftigen Auszubildenden 
ermittelt und daraufhin passende Jugendliche 
im IHK-Bezirk ausgewählt. 
Jugendliche Bewerber werden in einem persön-
lichen Gespräch intensiv beraten und ihre Aus-
bildungswünsche werden aufgenommen. Im 
Rahmen der Arbeit mit den Jugendlichen wer-
den auch eher unbekannte Berufe vorgestellt, 
da gerade in diesen Bereichen beste Chancen 
für Zukunft und Karriere zu finden sind. An-
schließend wird eine Vermittlung zwischen Be-
trieb und einem oder mehreren passenden Ju-
gendlichen vorgenommen. So konnten von der 
Bergischen Industrie- und Handelskammer 
schon zahlreiche Ausbildungsverhältnisse er-
folgreich vermittelt werden. Sowohl die Betrie-
be als auch die Bewerber nehmen diesen kos-
tenlosen Service der IHK gerne in Anspruch.
Neben der klassischen Vermittlung zwischen 
Angebot und Nachfrage auf dem Ausbildungs-
markt werden zusätzliche Ausbildungsstellen 
akquiriert. Ergänzend begleiten die „Starthelfer/
innen Ausbildungsmanagement“ die vermittel-
ten Ausbildungsverhältnisse insbesondere im 
ersten Jahr. 
Seit Januar 2009 beschäftigt die IHK die Start-
helfer/innen Ausbildungsmanagement im Rah-
men des Starthelferprojektes. Das Projekt wird 
aus den Mitteln der EU und des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert. 
Seit Juni 2011 erweitert das Projekt der passge-
nauen Vermittlung Auszubildender an ausbil-
dungswillige Unternehmen die Beratungsleis-
tung der IHK. Dieses Projekt wird gefördert mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie und des ESF.
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Urlaubsgefühle 
           in der Heimat 
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Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah? Zugegeben, diese viel zitierte Frage des 

Dichterfürsten Johann Wolfgang von Goethe klingt im dritten Jahrtausend vielleicht ein wenig anti-

quiert, birgt jedoch in vielerlei Hinsicht ein Quäntchen Wahrheit. In punkto Erholungswert verdient 

sich das Bergische Land nämlich Spitzenwerte und wird von immer mehr Touristen entdeckt. 

Mit ihren vielen Wäldern, Talsperren, ihrer reichen Industriekultur und den vielen attraktiven Naher-

holungsgebieten bietet die Region auch Daheimgebliebenen vielerlei Möglichkeiten zur Entspannung. 

Sonnenschein, wolkenloser Himmel und 
warme Temperaturen? Dann nichts wie 
los zu einem der zahlreichen bergischen 

Badeufer, wo jede Menge Freizeitangebote 
dem Bedürfnis nach Erholung und Aktivität 
Rechnung tragen. Es gibt kaum eine Region, 
die so viele Stauseen auf begrenztem Raum 
aufzubieten hat wie das Bergische Land. Im 
gesamten Gebiet des Wupperverbands gibt es 
unzählige, attraktive Wander- und Radwan-
derwege, die von Besuchern aus der ganzen 
Region erkundet werden.  
Richtiggehend Urlaubsstimmung lässt sich zu-
dem am Badeufer der Wuppersperre trefflich 
genießen. Der Freizeitpark Kräwinklerbrücke 
liegt zwischen Remscheid und Radevormwald 
und ist über die L412 problemlos zu erreichen. 
In den Sommerferien fährt vom Bahnhof Len-
nep aus sogar der „Kräwi-Bus“ der Remschei-
der-Stadtwerke und befördert die Badefans 
direkt an den Strand. Von den ausgedehnten 
und gepflegten Liegewiesen geht es vom Son-
nenbaden direkt ins kühle Nass, zudem gibt es 
einen Bootsverleih. Auch Surfen und Segeln ist 
auf der Wupper-Talsperre unter bestimmten 
Voraussetzungen erlaubt. Der Welt unter Was-
ser zu erleben, ermöglicht ein Besuch der 
Tauchschule. Die Wasserwacht der Deutschen-

Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) sorgt an 
Badetagen für die Sicherheit. Betreiberin der 
Wassersport- und Freizeitanlage Kräwinkler-
brücke ist übrigens die gemeinnützige Solinger 
Gesellschaft für Arbeit und Ausbildung im 
Bergischen Land (Gabe). Schwerpunkte der Ar-
beit sind  berufsvorbereitende und qualifizie-
rende Maßnahmen für Jugendliche und Lang-
zeitarbeitslose. So trägt auch das Kräwi-Projekt 
dazu bei, die Chancen auf eine Wiedereinglie-
derung in den Arbeitsmarkt zu verbessern. Das 
Gelände am Hauptsperrdamm der Wupper-
Talsperre und am Vordamm der Lenneper-
Bach-Vorsperre wird weiterhin gerne von Inli-
ne- und Rollschuhfahrern genutzt.

Kanusport und Segeln? Auf Talsperren
und Flüssen der Region kein Problem

Der Beyenburger-Stausee ist das „Dorado“ für 
Kanusportler. Etliche erfolgreiche Kanuvereine 
haben sich am östlichen Seeufer angesiedelt, 
am westlichen Ufer hat ein Ruderclub sein Do-
mizil. Zunehmender Beliebtheit erfreut sich 
auch das Bergische Drachenbootfest. Wer Spa-
zierwege in idyllischer Umgebung sucht, ist 
ebenso am Beyenburger Stausee richtig aufge-
hoben, lässt sich von hier aus auch ein Rund-
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gang durchs malerische Beyenburg zur Klos-
terkirche Sankt Maria Magdalena mit ihrer 
barocken Innenausstattung unternehmen.
Nicht zu vergessen bei den Sommer-Sonne-
Ausflug-Tipps ist natürlich die Bever-Talsperre 
bei Hückeswagen. Hier lockt bei hervorragen-
der Wasserqualität der pure Badespaß. Vier ex-
tra eingerichtete Badestellen – wie zum Bei-
spiel die Areale „Zornige Ameise“ und 
„Käfernberg“ – sorgen für Urlaubsgefühle in 
der Heimat. Auf der rund 200 Hektar großen 
Wasserfläche kommen Segler genauso auf ihre 
Kosten wie Schlauchboot-Matrosen. Ebenso ist 
die „Bever“ mit ihrem reichen Fischvorkommen 

ein beliebtes Ziel bei Anglern. Kilometerlange, 
naturbelassene Wanderwege – die nicht alle 
als solche gekennzeichnet sind – werden von 
Spaziergängern, Walkern und Joggern glei-
chermaßen gerne genutzt. Das Areal kann au-
ßerdem auf dem Pferdrücken erkundet werden. 

Auch Kutsch- und Planwagenfahrten gehö-
ren zum Angebot der angesiedel-

ten Pony- und Reiterhöfe.
 

Nichts von seiner Anziehungskraft als Aus-
flugsziel verloren hat Schloss Burg. Sobald bei 
der Anfahrt das alte Gemäuer mit seinen Tür-
men und dem imposanten Bergfried in den Blick 
gerät, taucht man schnell ein in den Charme 
längst vergangener Zeiten. Das im Solinger 
Stadtteil „Burg an der Wupper“ gelegene 
Schloss ist die größte rekonstruierte Burganlage 
in Nordrhein-Westfalen. Im Jahr wandeln mehr 
als 250.000 Menschen in der ehemaligen Resi-
denz der Grafen von Berg auf Ritters Spuren. 
Das integrierte Bergische Museum Schloss Burg 
gibt einen guten Einblick in die Geschichte und 
Kultur des Mittelalters. Und wer sich dann so 
richtig einfühlen will in das Leben der Ritter, 
Knappen und Burgfräulein besucht vielleicht die 

Ritterspiele der Georgsritter, die sich im Burghof 
oder bei schlechtem Wetter im Rittersaal am 
20. und 21. August sowie am 27. und 28. Au-
gust wieder ein Stelldichein geben werden.

Die wahren Stars im Tal: 
Pinguine, Elefanten & Co.

Als einer der schönsten Tierparks Deutschlands 
gilt bis heute der Wuppertaler Zoo. Denn hier 
können die Besucher nicht nur die Tiere in teils 
neuen und hochmodernen Anlagen erleben, 
sondern bekommen zudem ein landschaftlich 
reizvolles Umfeld geboten. Ein Highlight sind 
derzeit die neu zugezogenen Zoo-Bewohner. 
30 quirlige Zwerg-Pinguine haben eine lange 
Reise vom australischen Sydney nach Wupper-
tal unternommen und begeistern seit Anfang 
Juli die kleinen und großen Gäste. Ein Besu-
chermagnet sind natürlich auch die Tierkinder, 
wobei die im Januar geborenen Elefanten-Ba-
bys „Uli“ und „Shawu“ zu den Lieblingen der 

Zoofreunde avanciert sind, 
wie auch 

Der Beyenburger Stausee ist 

das „Dorado“ für Kanusportler.
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Zoodirektor Dr. Ulrich Schürer bemerkt. Kon-
kurrenz könnten die Mini-Dickhäuter aller-
dings durch drei Geparden-Babys bekommen, 
die der Zoo Mitte Juli der Öffentlichkeit vor-
stellte. „Ein außergewöhnlicher Zuchterfolg“, 
sagt Ulrich Schürer stolz. 
Nachwuchs gibt es genauso im Solinger Vogel- 
und Tierpark. Eselbaby „Lizzy“, Emu „Krümel“ 
oder Lama „Lima“ entdecken hier die Welt. Von 
den Besuchern besonders geschätzt wird die 
zum Naturschutzgebiet „Ohligser Heide“ gehö-
rende Anlage wegen ihrer beschaulichen At-
mosphäre und ihrer Familienfreundlichkeit. 
Hier können Kinder den Tieren sehr nahe sein. 

Einen hohen Freizeitwert hat natürlich auch 
der Brückenpark Müngsten. Wer direkt am Fuß 
der ältesten Eisenbahnbrücke Deutschlands 
steht und zu ihr emporblickt, wird dieses 
Wahrzeichen der bergischen Region nicht so 
schnell vergessen. Man spaziert durch weitläu-
fige Grünbereiche, setzt mit der Schwebefähre 

von einem Wupperufer zum anderen oder 
„chillt“ auf den Wiesen ent-

Sollte das bergische Wetter 

nicht mitspielen, lohnt sich 

unbedingt ein Besuch der 

vielen Museen.

lang des Flusses. Ein Erlebnisspielplatz und das 
gastronomische Angebot machen aus jedem 
Ausflug in den Brückenpark eine runde Sache. 
Und beim Brückenfest am letzten Oktoberwo-
chenende zeigt sich das grüne Kleinod dann 
noch einmal von einer besonders attraktiven 
Seite. 
Wer im Sommer nicht nur entspannen, son-
dern sich auch ein wenig bilden möchte, wan-
delt auf den Spuren der bergischen Industrie-
kultur. Es gibt im gesamten Städtedreieck 
zahllose Möglichkeiten, historische Betriebs-
stätten zu besichtigen und sie teilweise noch 
in Aktion zu erleben. Wie zum Beispiel die Ge-
senkschmiede Hendrichs in Solingen, wo heute 
noch Scherenrohlinge geschmiedet werden, 
alsdann Schritt für Schritt die Schere gefertigt  

und somit die Geschichte der Schneidwarenin-
dustrie lebendig wird. Sollte dann das bergi-
sche Wetter entgegen aller Hoffnung nicht 
beim Sommer-Ausflug mitspielen, lohnt sich 
unbedingt ein Besuch der vielen Museen. Dabei 
müssen es durchaus nicht immer die größten 
und bekanntesten sein. Das Uhrenmuseum in 
Elberfeld (nur an Samstagen zwischen 11 und 
14 Uhr geöffnet) zeigt eine beeindruckende 
Sammlung zum Thema „Uhren und Zeitmes-
sung“. Im Lenneper Tuchmuseum 
wird in sechs 

Ausstellungsräumen die Geschichte der bergi-
schen Tuchindustrie – angefangen vom Tuchma-
cherhandwerk bis hin zur Vermarktung des 
bergischen Tuchs durch weltweit operierende 
Handeslhäuser - präsentiert.
Dies alles ist nur ein kleiner Ausschnitt dessen, 
was das Bergische Land an Erholungs- und Frei-
zeitwert zu bieten hat. Insofern erscheint die 
Tourismus-Initiative der Bergischen Entwick-
lungsagentur genau der richtige Weg zu sein, 
um die Qualitäten des Städtedreiecks bei Kurz-
urlaubern, Tagestouristen oder auch in der Wirt-
schaft mit einem gemeinsamen Marketing ins 
Gespräch zu bringen. Denn egal ob nun als Ziel-
ort für den Wochenend-Tripp, den gezielten 
Ausflug in den Zoo oder zum Brückenpark, als 
Radfahrer- und Wandererparadies oder als at-
traktive Tagungsstätte – das Bergische Land ist 
immer eine Reise wert.   

Stefanie Bona 
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Unter diesem Motto lud Barmens Citymana-
gerin Anna Wittmer die Immobilieneigentü-
mer vom Werth und die Kaufleute der Bar-
mer City für den Abend des 7. Juli in den 
großen Saal des Hauses der Jugend ein. Sie 
informierte gemeinsam mit dem Kaufmann 
Mathias Wewer, dem Immobilieneigentümer 
Oliver Alberts und dem Rechtsanwalt Kjell 
Zähler über die Vorteile und Notwendigkei-
ten einer Immobilien- und Standortgemein-
schaft (ISG) für den Barmer Werth. Mode-
riert von Frank Heinze, professioneller 
Berater für diese privaten Initiativen, moti-
vierte die Veranstaltung zahlreiche Immobi-
lieneigentümer und Kaufleute sich für die 
Gründung einer solchen Initiative auszu-

Was ist eine Immobilien- und Standortgemeinschaft (ISG)?
In einer ISG engagieren sich ortsansässige Immobilieneigentümer und Kaufleute für ihr 
Stadtzentrum. Aufgrund ihres direkten Kontaktes zu ihren Kunden, Mietern und Päch-
tern kennen sie deren Wünsche und Bedürfnisse und können so Maßnahmen entwickeln, 
die den Standort attraktiver machen. Nach einem Beschluss des Stadtrats werden diese 
Maßnahmen von allen Grundeigentümern gemeinsam getragen. So verteilen sich der 
Nutzen und die Lasten der Maßnahmen auf viele Schultern.
In Nordamerika und Großbritannien sowie hierzulande in Hamburg und Hessen sind ISG 
(meist BID genannt – Business Improvement Districts) bereits etablierte und erfolgreiche 
Instrumente zur Steuerung dieses privaten Engagements.
.....................................................................................

Auf den Internetseiten der IHK sind unter der Dokumenten-Nummer 18129 
weitere Informationen zu ISG beziehungsweise BID zu finden (siehe auch www.
bid-neuerwall.de oder www.giessen-entdecken.de).

Der Schlüssel zur Zukunft Barmens liegt in Ihrer Hand

Citymanagerin Anna Wittmer, Mathias Wewer, Projektleiter Frank Heinze, Stefan Hahner, Petra Brune-
Ressel, Kjell Zähler, Martin Jankowiak, Oliver Alberts (v.l.) freuen sich über die Gründung.

sprechen und finanziell zu engagieren. Die 
Akteure gründeten noch vor der Veranstal-
tung den Verein ISG Barmen-Werth und 
warben um Mitglieder und Fördermitglieder. 
Aufgabe des Vereins ist es, in den nächsten 
Monaten gemeinsam mit den Grundeigentü-
mern und Unternehmern ein Maßnahmen- 
und Finanzierungskonzept für die Attrakti-
vierung des Standortes Werth zu erarbeiten. 
Interessierte und Förderer wenden sich 
bitte an das Citymanagement Barmen (Anna 
Wittmer, Telefon: 0202 248 00-65, E-Mail: 
cmb@ig-barmen.de) oder die IHK (Dr. Daria 
Stottrop, Telefon: 0202 2490-510, E-Mail: 
d.stottrop@wuppertal.ihk.de).

@

Starke Zuwächse für 
GESCO im vergangenen 
Geschäftsjahr

Die positive Entwicklung setzt sich 
mit einem hohen Auftragbestand fort. 

Die im SDAX notierte Wuppertaler Beteili-
gungsgesellschaft Gesco AG berichtet über 
ein ausgesprochen starkes Geschäftsjahr 
2010/2011 und stellt für das aktuelle Ge-
schäftsjahr weiteres Wachstum in Aussicht. 
Die Gruppe konnte vom wirtschaftlichen Auf-
schwung profitieren und der Auftragseingang 
erholte sich bereits im ersten Quartal sprung-
haft. In der Summe stieg der Auftragseingang 
um 74,7 Prozent auf 377,2 Millionen Euro 
(Vorjahr 215,9 Millionen Euro). Der Auftrags-
bestand erhöhte sich im Laufe des Geschäfts-
jahres 2010/2011 um 45,3 Prozent auf 
131,8 Millionen Euro (90,7 Millionen Euro). 
Da die meisten Unternehmen der Gesco-
Gruppe Produkte mit längeren Durchlaufzei-
ten fertigen, erhöhte sich der Konzernumsatz 
mit 20,7 Prozent geringer als der Auftrags-
eingang und erreichte 335,2 Millionen Euro 
nach 277,7 Millionen Euro im Vorjahr. Der 

Konze rn j ah re s -
überschuss nach 
Anteilen Dritter 
wuchs schließlich 
um 71,4 Prozent 
auf 15,3 Millionen 
Euro (8,9 Millio-
nen Euro). Dies 
entspricht einem 
Ergebnis je Aktie 
nach IFRS von 

5,05 Euro (2,95 Euro). Für das neue Ge-
schäftsjahr hat sich die Gesco-Gruppe weite-
res Wachstum vorgenommen. Der Vorstand 
erwartet einen Konzernumsatz von 390 Milli-
onen Euro und einen Konzernjahresüber-
schuss nach Anteilen Dritter von 19 Millionen 
Euro beziehungsweise ein Ergebnis je Aktie 
nach IFRS von 6,29 Euro je Aktie. Mit einem 
Investitionsvolumen von rund 20 Millionen 
Euro soll das nachhaltige Wachstum der 
Gruppe unterstützt werden. 
.....................................................................................

Den vollständigen Geschäftsbericht 
gibt es unter www.gesco.de.@
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Die Bergische Universität Wuppertal wird 
auf ihrer Webseite eine Übersicht aller Sti-
pendiengeber aufführen. Ab einer Anzahl 
von fünf Stipendien erhalten die Deutsch-
landstipendien auf Wunsch den Beinamen 
des Förderers. Des Weiteren plant die Bergi-
sche Universität eine Stipendienfeier, auf 
der die Förderer ihre Stipendiaten kennen-
lernen können.
Das Deutschlandstipendium ist eine gute 
Möglichkeit frühzeitig den Kontakt zu den 
Spitzenkräften von morgen zu knüpfen und 
gleichzeitig begabte Studierende in ihrer 
akademischen Ausbildung zu unterstützen. 
..................................................................................

Für alle Fragen rund um das 
Deutschlandstipendium steht bei 
der Bergischen Universität Annika 
Thiel (Telefon: 0202 439-3037, 
E-Mail: annikathiel@uni-wuppertal.
de) zur Verfügung.

Das Deutschlandstipendium fördert begabte 
und leistungsstarke Studierende mit monat-
lich 300 Euro, die einkommensunabhängig 
vergeben werden. Dabei wird jeder Euro, 
den private Förderer für ein Stipendium stif-
ten, vom Bund um einen weiteren Euro auf-
gestockt.
Unternehmen und Privatpersonen können 
schon mit 150 Euro im Monat ein Stipendi-
um von 300 Euro monatlich stiften. Aber 
auch mit kleineren Beträgen ist eine Förde-
rung möglich, in diesen Fällen setzt sich der 
private Anteil des Stipendiums dann aus 
den Beiträgen mehrerer Förderer zusammen.
Die Stipendiengeber können auswählen, in 
welcher Fachrichtung oder in welchem Stu-
diengang ihr Stipendium vergeben wird. 
Auch Faktoren wie gesellschaftliches und 
ehrenamtliches Engagement oder die fami-
liäre Herkunft können in das Vergabeverfah-
ren auf Wunsch des Stipendiengebers ein-
fließen.

@

Johnson Controls 
übernimmt nach 
Kartell-Freigabe 
die Unternehmen 
Keiper und Recaro 
Automotive

Johnson Controls, einer der weltweit führen-
den Anbieter automobiler Innenausstattung 
und Elektronik, hat die beiden deutschen Au-
tomobilzulieferer Keiper und Recaro Automoti-
ve nach Freigabe durch die Europäische Kom-
mission Mitte Juni in Brüssel übernommen. Vor 
wenigen Monaten hatte das Unternehmen be-
reits die C. Rob Hammerstein Group (CRH) aus 
Solingen übernommen. Mit Abschluss der 
Transaktion übernimmt Johnson Controls 
weltweit zehn Standorte von Keiper sowie drei 
Standorte von Recaro Automotive mit insge-
samt 4.750 Mitarbeitern. 

Deutschlandstipendium - 
Bergische Universität sucht Stipendiengeber
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Big Herrenmode
Mode für STARKE Männer

....kein Problem, bei „big-herren-
mode“ in der Kemmannstr. 18 – 
20 in Wuppertal Cronenberg.  
Hier fi nden starke Männer tragba-
re und modische Konfektion in den 
Größen 58 bis 72, 28 bis 37, 114 
bis 126 oder XXL bis 10 XL !

Vom sportlichen Outfi t bis zur Aus-
stattung für gesellschaftliche An-
lässe bieten Stephan Bender und 
sein Team ein echtes Vollsortiment 
mit Camel Schuhen (bis Schuh-
grösse 50), T – Shirts, Polohem-
den, Jacken, Jeans, Anzüge und 
Sportbekleidung in Top – Qualitä-
ten und Baukasten – Größensyste-
men.

Und dafür, dass der modische Aspekt 
nicht zu kurz kommt, sorgen bekann-
te Marken wie z.b. Tommy Hilfi ger, 
S.Oliver, Pierre Cardin, Wellensteyn, 
Eterna und viele mehr. 

Das big-herrenmode Team, der Spe-
zialist für die sogenannten Übergrös-
sen freut sich jeden Tag durchge-
hend von 9.30 Uhr – 18.30 Uhr auf 
Ihren Besuch !
Samstags ist durchgehend von 09.00 
Uhr – 15.00 Uhr Einkaufszeit !

Telefonisch erreicht man big-herren-
mode unter 0202 / 476066 oder auch 
per Mail unter info@big-herrenmo-
de.de

Weitere Informationen und Bilder 
des 500 qm2-Geschäftes fi nden 
Sie unter 

www.big-herrenmode.de 
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US Marine by Clipper • Pierre Cardin • Monti • Revils Jeans • S4 • S.Oliver • Tommy Hilfi ger • Gate One  •  GM • Kapart 
• M

ärz • Spiecker – G
ürtel + H

osenträger • Terrax • Elem
ar • W

ellensteyn • Casa M
oda • Eterna • Redfi eld • Signum

 • Clark Ross •  A
igner •  Eurex by Brax • 

HERRENMODE

Club of Comfort • Camel active – Kleidung und Schuhe • Crenova „Club Crawatte“ • Digel • Ferkinghoff •

HERRENMODEHERRENMODE
Inh. Stephan Bender

Unsere TOP-MarkenUnsere TOP-Marken
für Sie!!für Sie!!

IHR Spezialist
für Herrenmode in 
großen Größen
in Wuppertal-Cronenbergin Wuppertal-Cronenberg

Kemmannstraße 18 – 20
42349 Wuppertal 
Telefon (02 02) 47 60 66
www.big-herrenmode.de

 Öffnungszeiten:
 Montag – Freitag 9.30 – 18.30 Uhr
 Samstag 9.00 – 15.00 Uhr

 W
ELLENSTEYN

pierre cardin

NEU:
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Neue Beratungszentren der Commerzbank

.
Die Commerzbank AG hat Anfang Juli in den 
drei bergischen Großstädten neue Ge-
schäftskundenzentren eröffnet. Sie richten 
sich in ihrer Beratung gezielt an den kleinen 
Mittelstand, also Unternehmen mit einem 
Umsatz von bis zu 2,5 Millionen Euro. Be-
sondere Konzepte gibt es für Ärzte, Rechst-
anwälte, Notare oder Steuerberater. Zukünf-

tig stellt die Commerzbank laut eigenen 
Angaben ihren Geschäftskunden alle An-
sprechpartner an einem Ort zur Verfügung, 
um so kürzere Wege, eine bessere Beratung 
und einen erweiterten Service anbieten zu 

können. Jeder Kunde bekommt einen festen 
Ansprechpartner zugewiesen, der von weite-
ren Fachkräften in den Bereichen Kredite, 
Wertpapiere und Versicherung unterstützt 
wird. Insgesamt betreut die Commerzbank 
derzeit mit 25 Mitarbeitern in Wuppertal, 
Remscheid und Solingen 16.400 Geschäfts-
kunden. 

Hier finden Sie die neuen 
Geschäftskundenzentren:
Wuppertal: Neumarkt 9
Solingen: Hauptstraße 78
Remscheid: Konrad-Adenauer Str. 1

Pro Jahr werden von ihr rund 60 Milliarden 
Flaschen verkauft und sie braucht sich schon 
lange nicht mehr hinter anderen Erfri-
schungsgetränken zu verstecken: Die Biona-
de. Im Ranking der alkoholfreien Erfri-
schungsgetränke liegt sie heute auf Platz drei 
und war Thema beim letzten Treffen des Mar-
keting-Clubs Bergisch Land im Landhaus We-
germann in Hattingen. Zu Gast war Peter Ko-
walsky, Geschäftsführer der Bionade GmbH, 
der über die Entstehung des Produkts sowie 

„Natur kann sexy sein“: 
Marketing-Club trifft Bionade-Gründer

die Entwicklung seines Unternehmens refe-
rierte. Die Idee, „etwas zu machen, was es 
noch nicht gab“, entstand schon 1985, be-
richtet Kowalsky. Er hatte die Idee ein alko-
holfreies Getränk auf den Markt zu bringen, 
das ein Lebensmittel aus natürlichen Roh-
stoffen und nach einem Reinheitsgebot ähn-
lich wie beim Bier hergestellt werden sollte. 
Kowalsky berichtete den anwesenden Gästen 
auch von seiner Unternehmensphilosophie, 
die vor allem durch den Weg vom Verständnis 
für das eigene Tun zur Produktidee geprägt 
wurde – nämlich „mit Anstand gegenüber 
Mensch und Natur zu wirtschaften.“ Und ob-
wohl man mit der Radeberger-Gruppe aus 
dem Oetker-Konzern heute einen starken 
Partner an seiner Seite habe, so Kowalsky 
weiter, bleibe man seinen Werten treu und 
stelle den Verbraucher in den Mittelpunkt. 
Schließlich habe er das Produkt entdeckt und 
es zur Marke gemacht. 
.....................................................................................

Weitere Infos zum Marketing Club 
unter www.mc-bergisch-land.de.

Jetzt für den Bergischen 
Ideenpreis bewerben
Noch bis zum 14. September können sich 
Unternehmer für den Ideenpreis des Bergi-
schen ThinkTanks bewerben. 
Unter dem Motto „jrüön“ werden in diesem 
Jahr Projekte und Ideen gesucht, die sich 
mit der ökologischen Verantwortung und 
Nachhaltigkeit beschäftigen. Denn mit dem 
intelligenten Einsatz verfügbarer Ressour-
cen bei Produktentwicklung und –gestal-
tung kann es gelingen, einen möglichst 
großen Nutzen bei minimaler Umweltbelas-
tung zu erzielen. 
Als Preisgeld winken 10.000 Euro und 
zweckgebundene Preisgelder zur Weiter-
entwicklung der eingereichten Ideen sowie  
für Forschung und Entwicklung (in Höhe 
von je 30.000 Euro). Beim Wettbewerb gibt 
es für alle Teilnehmer bei Bedarf Unterstüt-
zung durch erfahrene Mentoren aus der 
Kreativbranche.

Weitere Infos zum Wettbewerb und 
die Anmeldeunterlagen gibt es un-
ter www.bergischer-thinktank.de.

@

@

G
ra

fik
: T

hi
nk

Ta
nkFo

to
: A

ne
tt

e 
H

am
m

er
, F

re
is

til
 F

ot
og

ra
fie

BW_T2_Inhalt_08_11.indd 28BW_T2_Inhalt_08_11.indd   28 29.07.11 15:0229.07.11   15:02



Region

Bergisch anders – 
Versicherungskontor Bergisch Land eingeweiht

Die Gothaer Bezirksdirektion Edgar Marjan & Partner 
feiert Einweihung der neuen Geschäftsräume in Wuppertal

Eine bergische Unternehmervilla wird zum 
Firmensitz, eine Wuppertaler Künstlerin stellt
Bilder mit mediterranen Motiven aus, ein 
Remscheider Saxofonist macht eine musikali-
sche Reise durch die ganze Welt, bergische 
Waffeln werden mit Erdbeeren serviert - an 
diesem Tag war alles „bergisch“ und doch 
eben ein wenig anders.
Das gewählte Veranstaltungsmotto „Bergisch 
anders“, mit dem man Anfang Juli Einwei-
hung, Ausstellungseröffnung und 20 Jahre 
Verbundenheit mit dem Bergischen Land fei-

erte, darf insgesamt 
für die Gothaer Be-
zirksdirektion Edgar 
Marjan & Partner gel-
ten. 
Die Unternehmervilla 
aus der Gründerzeit 
legt davon Zeugnis ab: 
Keine nüchterne Büro-
atmosphäre, sondern 
Wohnambiente wurde 
geschaffen. Die Mitar-
beiter und Kunden sol-
len sich schließlich 
wohlfühlen. Viele lang-
jährige Kunden feierten 
mit und auch IHK-Prä-

sident Friedhelm Sträter gehörte zu den Gästen. 
In seinem Grußwort lobte er die langjährigen 
Verdienste am Standort und kündigte den neu-
en Namen der Bezirksdirektion „Versicherungs-
kontor Bergisch Land“ an. 
Ein Höhepunkt am Abend war die Ausstellungs-
eröffnung der Wuppertaler Künstlerin Annette 
Niepmann mit dem Titel „Das Schönste was ich 
sah“. 70 Bilder mit Motiven aus der Wahlheimat 
Toskana, aber auch aus Südfrankreich und 
Schweden sind derzeit in den neuen Räumen 
ausgestellt.

IHK-Präsident Friedhelm Sträter (l.) gratulierte Edgar Marjan persönlich.

Zehn Schulen für 
Berufsorientierung 
ausgezeichnet

Die Vereinigung Bergischer Unternehmerver-
bände (VBU) hat zehn Schulen in Wuppertal, 
Solingen und Remscheid mit dem Berufswahl-
Siegel für vorbildliche Berufsorientierung aus-
gezeichnet. Alle zwölf Schulen zeichnen sich 
durch eine intensive Einbindung der Berufsori-
entierung in den Schulalltag und in die Schul-
kultur aus. Die Bewertung erfolgte durch eine 
unabhängige Jury, die mit Ausbildungsexper-
ten und Schulvertretern besetzt war. 
Das Zertifikat wird für vier Jahre verliehen. 
Anschließend müssen sich die Schulen im 
Rahmen einer Rezertifizierung einer erneuten 
Bewertung unterziehen. 
Folgende Schulen erhalten erstmalig das 
Berufswahl-Siegel: Heinrich-Neumann-Schule, 
Städt. Förderschule, Remscheid; Sophie-Scholl-
Gesamtschule, Remscheid; Alexander-von-
Humboldt-Realschule, Remscheid; Wilhelm-
Dörpfeld-Gymnasium, Wuppertal; Hauptschule 
Central, Solingen. Weitere fünf Schulen erhal-
ten das Berufswahl-Siegel nach 2007 bereits 
zum zweiten Mal: Städt. Förderschule Lentze-
straße, Wuppertal; Städt. Förderschule Karl-
Kind, Remscheid; Gesamtschule Langerfeld, 
Wuppertal; Hauptschule am Katernberg, Wup-
pertal; Städtische Realschule Leimbacher Stra-
ße, Wuppertal.
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Namen und Nachrichten

IHK-Vizepräsident Kirschsieper wird 40
IHK-Vizepräsident Stefan Kirschsieper, Ge-
schäftsführer der Walter Kottmann GmbH, fei-
ert diesen Monat seinen 40. Geburtstag. Be-
reits seit sechs Jahren engagiert sich 
Kirschsieper für die IHK, seit März 2009 ist er 
Mitglied der Vollversammlung und wurde im 
Mai desselben Jahres zum IHK-Vizepräsidenten 
gewählt. Mit großem Engagement setzt sich 
Kirschsieper in den Gremien für die Belange 
und die Weiterentwicklung der IHK ein – vor 
allem in Vollversammlung, Präsidium und dem 

Arbeitskreis Strategie ist er ein wichtiges Gestaltungsmitglied. Bei den 
Wirtschaftsjunioren ist Kirschsieper seit 2001 ebenfalls aktiv, war 2003 
Vorsitzender des Wuppertaler Kreises, 2006 sowie 2007 Vorsitzender der 
Wirtschaftsjunioren NRW. Im Juni 2008 wurde er zum „Senator“ der Junior 
Chamber International (JCI) ernannt – der weltweit höchsten Auszeichnung 
der Juniorenorganisationen, die Kirschsiepers hohen Einsatz und Engage-
ment für die Wirtschaftsjunioren und ihre Projekte würdigten. 2009 war er 
Vorsitzender der Wirtschaftsjunioren Deutschland. 

Torsten Greiner wird 
neuer CEO bei Edscha

Seit dem 1. Juli hat der Remscheider Auto-
mobilzulieferer Edscha hat eine neue Füh-
rungsspitze. Mit sofortiger Wirkung über-
nimmt Torsten Greiner (45) die Funktion des 
Vorsitzenden der Geschäftsführung der Ed-
scha Gruppe.
In enger Abstimmung mit dem Gesellschaf-
ter von Edscha, dem spanischen Automobil-
zulieferer Gestamp Automoción, trägt 
Greiner nun die strategische Gesamtverant-
wortung für die weitere Geschäftsentwick-
lung des Remscheider Traditionsunterneh-

mens. Greiner kommt von der Brose Schließsysteme GmbH in 
Wuppertal zu Edscha, deren Geschäfte er seit 2005 erfolgreich geführt 
hatte. Zuvor arbeitete der Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschi-
nenbau für die Bosch-Gruppe; dort übernahm Greiner 2001 als Ferti-
gungsleiter die weltweite Produktionsverantwortung für den Produkt-
bereich Schließsysteme, der später von Brose übernommen wurde.

Unternehmensporträts

Ehrenmitglied der Vollversammlung 
Dr. Jung feiert 75. Geburtstag
Am 14. August feiert Dr. Dieter Jung, ehemaliger geschäftsführender 
Gesellschafter der AJS Verpackungen GmbH & Co. KG, seinen 75. Ge-
burtstag. Zweiundzwanzig Jahre war er für die IHK ehrenamtlich als 
Mitglied der Vollversammlung tätig und wirkte in zahlreichen Aus-
schüssen mit. Dr. Jung arbeitete 12 Jahre lang im Rechtsausschuss 
mit und leitete ihn vier Jahre bis zu seiner Auflösung 1997. Zehn 
Jahre lang war er zudem Vorsitzender des Wahlausschusses der Kam-
mer, gehörte acht Jahre dem Haushaltsausschuss sowie dem Bezirks-
ausschuss Wuppertal an. 2001 wurde Dr. Jung zum Ehrenmitglied der 
IHK-Vollversammlung ernannt. 
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Jubiläen

Folgende Unternehmen können in diesem Monat auf 
ein langjähriges Firmenbestehen zurückblicken: 

• 50 Jahre:
 Bendorfer Papierverarbeitungsgesellschaft mbH
 Felder Str. 79, 42651 Solingen

 Herwarth Kunde
 Neuenhofer Str. 73, 42657 Solingen
 
• 75 Jahre (bereits im März):
 Schuhhaus Klauser GmbH & Co. KG, Wasserstrasse 29
 42283 Wuppertal

75 Jahre Wera - Schraubwerkzeuge in allen Formen
Die Verbindung aus Tradition und Innovation 
ist das Erfolgsrezept des Wuppertaler Schraub-
werkzeugherstellers Wera. Seit der Gründung 
vor 75 Jahren hat sich das Familien-
unternehmen die Weiterentwicklung und 
Spezifizierung von Produkten auf die Fahne 
geschrieben, die zur Grundausstattung jedes 
Handwerkers gehören: Schraubendreher, 
Winkelschlüssel, Knarren, Schlagdreher und 
Bits. Gerade darin liegt die Herausforderung 
für Wera: Bekanntes und Bewährtes so wei-
terzuentwickeln, dass für den Anwender ein 
Mehrwert entsteht.

Innovationen kurbeln den Umsatz an

Laufend sind die Mitarbeiter auf der Suche 
nach neuen Ideen, wie sich Werkzeuge, die es 
auf dem Markt massenhaft von zahlreichen 
Anbietern gibt, noch ergonomischer und 
langlebiger gestalten lassen. Dabei spielen 
aktuelle Entwicklungen auf dem Werkzeug-
markt ebenso eine Rolle wie der Austausch 
mit Kunden und Anwendern, die wichtige Er-
kenntnisse liefern können. „Es gelingt uns je-
des Jahr auf‘s Neue, innovative Produkte zu 
entwickeln und den Umsatz weiter anzukur-

beln“, wirft Marketingleiter Detlef Seyfarth 
im Jubiläumsjahr einen zufriedenen Blick auf 
Vorangegangenes und zu Erwartendes.

Kundschaft in aller Welt

Mit seinen robusten Schraubwerkzeugen für 
den Profi-Bedarf hat sich Wera in den 75 
Jahren seines Bestehens zu einem internatio-
nalen Unternehmen mit Standorten in ver-
schiedenen Ländern entwickelt. Rund um den 
Globus arbeiten Handwerker und Industriebe-
triebe mit Wera-Produkten, darunter auch 
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www.national-bank.de

Motor für den Mittelstand. Investieren Sie jetzt. Mit uns!
300 Millionen für Unternehmen in und aus Nordrhein-Westfalen. 
Seit 90 Jahren begleiten wir mittelständische Unternehmer verlässlich und konsequent bei ihrer Finan-
zierung. Mit unserem neuen Investitionskreditprogramm wollen wir den Aufschwung unterstützen. 
Sichern Sie sich jetzt die aktuell günstigen Kon ditionen und sprechen Sie mit uns – wir garantieren 
einen schnellen Entscheidungsprozess.

namhafte Konzerne wie Lufthansa oder Air-
bus. Nicht nur das teils preisgekrönte Design 
der Werkzeuge überzeugt Experten, auch die 
Namensgebung wie „Koloss“ oder „Zyklop“ – 
letzterer ist eine Knarre, der fünf verschiede-
ne Knarren und einen Schraubendreher in ei-
nem Werkzeug vereint - lässt aufhorchen. 
Über allem stehen aber die Funktionalität und 

die Qualität der Produkte, und da gehe die 
Reklamationsquote gegen Null, versichert 
Seyfarth.

Kompetenz- und Schulungszentrum

Mit dem „Werarium“ lenkt ein weiteres, in der 
Handwerksbranche einmaliges Angebot die 

Aufmerksamkeit der Fachleute auf die Firma 
mit Stammsitz am Hahnerberg. In einem 700 
Quadratmeter großen Auditorium finden Prä-
sentationen und Schulungen für neue Werk-
zeuge statt, gleich nebenan, in der Demo-
Halle, können die Neuentwicklungen an 15 
Werkbänken ausprobiert werden. „Das Ange-
bot richtet sich in erster Linie an Profis, wir 
haben zum Beispiel regelmäßig die Innung zu 
Gast. Hin und wieder gibt es aber auch Vor-
führungen für Laien, etwa über die VHS“, er-
klärt Seyfarth. So bleibt Wera stets ganz nah 
dran an seinen Kunden – ein Faktor, der auf 
dem umkämpften Werkzeugmarkt nicht zu 
unterschätzen ist.

Svenja Dahlhaus
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Pharma-insight:
Gesundheitsdienstleistungen unter der Lupe

Wie wohl fühlen sich eigentlich die Patienten 
in meinem Krankenhaus? Eine Frage, die für 
Klinikchefs aufgrund der freien Klinikwahl 
und der wachsenden Konkurrenz zwischen 
den Krankenhäusern immer brisanter wird. 
Aber auch eine Frage, die dank des Solinger 
Unternehmens  Pharma-insight nicht länger 
unbeantwortet bleiben muss. Das 2003 ge-
gründete Unternehmen hat sich auf Markt-
forschung und Beratung im Healthcare- und 
Pharma-Markt spezialisiert und erforscht un-
ter anderem auch, wie zufrieden Patienten 
mit einem Krankenhaus sind. Mit Hilfe von 
unterschiedlichen qualitativen und quantita-
tiven Methoden wie zum Beispiel der Befra-
gung mit Fragebögen, persönlichen Inter-
views oder Telefoninterviews werden unter 
anderem Punkte wie Betreuung, Zusatzange-
bote oder Serviceleistungen wie das Essen 
oder Fernsehangebot bewertet. So erfahren 
Krankenhäuser, wo bei ihnen noch Nachbes-
serungsbedarf besteht und auf welche Ker-
naspekte sie sich spezialisieren sollten. 

Zufriedenheitsstudien werden in Alten- 
und Pflegeheimen immer wichtiger

Und nicht nur in Krankenhäusern, auch in im-
mer mehr Alten- und Pflegeheimen führt das 
Unternehmen von Gabi und Guido Baus diese 
Studien durch. Denn oft gehen die Vorstellun-
gen von Bewohnern und der Alten- bezie-
hungsweise Pflegheimleitung  weit auseinan-
der. „Unsere Aufgabe ist es herauszufinden, 
was sich die Bewohner von ihrem Alten- be-
ziehungsweise Pflegeheim wünschen und wie 
wohl sie sich dort fühlen“, erläutert Baus. 

Nach einer Befragung von Bewohnern und/
oder Mitarbeitern sowie einer Analyse der In-
terviews oder Fragebögen präsentiert Phar-
ma-insight der Altenheim- und Pflegeheim-
leitung  die Ergebnisse der Befragung und 
spricht eine Handlungsempfehlung aus. „Die 
Zufriedenheit wird danach oft verbessert und 
kann im besten Fall auf bis zu 95 Prozent ge-
steigert werden“, berichtet Baus. 

Wie wird ein Medikament 
erfolgreich am Markt platziert?

Auch Markteinführungen von Medikamenten 
begleitet Pharma-insight mit qualitativen 
und quantitativen Befragungen – und das 
weltweit. Wenn zum Beispiel ein deutscher 
Medikamentenhersteller wissen möchte, wie 
gut sein Produkt auf dem ausländischen 
Markt ankommt, übernimmt Pharma-insight 
die Befragung von ausländischen Ärzten und 
Patienten. Mit Videokonferenzen werden die 
Ärzte direkt aus den Firmenräumen in Solin-
gen-Ohligs befragt. „Oft schalten wir auch 
unseren Kunden dazu, der sich dann - ähnlich 
wie bei klassischen Befragungen hinter der 
Spiegelglasscheibe – im Hintergrund hält“, 
erläutert Baus. Der Befragte kann unbefangen 
antworten. Gleichzeitig hat der  Kunde aber 
auch die Möglichkeit noch während der Be-
fragung ausstehende Fragen per E-Mail zum 
Interviewer zu senden. So können diese auch 
noch unmittelbar gestellt werden. 

Das gebündelte Angebot überzeugt 
national und international

Weltweites und internationales Netzwerken 
gehört für Pharma-insight längst zum alltäg-
lichen Geschäft und mit seinem Marktfor-
schungs- und Beratungsangebot überzeugt 
das Unternehmen sowohl nationale als auch 
internationale Kunden. „Klar haben andere 
große Marktforschungsunternehmen auch 
Abteilungen, die sich um den Healthcare-
Sektor kümmern“, sagt Baus. Kein anderer 
habe sich allerdings nur auf diesen ständig 
wachsenden Markt konzentriert. Und das hat 
sich in der Branche längst herumgesprochen. 
Das Team aus 32 Festangestellten und 30 
Freiberuflern ist bei Pharma-insight übrigens 
integraler Bestandteil des Konzepts. Neben 
Marketing- und Marktforschungsexperten ar-
beiten Dipl.-Biologen, Krankenschwestern, 
Dipl.-Psychologen, Dipl.-Sozialwissenschaft-
ler sowie Fachkräfte aus dem Gesundheitswe-
sen und der Versicherungsbranche Hand in 
Hand.
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Zwischen Bit und Byte, Mainboard und Dual-
Core-Prozessor können Laien schnell den Über-
blick verlieren. Hilfestellung bietet die Wupper-
taler Firma Tecstore.net, die sich auf die 
Anfertigung von EDV-Systemen nach Maß spe-
zialisiert hat. Aus über 2000 verschiedenen, 
topaktuellen Komponenten stellen die IT-Exper-
ten vom PC für den privaten Gebrauch bis hin zu 
Firmen-Netzwerken Systeme jeder Größenord-
nung und Anforderung individuell für ihre Kun-
den zusammen. Kompromisse gehören damit der 
Vergangenheit an.

Zusammenstellung nach 
Baukasten-System

Das im Jahr 2003 von den IT-Spezialisten Daniel 
Buck und Lukas Blaschke gegründete Zwei-
Mann-Unternehmen ist mittlerweile zu einer 
Firma mit 15 Mitarbeitern gewachsen, die sich 
im Geschäftssitz in Nächstebreck um Fertigung, 
Vertrieb, Einkauf und Service kümmern. „Mit Hil-
fe unseres Online-Konfigurators können sich die 
Kunden ihre EDV-Systeme nach Wunsch zusam-
menstellen. Die einzelnen Komponenten werden 

von uns montiert, einem Qualitätstest unterzo-
gen und die fertigen Produkte einsatzbereit 
übergeben“, sagt Daniel Buck. Zur Rundum-Be-
treuung der Kunden gehören neben der fachge-
rechten Beratung auch Zusatzleistungen wie die 
Telefonhotline, Reparaturen und die versandkos-
tenfreie Lieferung der Geräte ab einem Waren-
wert von 500 Euro.

Neues Angebot: EDV-Service vor Ort 

Vor eineinhalb Jahren erweiterte das Unterneh-
men sein Angebot um Dienstleistungen im EDV-
Bereich. „Wir haben drei Techniker, die zu den 
Kunden rausfahren“, erzählt Daniel Buck. „Die 
Aufgaben beinhalten verschiedene IT-Services 
und gehen von der Wartung von PCs, EDV-Anla-
gen und Servern über den Netzwerk-Aufbau bis 
hin zur Software-Installation.“ So gehören ne-
ben Firmen auch mehrere Schulen zu den Kun-
den, bei denen die Tecstore-Mitarbeiter alle zwei 
Wochen die Rechner warten. „Aber natürlich 
können uns auch Privatpersonen anrufen, die 
Hilfe brauchen beim Anschließen von Druckern, 
dem Einrichten einer Internetverbindung, oder 

die Probleme mit Schadsoftware haben“, ergänzt 
Daniel Buck. Die Reparaturen erfolgen - je nach 
Aufwand - direkt vor Ort beim Kunden oder in 
den Geschäftsräumen der Firma.

10.000 maßgeschneiderte 
Rechner pro Jahr

Rund 10.000 produzierte Systeme im Jahr zeu-
gen von einer hohen Kundenzufriedenheit. Ge-
liefert wird nicht nur innerhalb Deutschlands, 
sondern auch ins europäische Ausland. Darüber 
hinaus gibt es am Firmensitz in Nächstebreck 
auch einen Ausstellungsraum mit Lagerverkauf 
zu den gleichen Konditionen, die auch über den 
Online-Shop erhältlich sind.                                                                                                                 

Svenja Dahlhaus
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Kulinarisches

Bergisch-italienische Gemütlichkeit im „Pomodoro“

Nicolò Luca Colella sorgt in seinem Restaurant in Lennep für italienisches Flair. Hier stand einst ein alter Schuppen, in dem Friedrich Haas 1826 mit der Herstellung 
mehrerer Textilmaschinen begann.

Achtung, falls Sie gerade Hunger verspüren und 
keine Gelegenheit haben, sich sofort auf den 
Weg nach Remscheid-Lennep zu machen, soll-
ten Sie nicht weiterlesen. An dieser Stelle geht 
es nämlich um köstliche Invitolli pepe verde 
(Kalbsröllchen in grüner Pfeffersauce), um Sal-
timbocca alla Romana (Kalbsmedaillons nach 
römischer Art) oder um frische, selbst gemachte 
Nudeln und natürlich um Nachtisch: Tartuffo, 
Tiramisu und selbstverständlich Eis. Im Restau-
rant „Pomodoro“ in Remscheid-Lennep bleibt 
kulinarisch kein Wunsch offen. Zusätzlich zur 
Karte gibt es wechselnde Tagesgerichte, von 
Donnerstag bis Sonntag stehen verschiedene 
Sorten frischer Fisch auf der Karte. Für das ty-
pisch italienische Flair sorgt Inhaber Nicolò 
Luca Colella, den seine Gäste nur Nicolò nen-
nen. „Es geht sehr familiär hier zu“, sagt er und 
begrüßt ein paar Stammgäste mit Handschlag. 
Zielsicher steuern sie auf einen Tisch an einer 
Fensternische zu und lassen sich aufzählen, 
welche Tagesgerichte es gibt. „Hast Du noch ein 
Tröpfchen von dem guten Wein vom letzten 
Mal?“ – „Si“, antwortet Nicolò und zieht aus ei-
nem Regal die richtige Flasche hervor.
Gemütlich ist es in dem kleinen Restaurant – 
wobei die Betonung tatsächlich auf dem Wort 
klein liegt. Es gibt zwei windgeschützte, hüb-
sche Terrassen, einen Hinterraum mit einer 
Handvoll Tische und sogar eine erste Etage, die 

über eine schmale Wendeltreppe erreichbar ist 
und deren Front komplett verglast ist. Platz-
angst darf man hier nicht haben und wer auf 
der Suche nach einem ungestörten Plätzchen 
für vertrauliche Gespräche ist, der kommt bes-
ser in den Mittags- als in den Abendstunden 
vorbei. Wer hingegen das Gemütliche und Ge-
sellige schätzt, der ist im „Pomodoro“ goldrich-
tig. Getreu dem Motto „Platz ist in der kleinsten 
Hütte“ rückt man hier für eine Extra-Portion 
„Invitolli pepe verde“ gern mal ein bisschen en-
ger zusammen.
Das Gebäude, in dem Nicolò Colella vor 25 Jah-
ren sein Restaurant eröffnete, ist nur ein Teil der 
heutigen Wohnanlage Weberhof. Dort, wo heu-
te geschmaust wird, stand einst ein alter 
Schuppen, in dem der Mechaniker Friedrich 
Haas im Jahr 1826 mit der Herstellung mehre-
rer Textilmaschinen begann. In der damaligen 
Tuchmacherstadt Lennep  eine gewinnbringen-
de Idee aus der sich ein erfolgreiches Unterneh-
men entwickelte, das erst 1914 in größere Räu-
me zog. Geblieben ist ein Teil der historischen 
Mauern und eben der Name – Weberhof. 
Heute hat Nicolò Colella jeden Winkel des Hau-
ses geschickt für sein Restaurant genutzt, keine 
Nische bleibt ohne praktischen Nutzen. Grobe 
Steinmauern, wuchtige Holzbalken und die 
niedrige Decke erinnern noch an die historische 
Vergangenheit des Hauses, während die beiden 

Terrassen, die Glasfront und eine moderne Ein-
richtung die Verbindung ins Heute darstellen. 
Es ist eine gelungene, bergisch-italienische Mi-
schung, die im „Pomodoro“ geboten wird und  
die Nicolò seit Jahren eine treue Gästeschar be-
schert. Manch einer dieser Gäste ist auf der 
großen Fotowand verewigt, die feucht-fröhli-
che Abende im „Pomodoro“ dokumentiert. Viele 
Feste wurden hier schon gefeiert.  Für Gruppen 
bis 20 Personen besteht die Möglichkeit, einen 
eigenen Raum zu mieten. „Wenn alles besetzt 
ist, bringen wir hier rund 70 Gäste unter“, sagt 
Nicolò. Angesichts des beengten Platzes scheint 
dies zumindest fraglich. Aber es gab im „Pomo-
doro“ schon viele Besucher, die sich im Laufe 
des Abends wunderten, wo denn die vielen 
Gäste untergebracht werden, für die Nicolò im-
mer noch ein Plätzchen in seinem Lokal findet.  

Andrea Wiegmann
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Im Gespräch mit der Bergischen Wirtschaft erklärt Dipl. - 

Ing. Jörg Bistritz, Leiter Produktion, Regionalberreich 

West der DB Netz-AG, mögliche Sanierungs-

konzepte sowie Untersuchungen der Bahn 

und spricht über die Zukunft der 

Müngstener Brücke.

Herr Bistritz, wäre die Bahn nicht schon 
vor Jahren in der Pflicht gewesen, das 
Bauwerk – nicht zuletzt aufgrund seiner 
besonderen Bedeutung als Kulturdenkmal 
- ausreichend instand zu halten bezie-
hungsweise zu sanieren?

Jörg Bistritz: Die DB Netz AG hat die Müngs-
tener Brücke stets ausreichend inspiziert, um 
die Betriebssicherheit sicherzustellen und die 
Beseitigung sicherheitsrelevanter Mängel 
veranlasst. Die derzeitigen Diskussionen hin-
sichtlich Sanierung oder Neubau wären vor 
Jahren schon die gleichen gewesen.

Warum geschah dann nichts?

Bistritz: Seit 2010 laufen umfangreiche Be-
rechnungen, Prüfungen und erste Verstär-
kungsmaßnahmen sowie Planungen für eine 
Sanierung. Des Weiteren steht eine Summe 
von 30 Millionen Euro für eine umfangreiche 
Sanierung zur Verfügung. Hierfür wurden in 
den vergangenen Jahren die Voraussetzun-
gen geschaffen. Nach entsprechenden Ver-
stärkungsmaßnahmen hat das Eisenbahn-

Bundesamt (EBA) einen Betrieb bis Ende 
2014 erlaubt und seit 27.Juni 2011 rollen 
wieder Züge über die Brücke.

Die Bahn hat zugesichert die Brücke mit 30 
Millionen Euro zu sanieren und so für  etwa 
25 bis 30 Jahre den Transport auf der Brü-
cke zu sichern. Reicht diese Summe aus?

Bistritz: Auf Basis der vorliegenden Erkennt-
nisse gehen wir davon aus, dass die Summe 
für eine umfangreiche Sanierung reichen 
wird – vorausgesetzt, die Berechnungen be-
stätigen die Sanierungsfähigkeit. Ende des 
Jahres liegen die hierfür notwendigen Daten 
vor.

Wird die Brücke nach dieser Zeit nicht wei-
ter kontinuierlich saniert, drohen mögli-
cherweise Sperrung und Abriss. Wie sehen 
die Pläne für die Zeit nach dem angegebe-
nen Zeitraum von 25 bis 30 Jahren aus?

Bistritz: Derzeit gibt es keine Pläne für den 
Zeitraum in 25 bis 30 Jahren. Grundsätzlich 
gilt: Die Restnutzungsdauer der Müngstener 

Brücke ist nicht unendlich und hängt im We-
sentlichen von der zukünftigen Belastung ab.

Auf der Brücke soll es laut Bahnaussagen 
nur noch Personenverkehr geben. Warum 
wird es keinen Güterverkehr mehr geben?

Bistritz: Eine Entscheidung hierüber ist noch 
nicht gefallen. Fakt ist aber, dass die Belas-
tungen aus einem Güterzug wesentlich hö-
her sind als durch den Personenverkehr und 
daher die Restnutzungsdauer stärker verkür-
zen.

Würde sich die Bahn an der Initiative der 
lokalen Politik, die Brücke zum Weltkultur-
erbe der Unesco zu ernennen, beteiligen?

Bistritz: Für uns hat derzeit der Abschluss 
der Berechnungen zur Entscheidung über die 
Sanierung Priorität. Wir werden aber in Kür-
ze Gespräche über dieses Thema dem Ober-
bürgermeister der Stadt Solingen anbieten.

Das Interview führte Frauke Fechtner

„Die Restnutzungsdauer der 
Müngstener Brücke ist nicht unendlich“
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Made in...Remscheid

Was haben eine Forschungsstation in der 
Antarktis, ein marokkanisches Sulfatwerk und 
die Düsseldorfer U-Bahn-Baustelle auf der Kö 
gemeinsam? In allen Fällen müssen schwere 
Lasten bewegt und gehoben werden. Und in 
allen Fällen sind dabei Hebezeuge der Firma 
Helmut Kempkes GmbH, Kuli Hebezeuge im 
Einsatz. „Wir liefern in mehr als 100 Länder“, 
sagt Dr. Oliver Kempkes, geschäftsführender 
Gesellschafter des Remscheider Unterneh-
mens. Elektroseilzüge, Lauf-, Hänge- und Por-
talkrane, Elektrokettenzüge ab 125 kg und 
hydraulische Arbeitsbühnen gehören zur Pro-
duktpalette. Schon im Jahr 1922 wurde am 

Standort Remscheid der erste elektrische Fla-
schenzug gebaut, das Unternehmen profitiert 
damit von knapp 90 Jahren Erfahrung im Be-
reich Elektrozüge. Der Name Kempkes kam 
1957 ins Spiel. Helmut Kempkes kaufte da-
mals das Remscheider Werk. Er hatte zehn 
Jahre zuvor mit dem Bau von Kranen in Duis-
burg begonnen. „Am Standort Remscheid bot 
sich meinem Großvater die Chance, auch den 
Bau der einzelnen Komponenten einzubezie-
hen“, sagt Oliver Kempkes. Sein Vater Heinz 
Helmut Kempkes, IHK-Vizepräsident, leitet 
das Unternehmen seit 1979. Er selbst ist in 
dritter Generation seit 2006 dabei. Das  Kon-

Hoch hinaus 
              mit Technik aus Remscheid

„Wir haben eine sehr hohe 

Fertigungstiefe, stellen 

nahezu alles selbst her 

und beliefern sogar 

andere Kranhersteller.“
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Made in... Remscheid

zept seines Großvaters, unter einem Dach 
sämtliche Komponenten selbst herzustellen, 
bestimmt das Profil der Firma bis heute. „Wir 
haben eine sehr hohe Fertigungstiefe, stellen 
nahezu alles selbst her und beliefern sogar 
andere Kranhersteller mit unseren Kompo-
nenten.“ Beispiel Motorenfertigung: Ein Be-
reich, den andere Firmen längst ausgelagert 
hätten, spielt bei Kuli eine elementare Rolle. 
„Unsere Produkte sind weltweit im Einsatz, 
aber die Stromversorgung ist beispielsweise 
je nach Land unterschiedlich“, sagt Kempkes 
und deutet auf ein Motorgehäuse mit der 
Aufschrift „575 Volt, 60 Hertz“. „Der ist einzig 
für den kanadischen Markt bestimmt.“ 
Auch in anderen Bereichen achtet das Unter-
nehmen darauf, eigenes Wissen und eigene 
Erfahrungen umzusetzen. Kempkes nennt 
weitere Beispiele: „Wir haben selbst keine 
Gießerei, stellen aber unsere Formen den Gie-
ßeren zur Verfügung.“ Ähnlich verhält es sich 
mit den Drahtseilen. Die Seile werden zwar 
nicht im Unternehmen selbst hergestellt, 

Dr. Oliver Kempkes ist seit 2006 mit im 
Unternehmen.
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„aber sie werden nach unseren Spezifikatio-
nen gefertigt“, erklärt Kempkes und zeigt da-
bei auf ein aufgeschnittenes Drahtseil, dessen 
Kern das Kuli-Logo zeigt. 
Dort, wo die Elektroseilzüge zusammenge-
setzt werden, befindet sich das Herzstück der 
Firma. Mit äußerster Präzision werden hier 
Planetengetriebe für die Elektroseilzüge ge-
baut. „Die Bauart unserer Produkte ist im 
Laufe der Jahre im Großen und Ganzen un-
verändert geblieben. Durch permanente Wei-
terentwicklung haben sich Wirtschaftlichkeit, 
Steuerungskonfort und Einsatzmöglichkeiten 
dahin verbessert. Hier steckt unheimlich viel 
Know-how drin“, sagt Kempkes. Auch eine ei-
gene Prüfstation befindet sich vor Ort, die 
Stahlträger der Krane werden in einer weite-
ren Halle gefertigt. Draußen, vor dem Ferti-
gungsgebäude steht eine hydraulische Hub-
arbeitsbühne. „Ursprünglich haben wir die 
Arbeitsbühne für unsere eigenen Service-Mit-
arbeiter genutzt“, erzählt Kempkes. Weil diese 

Arbeitsbühne in eingefahrenem Zustand we-
niger als zwei Meter hoch und unter einem 
Meter breit ist, passt sie durch jede Tür. Ist 
der Teleskopzylinder ausgefahren, können auf 
ihr Arbeiten in neun Metern Höhe durchge-
führt werden – und das sogar bis Windstärke 
sechs. Mittlerweile sind weltweit 14.000 die-
ser Hebebühnen mit bis zu 14 Metern Ar-
beitshöhe im Einsatz. Eine davon, allerdings 
mit runder statt mit eckiger Plattform, wird 
für Wartungsarbeiten in den Ariane-Raketen 
genutzt. 
Kerngeschäft des Unternehmens bleiben aber 
die Hebezeuge. „1962 wurden wir für den Bau 
des stärksten Elektroseilzugs der Welt von der 
Fachwelt bestaunt“, sagt Kempkes. Auf diesen 
Lorbeeren ruhte sich das Unternehmen, das 
derzeit rund 100 Mitarbeiter beschäftigt, 
nicht aus. 2005 folgte die Vorstellung der 
weltweit stärksten Einschienen-Kurvenkatze 
mit einer Tragfähigkeit von 192 Tonnen. Da-
gegen ist der gelbe Portalkran auf der Düssel-
dorfer U-Bahn-Baustelle fast schon ein 
Leichtgewicht: Er kann „nur“ zweimal zehn 
Tonnen heben, das allerdings in bis zu 35 Me-
tern Tiefe.

Andrea WiegmannBewegte Einblicke in die Firma Kuli 

und ein Interview mit Dr. Oliver Kempkes 

gibt es auf IHK-TV auf unserer Internetseite 

www.wuppertal.ihk24.de

bei Youtube unter „bergische IHK“ 

oder auf 

www.facebook.de/bergischeIHK.de.
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IHK hilft Firmen im 
„Förderdschungel“:
Liquiditätssprechtag 
am 7. September 
Die bergische IHK bietet in Kooperation 
mit der NRW.BANK am 7. September Mit-
gliedsunternehmen einen Fördermittel- 
und Liquiditätssprechtag an. 
Die Unternehmen haben dann in der 
Hauptgeschäftsstelle Wuppertal, Hein-
rich-Kamp-Platz 2, die Möglichkeit, in 
vertraulichen Gesprächen mit dem För-
dermittelberater der IHK und einem Fach-
mann der Förderbank des Landes NRW, 
sich über individuelle Förder- und Unter-
stützungsmöglichkeiten beraten zu las-
sen.
Hintergrund für den Sprechtag ist, dass 
das Land Nordrhein-Westfalen, der Bund 
und die Europäische Union Unternehmen 
mit einer Vielzahl verschiedenster Förder-
programme unterstützen. Diese Program-
me können helfen, Investitionen zu finan-
zieren und die Liquidität von Unternehmen 
zu verbessern. Aufgrund der Vielzahl der 
Fördermöglichkeiten verlieren jedoch vie-
le Unternehmer schnell die Orientierung 
in diesem „Förderdschungel“. Hier setzt 
der Sprechtag der IHK an. Teilnehmende 
Unternehmen erhalten im Rahmen der 
Einzelgespräche einen Überblick über die 
konkret für ihr Vorhaben zur Verfügung 
stehende Förderprogramme. Dabei wird 
natürlich auch auf die aktuellen Sonder-
programme des Bundes und des Landes 
Nordrhein-Westfalen eingegangen.
..............................................................................

Weitere Informationen sind er-
hältlich unter Telefon 0202 2490 
- 710 (Thomas Grigutsch), 
E-Mail: t.grigutsch@wuppertal.
ihk.de. Interessierte Mitgliedsun-
ternehmen der IHK können sich 
direkt einen kostenlosen Termin 
für diesen Tag reservieren.

Eine Million Elektroautos bis 2020 - 
Wie realistisch ist das Ziel der Bundesregierung? 
Diskussion mit MdB Jürgen Hardt über die Marktperspektiven der Elektromobilität

Die IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid lud 
gemeinsam mit den Industrie- und Handels-
kammern im Rheinland im Rahmen Ihrer Ini-
tiative „Automotive Rheinland“ zu einem 
Symposium über die Marktperspektiven der 
Elektromobilität in die Firma Delphi nach 
Wuppertal ein. Über 70 Teilnehmer folgten 
der Einladung der IHK, um eine Antwort auf 
diese Frage zu erhalten. 
Eine Reihe von Fachleuten, darunter auch 
Bundestagsabgeordneter Jürgen Hardt disku-
tierten die Perspektiven und zeigten Wege für 
die Elektromobilität auf. „Die Elektromobilität 
wird kommen“, darin waren sich alle Experten 
einig. Angesichts der Klimadiskussion und der 
zunehmenden Urbanisierung werden her-
kömmliche Antriebskonzepte an ihre Grenzen 
stoßen. Darum hat sich die Bundesregierung 
das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 eine Milli-
on Elektroautos auf bundesdeutschen Stra-
ßen zu haben. Um dieses Ziel zu erreichen, 
wird die Elektromobilität in den nächsten 
beiden Jahren mit einer Milliarde Euro von 
der Bundesregierung gefördert. Die Förderung 

soll im Wesentlichen der Grundlagenfor-
schung zugute kommen. Aber auch eine ein-
zelbetriebliche Förderung soll möglich sein. 
Darüber hinaus sollen Besitzern von Elektro-
autos steuerliche Vorteile sowie nicht-mone-
täre Anreize winken. 
Bei aller Euphorie für das Elektroauto, darf 
man aber auch nicht die Probleme übersehen, 
die vor allem in der Batterietechnik begrün-
det seien. Zu teuer, zu hohes Gewicht und zu 
geringe Reichweite lautete das Credo der Ex-
perten. Dort gebe es noch einiges an Entwick-
lungsarbeit, die geleistet werden müsse. 
Über die Zukunft des Elektroautos entschei-
det letztendlich der Kunde. Elektromobilität 
müsse beim Kunden nicht nur auf Akzeptanz 
sondert auf Begeisterung stoßen, betonte 
Prof. Friedbert Pautzke vom Institut für Elekt-
romobilität an der Hochschule Bochum, und 
das hauptsächlich bei jungen Leuten, die je-
doch immer weniger Interesse am Auto zeig-
ten, wie Studien belegen würden. 
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Bergischer Schüler-Eltern-Berufe-Abend 
im BZI Remscheid

Anlässlich des bundesweiten Aktionstages „Chance: Ausbildung“ lud 
die IIHK gemeinsam mit den Elektroinnungen aus Wuppertal und 
Remscheid am 27. Juni  in das Berufsbildungszentrum der Remschei-
der Metall- und Elektroindustrie (BZI) ein.
Im Fokus der Veranstaltung standen die Ausbildungsberufe der Elekt-
ro- und IT-Branche, denn gerade in diesem Bereich fehlen zuneh-
mend die Bewerberinnen und Bewerber für die in der Region angebo-
tenen Ausbildungsstellen. 
An diesem Abend hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, sich in 
den Fachräumen und -werkstätten des BZI praktisch auszuprobieren, 
um ganz unmittelbar eine erste Vorstellung von den Anforderungen 
elektrotechnischer und informationstechnischer Ausbildungsberufe 
zu bekommen. Dabei wurden sie von den derzeitigen Auszubildenden 
zum Beispiel beim Isolieren, Löten oder Messen angeleitet. Die  Azu-
bis berichteten außerdem von ihren Erfahrungen und standen der 
nächsten Azubi-Generation für alle Fragen zur Verfügung.  
Wie begehrt die Bewerberinnen und Bewerber für diese Ausbildungs-
berufe mittlerweile sind, zeigte sich daran, dass auch zahlreiche Aus-
bildungsbetriebe des Bergischen Städtedreiecks an diesem Abend 
nach Remscheid gekommen waren, um sich und ihr Ausbildungs-
platzangebot zu präsentieren.
Ganz bewusst hatten die IHK und die Elektroinnungen Wuppertal und 
Remscheid zu der Veranstaltung auch die Eltern eingeladen, da sie für 
viele Jugendliche noch immer der wichtigste Ratgeber bei der Ausbil-
dungsplatzsuche sind. Viele der Eltern waren überrascht über die mo-
dernen und hochtechnischen Anforderungen der Elektro- und IT-Aus-
bildungsberufe und mussten ihr bisheriges Bild über eine Ausbildung 

Ausbildungschancen in 
der Elektro- und IT-Branche
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im Eletro- und IT- Bereich gründlich revidieren.
Am Ende der Veranstaltung konnten daher sowohl die Jugendlichen 
als auch die Eltern auf einen interessanten Abend mit vielen neuen 
Erkenntnissen zurückblicken. 
Die Veranstalter und die beteiligten Firmen hätten sich jedoch über 
eine noch regere Beteiligung gefreut. Fast 100 Schulen des Bergi-
schen Städtedreiecks waren über die Veranstaltung informiert wor-
den, die für Schülerinnen und Schüler unterschiedlichster Schulfor-
men und Altersstufen konzipiert war. Gemessen an dieser breiten 
Zielgruppe waren trotz hochsommerlicher Temperaturen mehr Inter-
essenten erwartet worden.

Der IHK-Ausschuss für Industrie, Technologie und Umwelt diskutierte 
mit Experten auf seiner letzten Sitzung bei der Firma Vorwerk Autotec 
die Entwicklung auf den Rohstoffmärkten und die daraus resultierenden 
Knappheiten sowie steigenden Preise.
„Die Entwicklung der Rohstoff- und Energiemärkte macht den Bergi-
schen Unternehmen Sorgen. Bei den regelmäßigen Konjunkturumfragen 
der IHK sehen die Unternehmen die Entwicklung auf diesen Märkten als 
größtes und dringendstes Problem an“, betonte der Ausschussvorsitzen-
de Peter Cöllen. 
Die Preise für Rohstoffe sind zuletzt wieder deutlich angestiegen. Dies 
trifft besonders für wichtige Industriemetalle wie Kupfer oder Eisen zu, 
die im ersten Quartal 2011 einen neuen Rekordwert erreichten. Setzt 
sich dieser Trend fort, so könnten die Preise im Jahr 2015 doppelt so 
hoch sein, wie in den Jahren 2007/2008. 
Die IHK-Organisation wird die Entwicklung der Rohstoff- und Energie-
märkte zum Jahresthema 2012 machen und den Unternehmen damit 
Hilfen zur Bewältigung der damit verbundenen Probleme geben. 

Industrieausschuss tagte 
bei Vorwerk Autotec

IHK-Veranstaltung 
zum Thema Arbeitsrecht

Michael Schwunk, Vereinigung Bergischer Unternehmerverbände 
Wuppertal, referiert am Donnerstag, 15. September, um 16 Uhr in der 
IHK zum Thema „Der Umgang mit kranken Arbeitnehmern“. Die Veran-
staltung ist für IHK-Mitglieder kostenfrei. Der Kostenbeitrag für 
Nichtmitglieder beträgt 25 Euro. Nächste Seminare: 10. Oktober 2011, 
Thema „Strategien bei Begründung des Arbeitsverhältnisses“, und 10. 
November 2011, Thema „Umgang mit Schlechtleistern“.
..................................................................................................................................

Anmeldungen und weitere Informationen bei Elke Stoermer, 
Telefon: 0202 2490-403, Fax: 0202 2490-499, 

E-Mail: e.stoermer@wuppertal.ihk.de oder über die Veran-
staltungsdatenbank der IHK (www.wuppertal.ihk24.de).@
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AK Strategie diskutierte über neue IHK-Leitlinien 
Am 6. Juli traf sich der Arbeitskreis Strategie der Vollversammlung in der IHK-Hauptgeschäfts-
stelle Wuppertal. Im Mittelpunkt der Sitzung stand die geplante Neuauflage des IHK-Leitfadens 
„Perspektiven für das Bergische Städtedreieck“. Die Inhalte und der von der Geschäftsführung 
vorgelegte Gliederungsentwurf wurden ausführlich diskutiert. Unter dem Leitziel „Regionale 
Wirtschaftskraft stärken - Voraussetzungen für erfolgreiches Wirtschaften sichern und schaffen“ 
wurden vier Oberziele und entsprechende Forderungen und Handlungsfelder identifiziert. Um 
deutlich zu machen, dass die Schrift auch als Arbeitspapier für die IHK-Arbeit in den kommen-
den Jahren dient, wurde außerdem beschlossen, dass der Titel künftig „Leitlinien“ lauten soll. 
Weitere inhaltliche Anregungen erhofft sich die IHK von den Unternehmen. Alle IHK-Mitglieder 
werden gebeten, entsprechende Hinweise zu geben und Themenvorschläge zu machen. 
............................................................................................................................................................................................

Kontakt: Christiane Natz, Telefon: 0202 2490-101, Telefax: 0202 2490-119, 
E-Mail: c.natz@wuppertal.ihk.de. 

Die erste gemeinsame Informationsveranstal-
tung der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid 
und des Rheinischen Einzelhandels- und 
Dienstleistungsverbands, Geschäftsstelle Wup-
pertal, fand am Nachmittag des 4. Julis in den 
Räumen der IHK statt. Die IHK und der Verband 
empfingen gemeinsam 70 Händler des Bergi-
schen Städtedreiecks, und stellten Zeit sowie 
Raum für Diskussionen unter den Kaufleuten 
und mit den Referenten zur Verfügung.
Der Nachmittag wurde von Hans Löbbert in 
seiner Doppelfunktion als IHK-Vizepräsident 
und Vorstandsmitglied des Verbandes eröffnet. 
Die Vorträge standen unter dem Thema „Han-
del der Zukunft“ und beleuchteten verschiede-
ne Aspekte der Herausforderungen, denen sich 
die Kaufleute zukünftig stellen müssen.
Der Referent Prof. Dr. Andreas Kaapke von der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg, 
Stuttgart, sprach den allseits zitierten demo-
graphischen Wandel an. Er informierte aus-
führlich über die Konsequenzen, die dieser für 
die Produkte, Services und Gestaltung der Ein-
zelhandelsflächen haben wird. „Der Einzel-
händler versteht unter Service meist objektiv 

Hugo B. Sattler (IHK-Ge-
schäftsführer, links), und 
Hans Löbbert (IHK-Vize-
präsident und Vorstands-
mitglied des Rheinischen 
Einzelhandels- und Dienst-
leistungsverbands).

Erfolgreicher Tag des Handels

vorhandene Zusatzleistungen, wie das Einpa-
cken von Geschenken, Hauslieferungen etc. – 
also mess- und aufzählbare Leistungen,“ erläu-
terte Prof. Dr. Kaapke. 
Kunden hingegen verstünden unter einem gu-
ten Service bereits ein freundliches Personal, 
eine kurze Wartezeit an der Kasse oder eine 
übersichtliche Strukturierung des Sortiments. 
Eine deutliche Serviceorientierung liege also 
unter anderem darin, dem Kunden freundliches 
Personal, eine angenehme Atmosphäre und das 
Gefühl von Sicherheit zu bieten.
Die Meilen- und Stolpersteine beim Aufbau eines 
neuen Vertriebskanals erläuterte Dr. Bert Hent-
schel von der Walbusch Walter & Busch GmbH & 
Co. KG in Solingen. Er veranschaulichte am fir-
meneigenen Aufbau eines stationären Handels-
netzes die einzelnen Schritte hin zum neuen Ge-
schäftsfeld. Dabei betonte er, dass in der 
Planungsphase nicht alle Details des neuen Ver-
triebskanals perfekt ausgearbeitet werden dürf-
ten. Erst nach einer erfolgreichen Testphase dürf-
ten Ressourcen in den Strukturaufbau gesteckt 
werden. „Bis dahin muss probiert, improvisiert 
und verbessert werden.“ so Dr. Hentschel.

Bevor am Abend bei einem Imbiss die Möglich-
keit zur Diskussion über das Gehörte genutzt 
wurde, sprach Michael Schellenberger, Heraus-
geber der Lebensmittel Zeitung, über das Mar-
keting von morgen. An bekannten und aktuel-
len Beispielen erläuterte er anschaulich die 
Bedeutung von Werten und Tugenden im Mar-
keting. Eine Ausrichtung des Marketings auf 
ein Markenimage, welches von Werten wie 
zum Beispiel Zuverlässigkeit, hohe Qualität der 
Produkte und Ehrlichkeit bestimmt wird, führe 
langfristig zu einer nachhaltigeren Unterneh-
mensentwicklung als Maßnahmen, die kurz-
fristig den Umsatz erhöhen (wie zum Beispiel 
Preisnachlässe).
.........................................................................................

Die Präsentationen von Prof. Dr. Kaap-
ke und Dr. Hentschel stehen auf den 
Internetseiten der IHK zum Herunter-
laden bereit (www.wuppertal.ihk.de, 
Dokumenten-Nummer 79198). 
Für Fragen steht Dr. Daria Stottrop zur 
Verfügung (Telefon: 02 02 24 90 - 510, 
E-Mail: d.stottrop@wuppertal.ihk.de).
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Satzung für die Schulung, die Prü-
fung und die Erteilung des Schu-
lungsnachweises für Gefahrgutbeauf-
tragte

Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Wuppertal-Solingen-
Remscheid hat am 21. Juli 2011 auf-
grund

- von §§ 1 und 4 des Gesetzes zur vor-
läufigen Regelung des Rechts der 
Industrie- und Handelskammern vom 
18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Vierten Gesetzes zur Änderung ver-
waltungsverfahrensrechtlicher Vor-
schriften vom 11. Dezember 2008 
(BGBl. I, S. 2418)

- der Verordnung über die Bestellung 
von Gefahrgutbeauftragten in Un-
ternehmen (Gefahrgutbeauftragten-
verordnung - GbV) vom 25. Februar 
2011 (BGBl. I, S. 341)

folgende Satzung beschlossen:

....................................................................
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I. Zuständigkeit

§ 1 Zuständigkeit

Die Industrie- und Handelskammer Wup-
pertal-Solingen-Remscheid - im folgenden 
IHK genannt - ist zuständig für:

- die Anerkennung von Lehrgängen 
und die Überwachung von Schulun-
gen, die Veranstalter in Schulungs-
stätten im Bezirk der IHK durchfüh-
ren,

- die Durchführung von Prüfungen,
- die Erteilung, Ergänzung und Verlän-

gerung von Schulungsnachweisen,
- die Umschreibung von Schulungs-

nachweisen gem. § 7 Abs. 3 GbV,
- die Erteilung von Ausnahmen gemäß 

§ 5 Abs. 3 und § 6 Abs. 3 GbV.

II. Lehrgangssystem

§ 2 Lehrgangssystem

Lehrgänge können bestehen aus Schulun-
gen für einen oder mehrere der nachfol-
genden Verkehrsträger: 

- Straße,
- Schiene,
- Binnenschiff,
- Seeschiff.

III. Anerkennung der Lehrgänge

§ 3 Anerkennungsvoraussetzungen

(1) Die Anerkennung wird auf schriftli-
chen Antrag des Veranstalters erteilt, 
wenn die Lehrgänge den Anforderun-
gen der GbV und den §§ 4 bis 9 dieser 
Satzung entsprechen.

(2) Der Veranstalter muss in der Lage sein, 
die Lehrgänge  ordnungsgemäß durch-
zuführen. Hierzu hat er auf Verlangen 
der IHK geeignete Nachweise vorzule-
gen. Insbesondere kann die IHK die 
Vorlage des polizeilichen Führungs-
zeugnisses, die Auskunft aus dem Ge-
werbezentralregister sowie die Unbe-
denklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamts verlangen. Diese Nachwei-
se dürfen zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung nicht älter als 3 Monate sein.

§ 4 Lehrpläne

Der Veranstalter hat Lehrpläne zu erstellen 
und der IHK zur Prüfung vorzulegen. Die 
Lehrpläne müssen die Sachgebiete, die sich 
aus den Unterabschnitten 1.8.3.3 und 
1.8.3.11 ADR/RID/ADN sowie aus § 8 GbV 
und die geplanten Zeitansätze für die je-
weiligen Sachgebiete enthalten. Dies gilt 
analog für den Seeschiffsverkehr.

§ 5 Zeitlicher und sachlicher Umfang

(1) Der Veranstalter hat seinen Schulun-
gen mindestens folgende Zeitansätze 
zugrunde zu legen:

- 22 Stunden und 30 Minuten für den 
ersten Verkehrsträger (30 Unter-
richtseinheiten (UE)),

- 7 Stunden und 30 Minuten für jeden 
weiteren Verkehrsträger (10 UE).

(2) Eine UE beträgt 45 Minuten. Schulun-
gen dürfen nicht mehr als 7 Stunden 
und 30 Minuten (10 UE) pro Tag um-
fassen. Nach längstens 3 UE ist eine 
Pause einzulegen.

(3) Gegenstand der Schulung des ersten 
Verkehrsträgers müssen insbesondere 

folgende Sachgebiete sein:
- Nationale Rechtsvorschriften (insbe-

sondere GbV, GGBefG, GGVSEB, 
GGVSee, GGAV, StVO, WHG)

- Klassifizierung
- Anforderungen an Verpackungen, 

Großpackmittel, Großverpackungen
- Kennzeichnung, Beschriftung, Bezet-

telung von Versandstücken

Gegenstand der Schulung des ersten Ver-
kehrsträgers und jedes weiteren  Ver-
kehrsträgers müssen insbesondere fol-
gende Sachgebiete sein: 
- Aufbau und Systematik der besonde-

ren Rechtsvorschriften für den Ge-
fahrguttransport 

- Verantwortliche und Verantwortlich-
keiten der am Transport gefährlicher 
Güter beteiligten Personen 

- Besonderheiten der Klassifizierung 
(freigestellte Güter und (bedingt) 
freigestellte Beförderungen)

- Dokumentation (Inhalt und Verwen-
dung der Begleitpapiere)

- Anforderungen zur Beförderung an 
Fahrzeuge, Container, Tanks (insbe-
sondere Zulassung, Prüfung und Ko-
dierung)

- Besonderheiten bei Kennzeichnung, 
Beschriftung, Bezettelung (insbeson-
dere von Tanks und Fahrzeugen)

- Durchführung der Beförderung (ins-
besondere Versandarten, Versandbe-
schränkungen, Beladen, Entladen, 
Ladungssicherung, Sicherheitsanfor-
derungen)

§ 6 Lehrkräfte

(1) Lehrkräfte müssen

- über allgemeine Kenntnisse der Zu-
sammenhänge der Gefahrgutvor-
schriften verfügen, 

- die zur Vermittlung des Lehrstoffs in 
ihrem Sachgebiet notwendigen be-
sonderen Kenntnisse haben,

- zur erwachsenengerechten Vermitt-
lung der erforderlichen Kenntnisse 
befähigt sein

 und
 einen gültigen Gb-Schulungsnach-

weis für den/die zu schulenden Ver-
kehrsträger besitzen.

(2) Der Veranstalter hat der IHK aussage-
fähige Schulungs- und Tätigkeitsnach-
weise vorzulegen. Die IHK soll ein Be-
urteilungsgespräch führen; sie kann 
dazu Sachverständige hinzuziehen.

§ 7 Lehrmethoden

(1) Die Schulungen sind in mündlicher 
oder schriftlicher Form oder in einer 
Kombination aus mündlicher und 
schriftlicher Form durchzuführen.

(2) Bei der Durchführung einer Schulung 
als Fernlehrgang sind zusätzlich die 
Vorschriften des Gesetzes zum Schutz 
der Teilnehmer am Fernunterricht 
(Fernunterrichtsschutzgesetz - Fer-
nUSG) in der jeweils geltenden Fas-
sung zu beachten.

(3) Die Schulungen sind in deutscher 
Sprache durchzuführen.

(4) Die Durchführung von Schulungen in 
englischer Sprache bedarf der beson-
deren Anerkennung, die die IHK nur 
erteilt, wenn die Vorgaben des § 5 Abs. 

3 GbV erfüllt sind. Alle der IHK in Ver-
bindung mit dem Anerkennungsver-
fahren und den Schulungen anfallen-
den Kosten trägt der Veranstalter.

§ 8 Räumlichkeiten und Lehrmaterial

(1) Der Veranstalter hat nachzuweisen, 
dass er über geeignete Räumlichkeiten 
verfügt. Diese müssen so beschaffen 
und gelegen sein, dass die Schulungen 
sachgerecht, ohne Störung der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung und 
ohne Störung der Teilnehmer durchge-
führt werden können. 

(2) Der Veranstalter hat nachzuweisen, 
dass für jeden Teilnehmer ein ausrei-
chender Arbeitsplatz vorhanden ist.

(3) Der Veranstalter hat nachzuweisen, 
dass geeignete visuelle Hilfsmittel (z. 
B. PC, Laptop, Beamer, DVD-Player, 
Blue-Ray-Player, Flipchart, Overhead-
Projektor, Videogerät, Tafel) vorhanden 
sind, die in den zu nutzenden Räum-
lichkeiten sachgerecht einsetzbar sind.

(4) Der Veranstalter hat nachzuweisen, 
dass er über geeignetes, aktuelles 
Lehrmaterial und die einschlägigen 
Vorschriftenwerke verfügt. 

§ 9 Teilnehmerzahl

Die Anerkennung setzt voraus, dass eine 
Höchstzahl von 25 Teilnehmern je Schu-
lung grundsätzlich nicht überschritten 
wird. Die IHK kann entsprechend der Be-
schaffenheit der für die Schulung genutz-
ten Räumlichkeiten eine geringere Höchst-
zahl festsetzen.

§ 10 Dauer der Anerkennung

Die erstmalige Anerkennung wird auf 
längstens 3 Jahre befristet, die erneute An-
erkennung auf längstens 5 Jahre.

IV. Durchführung der Schulungen

§ 11 Ständige Pflichten des Veranstalters

(1) Die Schulungen müssen die Gewähr 
dafür bieten, dass die Teilnehmer die 
vorgeschriebenen Kenntnisse erwerben 
können. Der Veranstalter hat sich bei 
jeder von ihm durchgeführten Schu-
lung nach dem in § 2 beschriebenen 
Lehrgangssystem zu richten und die 
Anforderungen der §§ 4 bis 9 einzuhal-
ten.

(2) Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, 
dass jeder Teilnehmer/jede Teilneh-
merin in der Schulung über aktuelle 
einschlägige Vorschriften verfügt.

(3) Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, 
dass dem aktuellen Stand der Entwick-
lung auf dem Gebiet des Gefahrgut-
transportrechts Rechnung getragen 
wird. Der Veranstalter trägt die Verant-
wortung dafür, dass die Entwicklungen 
in den Schulungsbereichen von den 
eingesetzten Lehrkräften beobachtet 
und beherrscht werden.

(4) Der Veranstalter hat der IHK rechtzei-
tig die Schulungstermine und die 
Schulungsstätte mitzuteilen und den 
Unterrichtsplan mit den Namen der je-
weiligen Lehrkräfte zu übermitteln.

BW_T2_Inhalt_08_11.indd 41BW_T2_Inhalt_08_11.indd   41 29.07.11 15:0329.07.11   15:03



Bekanntmachungen

42 Bergische Wirtschaft  08/11

(5) Der Veranstalter hat die Identität der 
Teilnehmer mittels amtlichen Licht-
bildausweises festzustellen und durch 
Führung von Anwesenheitslisten eine 
jeweils lückenlose Teilnahme zu bele-
gen. Die Anwesenheitslisten sind der 
IHK nach Beendigung der Schulung 
zuzusenden.

(6) Der Veranstalter hat für jeden Teilneh-
mer, der ohne Fehlzeiten an einer 
Schulung von Gefahrgutbeauftragten 
im Rahmen eines anerkannten Lehr-
gangs teilgenommen hat, eine Lehr-
gangsbestätigung, die den Vorgaben 
der IHK entspricht, über die besuchten 
Lehrgangsteile auszustellen. 

(7) Will der Veranstalter nach Anerken-
nung eines Lehrgangs Veränderungen 
hinsichtlich solcher Umstände vorneh-
men, die für die Anerkennung von Be-
deutung waren, so hat er vorher die 
Zustimmung der IHK einzuholen; dies 
gilt insbesondere für die eingesetzten 
Lehrkräfte und die Schulungsstätten.

(8) Die Durchführung von Schulungen an 
Sonn- und Feiertagen ist nicht zulässig.

§ 12 Befugnisse der IHK

(1) Um die Erfüllung der Anforderungen 
nach den §§ 4 bis 9 und Pflichten nach 
§ 11 sicherzustellen, kann die IHK dem 
Veranstalter Auflagen erteilen, die mit 
der Anerkennung verbunden oder auf-
grund eines in der Anerkennung ent-
haltenen Vorbehalts nachträglich an-
geordnet werden.

(2) Die IHK kann verlangen, dass der Ver-
anstalter seine Lehrgänge nach Auffor-
derung entsprechend den jeweils gel-
tenden Vorschriften modifiziert.

(3) Die IHK ist befugt, die Durchführung 
der Schulungen - auch durch die Ent-
sendung von Beauftragten - zu über-
prüfen.

(4) Die Anerkennung kann nach den Vor-
schriften des Verwaltungsverfahrenge-
setzes des Landes Nordrhein-Westfa-
len über die Rücknahme und den 
Widerruf von Verwaltungsakten entzo-
gen werden, wenn der Veranstalter den 
in dieser Satzung festgelegten Anfor-
derungen nicht genügt oder sie von 
vornherein nicht erfüllte oder den 
Pflichten oder den ihm erteilten Aufla-
gen zuwiderhandelt.

V. Prüfungen

§ 13 Prüfungsarten

Prüfungen nach GbV sind 
1. die Grundprüfung nach einer Schu-

lung, die mindestens 22 Stunden und 
30 Minuten (30 UE) umfasste

2. die Ergänzungsprüfung nach einer 
Schulung, die mindestens 7 Stunden 
und 30 Minuten (10 UE) umfasste,  

3. die Verlängerungsprüfung.

§ 14 Vorbereitung der Prüfung

(1) Die IHK setzt Ort und Zeitpunkt der 
Prüfung fest.

(2) Die Anmeldung zur Prüfung soll 
schriftlich unter Angabe der Prüfungs-
art bei der IHK erfolgen.

(3) Die IHK soll den Teilnehmer/die Teil-
nehmerin rechtzeitig vor dem jeweili-
gen Prüfungstermin schriftlich zur 
Prüfung einladen. Die Einladung gibt 
dem Teilnehmer/der Teilnehmerin 

- den Ort und den Zeitpunkt der Prü-
fung,

- die Art der Prüfung,
- die Prüfungsdauer,
- die Bedingungen für das Bestehen 

der Prüfung,
- die nach § 15 Abs. 10 zugelassenen 

Hilfsmittel,
- sowie die in § 20 getroffenen Rege-

lungen über Rücktritt und Aus-
schluss von der Prüfung bekannt.

(4) Der Teilnehmer/die Teilnehmerin soll 
spätestens bei Beginn der Prüfung 
nachweisen, dass er/sie die aufgrund 
der Gebührenordnung und des Gebüh-
rentarifs der IHK festgesetzte Prü-
fungsgebühr entrichtet hat.

§ 15 Grundsätze für alle Prüfungen

(1) Die Prüfungssprache ist deutsch.

(2) Die Durchführung von Grundprüfungen 
und Ergänzungsprüfungen in engli-
scher Sprache ist nur unter den Bedin-
gungen des § 6 Abs. 3 GbV möglich. 
Die Übersetzung der Prüfungsunterla-
gen erfolgt ausschließlich durch die 
das Copyright haltende DIHK-Gesell-
schaft für berufliche Bildung Organisa-
tion zur Förderung der IHK-Weiterbil-
dung mbH auf Anforderung der 
jeweiligen IHK.

(3) Die Prüfung wird schriftlich durchge-
führt.

(4) Die Prüfung ist nicht öffentlich.

(5) Bei Beginn der Prüfung wird die Iden-
tität der Teilnehmer/Teilnehmerinnen 
mittels amtlichen Lichtbildausweises 
festgestellt. Teilnehmer/Teilnehmerin-
nen, deren Identität nicht zweifelsfrei 
festgestellt werden kann, werden von 
der Prüfung ausgeschlossen.

(6) Bei Beginn der Prüfung werden den 
Teilnehmern/Teil¬nehmerinnen der Ab-
lauf der Prüfung sowie der Prüfer/die 
Prüferin bekannt gegeben.

(7) Die Teilnehmer/Teilnehmerinnen sind 
nach Bekanntgabe des Prüfers/der Prü-
ferin zu befragen, ob sie von ihrem 
Recht zur Ablehnung eines Prüfers/ei-
ner Prüferin wegen Besorgnis der Be-
fangenheit Gebrauch machen wollen. 
Über einen Ablehnungs¬antrag ent-
scheidet die IHK. 

(8) Wurde die Zulassung zur Prüfung auf-
grund gefälschter Unterlagen oder fal-
scher Angaben ausgesprochen, wird sie 
von der IHK widerrufen.

(9) Über die Prüfung ist eine Niederschrift 
gemäß § 21 zu erstellen.

(10) Als Hilfsmittel sind ausschließlich die 
einschlägigen Vorschriftentexte in 
schriftlicher Form und ein netzunab-
hängiger, nicht kommunikationsfähi-
ger Taschenrechner zugelassen.

(11) Für die Prüfung werden die gemeinsa-
men Fragebögen der Industrie- und 
Handelskammern verwendet.

(12) Die Vervielfältigung, Verbreitung oder 
Veröffentlichung der gemeinsamen 
Fragebögen der Industrie- und Han-
delskammern für Prüfungen nach der 
GbV oder von Teilen dieser Fragebögen 
außerhalb der unmittelbaren Prü-
fungsabwicklung ist untersagt.

(13) Die Fragen und Aufgaben berücksichti-
gen die in § 5 Abs. 3 genannten Sach-
gebiete.

(14) Die offenen Fragen sind je nach 
Schwierigkeitsgrad mit einer Punktzahl 
von 1, 2, 3 oder 4 bewertet. 

(15) Multiple-Choice-Fragen sind mit ei-
nem Punkt bewertet. Sie enthalten vier 
Antwortvorschläge, wovon nur eine 
Antwortvorgabe richtig ist. 

(16) Die Bewertung der Prüfungsleistung ist 
außer bei Multiple-Choice-Fragen in 
halben und ganzen Punkten zulässig.

(17) Die Prüfung ist bestanden, wenn min-
destens 50 % der auf dem entspre-
chenden Fragebogen vermerkten 
Höchstpunktzahl erreicht wurden.

(18) Nach Abschluss der Prüfung sind die 
Unterlagen ein Jahr, die Anmeldung 
und die Niederschrift sechs Jahre auf-
zubewahren.

§ 16 Zulassung zur Prüfung

(1) Der Teilnehmer/die Teilnehmerin wird 
zur Grundprüfung nur zugelassen, 
wenn er/sie das Original einer vom 
Veranstalter ausgestellten Lehrgangs-
bestätigung gemäß § 11 Abs. 6 über 
die Teilnahme an einer Schulung für 
mindestens den/die gleichen Verkehrs-
träger vorlegt, für den/die die Prüfung 
abgenommen werden soll.

(2) Der Teilnehmer/die Teilnehmerin wird 
zur Ergänzungsprüfung nur zugelas-
sen, wenn er/sie einen gültigen Schu-
lungsnachweis gem. § 4 oder § 7 Abs. 
3 GbV und das Original einer vom Ver-
anstalter ausgestellten Lehrgangsbe-
stätigung gemäß § 11 Abs. 6 über die 
Teilnahme an einer Schulung für den/
die Verkehrsträger vorlegt, für den/die 
die Prüfung abgenommen werden soll.

(3) Der Teilnehmer/die Teilnehmerin wird 
zur Verlängerungsprüfung nur zugelas-
sen, wenn er/sie einen gültigen Schu-
lungsnachweis gem. § 4 oder § 7 Abs. 
3 GbV für mindestens den/die gleichen 
Verkehrsträger vorlegt, für den/die die 
Prüfung abgenommen werden soll und 
der Prüfungstermin innerhalb der Gel-
tungsdauer des Schulungsnachweises 
liegt.

§ 17 Grundprüfung

(1) Die Prüfungsfragebogen für die Grund-
prüfung enthalten offene Fragen, Mul-
tiple-Choice-Fragen und miteinander 
verknüpfte Fragen nach einer Aufga-
benbeschreibung (Fallstudie).

(2) Die Höchstpunktzahl für die Grundprü-
fung, die sich nur auf einen Verkehrs-
träger erstreckt, beträgt 60. Davon 
entfallen 50 Punkte auf offene und 
Multiple-Choice-Fragen und 10 Punkte 
auf die Fallstudie. Die Höchstpunktzahl 
erhöht sich um jeweils 30 Punkte für 
jeden weiteren Verkehrsträger, der in 

dieselbe Prüfung einbezogen wird; die-
se verteilen sich auf 20 Punkte für die 
offenen und Multiple-Choice-Fragen 
und 10 Punkte für die Fallstudie.

(3) Die Dauer der Grundprüfung beträgt 
100 Minuten für einen Verkehrsträger. 
Sie erhöht sich um jeweils 50 Minuten 
für jeden weiteren Verkehrsträger, der 
in dieselbe Prüfung einbezogen wird.

(4) Nach einer Grundprüfung vermerkt die 
IHK auf der Lehrgangsbestätigung ge-
mäß § 11 Abs. 6 die Teilnahme an der 
Prüfung und händigt sie dem Teilneh-
mer/der Teilnehmerin aus. 

(5) Die Grundprüfung darf einmal ohne 
nochmalige Schulung wiederholt wer-
den.

§ 18 Ergänzungsprüfung

(1) Die Höchstpunktzahl für eine Ergän-
zungsprüfung beträgt 30 für einen 
Verkehrsträger; diese verteilen sich auf 
20 Punkte für offene Fragen und Mul-
tiple-Choice-Fragen und 10 Punkte für 
die Fallstudie. Die Höchstpunktzahl er-
höht sich um jeweils 30 Punkte für je-
den weiteren Verkehrsträger, der in 
dieselbe Prüfung einbezogen wird.

(2) Die Dauer der Ergänzungsprüfung be-
trägt 50 Minuten für einen Verkehrs-
träger. Sie erhöht sich jeweils um 50 
Minuten für jeden weiteren Verkehrs-
träger.

(3) § 17 Abs. 4 und  5 gelten entspre-
chend.

§ 19 Verlängerungsprüfung

(1) Die Prüfungsfragebogen für die Verlän-
gerungsprüfung enthalten offene Fra-
gen und Multiple-Choice-Fragen. 

(2) (2) Die Höchstpunktzahl beträgt für ei-
nen Verkehrsträger 30. Sie erhöht sich 
um jeweils 15 Punkte für jeden weite-
ren Verkehrsträger, der in dieselbe Prü-
fung einbezogen wird.

(3) Die Dauer der Verlängerungsprüfung 
beträgt 50 Minuten für einen Ver-
kehrsträger. Sie erhöht sich um jeweils 
25 Minuten für jeden weiteren Ver-
kehrsträger, der in dieselbe Prüfung 
einbezogen wird.

(4) Die Verlängerungsprüfung darf unbe-
grenzt wiederholt werden. Die Prüfung 
muss innerhalb der Geltungsdauer des 
Schulungsnachweises abgelegt wer-
den.

§ 20 Rücktritt und Ausschluss von der 
Prüfung

(1) Ein Rücktritt von der Prüfung ist nur 
aus einem wichtigen Grund zulässig. 
Tritt ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin 
vor Beginn der Prüfung zurück, gilt die 
Prüfung als nicht abgelegt. Das gleiche 
gilt, wenn ein Teilnehmer/eine Teilneh-
merin zu einer Prüfung nicht erscheint. 

(2) Tritt ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin 
im Verlauf der Prüfung zurück, so gilt 
diese grundsätzlich als nicht bestan-
den.

(3) Über das Vorliegen eines wichtigen 
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Grundes befindet die IHK. Macht der 
Teilnehmer/die Teilnehmerin als wich-
tigen Grund geltend, dass er/sie we-
gen Krankheit an der Prüfung nicht 
teilnehmen konnte oder nach Beginn 
abbrechen musste, so hat er/sie dies 
unverzüglich durch Vorlage eines ärzt-
lichen Attests, das in der Regel nicht 
später als am Prüfungstag ausgestellt 
wurde, nachzuweisen. Die IHK hat das 
Recht, in begründeten Einzelfällen ein 
amtsärztliches Zeugnis eines Gesund-
heitsamtes mit Aussagen zur Prü-
fungsfähigkeit einzufordern, damit 
entschieden werden kann, ob ein 
wichtiger Grund vorliegt.

(4) Unternimmt ein Teilnehmer/eine Teil-
nehmerin Täuschungshandlungen oder 
stört er/sie den Prüfungsablauf erheb-
lich, kann er/sie von der weiteren Teil-
nahme an der Prüfung ausgeschlossen 
werden. Bei Ausschluss gilt diese Prü-
fung als nicht bestanden.

§ 21 Niederschrift

Die anzufertigende Niederschrift enthält 
folgende Angaben:

- Name, Vorname(n), ggf. Geburtsna-
me, Geburtsdatum, Geburtsort, Ge-
burtsland, Nationalität sowie An-
schrift des Teilnehmers/der 
Teilnehmerin,

- Ort, Datum, Beginn und Ende der 
Prüfung,

- Name der aufsichtführenden Person,
- Art und Bestandteile der Prüfung,
- Feststellung der Identität des Teil-

nehmers/der Teilnehmerin sowie die 
Erklärung seiner /ihrer Prüfungsfä-
higkeit,

- die Belehrung des Teilnehmers/der 
Teilnehmerin über sein/ihr Recht, 
Prüfer/Prüferinnen wegen Besorgnis 
der Befangenheit abzulehnen,

- Bewertung der erbrachten Prü-
fungsleistung,

- Prüfungsergebnis, Erklärung über 
das Bestehen oder Nichtbestehen 
der Prüfung, 

- Name und Unterschrift des Prüfers.

§ 22 Bescheid bei Nichtbestehen der 
Prüfung

Bei nicht bestandener Prüfung erhält der 
Teilnehmer/die Teilnehmerin einen schrift-
lichen Bescheid der IHK. Der Bescheid ist 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen.

VI. Erteilung des Schulungsnachweises

§ 23 Voraussetzungen für die Erteilung, 
Ergänzung und Verlängerung

(1) Die IHK erteilt den Schulungsnachweis 
nach lückenloser Teilnahme an einer 
Schulung und Bestehen der Grundprü-
fung  für fünf Jahre beginnend mit 
dem Tag der bestandenen Grundprü-
fung.

(2) Die IHK erweitert den Schulungsnach-
weis nach lückenloser Teilnahme an 
einer Schulung und Bestehen einer Er-
gänzungsprüfung. Die Gültigkeitsdau-
er des Schulungsnachweises ändert 
sich dadurch nicht.

(3) Die IHK verlängert den Schulungs-
nachweis für den/die darin beschei-
nigten Verkehrsträger um fünf Jahre 

ab Ablauf seiner Geltungsdauer, wenn 
der Inhaber/die Inhaberin innerhalb 
der letzten zwölf Monate vor Ablauf 
der Geltungsdauer des Schulungs-
nachweises eine entsprechende Ver-
längerungsprüfung bestanden hat. Hat 
der Teilnehmer/die Teilnehmerin mehr 
als 12 Monate vor Ablauf der Gel-
tungsdauer des Schulungsnachweises 
die Verlängerungsprüfung bestanden, 
so ist für die Verlängerung des Schu-
lungsnachweises dieses Prüfungsda-
tum maßgebend. 

(4) Schulungsnachweise nach § 7 Abs. 3 
Gefahrgutbeauftragtenverordnung – 
GbV werden auf Antrag von der IHK in 
einen (regulären) Schulungsnachweis 
nach § 4 GbV umgeschrieben.

VII. Schlussvorschriften

§ 24 Vorschriften für beschränkte 
Schulungsnachweise

Schulungsnachweise, die bis zum Inkraft-
treten der Verordnung über die Bestellung 
von Gefahrgutbeauftragten in Unterneh-
men (Gefahrgutbeauftragtenverordnung - 
GbV) vom 25. Februar 2011 auf einzelne 
Gefahrgutklassen beschränkt wurden, be-
rechtigen innerhalb ihrer Geltungsdauer 
zur Teilnahme an der uneingeschränkten 
Verlängerungsprüfung für den/die jeweili-
gen Verkehrsträger und nach dem Beste-
hen zur Ausstellung eines uneinge-
schränkten Schulungsnachweises.

§ 25 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. September 2011 
in Kraft. Gleichzeitig  tritt die Satzung für 
die Schulung, die Prüfung und die Erteilung 
des Schulungsnachweises für Gefahrgutbe-
auftragte  vom 10. März 2009 (Bergische 
Wirtschaft Nr. 5/09, S. 26 ff) außer Kraft.

Die vorstehende Satzung wird hiermit 
ausgefertigt und im Mitteilungsblatt 
„Bergische Wirtschaft“ veröffentlicht.

Wuppertal, 21. Juli 2011

gez. Friedhelm Sträter   
Präsident        

gez. Michael Wenge
 Hauptgeschäftsführer
...................................................................
...................................................................

Ausbildungsregelung 
über die Berufsausbildung 
zum Fachpraktiker/-in im Verkauf

Vom 6. Juli 2011

Die Industrie- und Handelskammer Wupper-
tal-Solingen-Remscheid erlässt aufgrund des 
Beschlusses des Berufsbildungsausschusses 
vom 06. 07. 2011 als zuständige Stelle nach § 
66 Abs. 1 in Verbin-dung mit § 79 Abs. 4 Be-
rufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März 
2005, (BGBl. I S. 931) zuletzt geän-dert 
durch Artikel 9 b des Gesetzes vom 7. Sep-
tember 2007, (BGBI. I Seite 2246) nachste-
hende Ausbildungsregelung für die Berufs-
ausbildung von behinderten Menschen. 

§1 Ausbildungsberuf

Die Berufsausbildung zum Fachpraktiker 
im Verkauf/zur Fachpraktikerin im Verkauf 
erfolgt nach die-ser Ausbildungsregelung. 

§2 Personenkreis

Diese Ausbildungsregelung regelt die Be-
raufausbildung gemäß § 66 BBiG für Per-
sonen im Sinne des § 2 SGB IX.

§3 Dauer der Ausbildung

Die Ausbildung dauert zwei Jahre.

§4 Ausbildungsstätten

Die Ausbildung findet in ausbildungsrecht-
lich anerkannten Ausbildungsbetrieben 
und Ausbildungsein-richtungen statt. 

§5 Eignung der Ausbildungsstätte

(1) Behinderte Menschen dürfen nach die-
ser Ausbildungsregelung nur in dafür 
geeigneten anerkannten Betrieben und 
Ausbildungseinrichtungen ausgebildet 
werden. 

(2) Neben den in § 27 BBiG festgelegten 
Anforderungen muss die Ausbildungs-
stätte hinsichtlich der Räume, Ausstat-
tung und Einrichtung den besonderen 
Erfordernissen der Ausbildung von be-
hinderten Menschen gerecht werden. 

(3) Es müssen ausreichend Ausbilderinnen/
Ausbilder zur Verfügung stehen. Die An-
zahl der Ausbilderinnen/Ausbilder muss 
in einem angemessenen Verhältnis zur 
Anzahl der Auszubildenden stehen. Da-
bei ist ein Ausbilderschlüssel von in der 
Regel höchstens eins zu acht anzuwen-
den. 

§6 Eignung der Ausbilder/Ausbilderinnen

(4) Ausbilderinnen/Ausbilder die im Rah-
men einer Ausbildung nach § 66 BBiG 
erstmals tätig werden, müssen neben 
der persönlichen, berufsspezifisch 
fachlichen sowie der berufs- und ar- 
beitspädagogischen Eignung (AEVO 
u.a.) eine mehrjährige Erfahrung in der 
Ausbildung sowie  zusätzliche be-
hindertenspezifische Qualifikationen 
nachweisen. 

(5) Anforderungsprofil 

Ausbilderinnen/Ausbilder müssen eine re-
habilitationspädagogische Zusatzqualifika-
tion nachweisen und dabei folgende Kom-
petenzfelder abdecken: 

- Reflexion der betrieblichen 
 Ausbildungspraxis
- Psychologie 
- Pädagogik, Didaktik 
- Rehabilitationskunde 
- Interdisziplinäre Projektarbeit
- Arbeitskunde/Arbeitspädagogik
- Recht 
- Medizin

Um die besonderen Anforderungen des § 
66 BBiG zu erfüllen, soll ein Qualifizie-
rungsumfang von 320 Stunden sicherge-
stellt werden. 

(6) Von dem Erfordernis des Nachweises einer 
rehabilitationspädagogischen Zusatzqua-
lifikation soll bei Betrieben abgesehen 
werden, wenn die Qualität der Ausbildung 
auf andere Weise sichergestellt ist. Die 
Qualität ist in der Regel sichergestellt, 
wenn eine Unterstützung durch eine ge-
eignete Ausbildungseinrichtung erfolgt. 

(7) Ausbilderinnen/Ausbilder die im Rah-
men einer Ausbildung nach § 66 BBiG 

bereits tätig sind, haben innerhalb ei-
nes Zeitraumes von höchstens fünf 
Jahren die notwendigen Qualifikatio-
nen gemäß Absatz 2 nachzuweisen. 

Die Anforderungen an Ausbilderinnen/Aus-
bilder gemäß Absatz 2 gelten als erfüllt, 
wenn die behinder-tenspezifischen Zusatz-
qualifikationen auf andere Weise glaub-
haft gemacht werden können.

§7 Struktur der Berufsausbildung

(1) Findet die Ausbildung in einer Ausbil-
dungseinrichtung statt, sollen mindes-
tens 20 Wochen außerhalb dieser Ein-
richtung in einem anerkannten 
Ausbildungsbetrieb oder in mehreren 
anerkannten Ausbildungsbetrieben 
durchgeführt werden.

(2) Von der Dauer der betrieblichen Aus-
bildung nach Absatz 1 kann nur in be-
sonders begründeten  Einzelfällen ab-
gewichen werden, wenn die jeweilige 
Behinderung oder betriebspraktische 
Be- sonderheiten die Abweichung 
erfordern; eine Verkürzung der Dauer 
durch die Teilnahme an  e i -
ner überbetrieblichen Ausbildungs-
maßnahme erfolgt nicht. 

(3) Die Berufsausbildung gliedert sich in 

1. Berufsprofilgebende Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten als 
Pflichtqualifikationen nach § 8 
Absatz 2 Abschnitt A und integra-
tive Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten nach § 8 Ab-satz 2 
Abschnitt C sowie 

2. eine im Ausbildungsvertrag festzu-
legende Wahlqualifikation nach § 
8 Absatz 2 Abschnitt B, die aus 
vier Wahlqualifikationen ausge-
wählt werden kann.

§8 Ausbildungsrahmenplan,
    Ausbildungsberufsbild

(1) Gegenstand der Berufsausbildung sind 
mindestens die im Ausbildungsrahmen-
plan (Anlage 1) aufgeführten Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fähigkeiten (berufli-
che Handlungsfähigkeit). 

Eine von dem Ausbildungsrahmenplan 
abweichende Organisation der Ausbil-
dung ist insbesondere zulässig, soweit 
die jeweilige Behinderung der Auszubil-
denden oder betriebspraktische  B e -
sonderheiten die Abweichung erfordern. 

(2) Die Berufsausbildung zum Fachprakti-
ker im Verkauf/ zur Fachpraktikerin im 
Verkauf gliedert sich wie folgt (Ausbil-
dungsberufsbild): 

ABSCHNITT A 
Berufsprofilgebende Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten: 

1. Warensortiment;
2. Grundlagen von Beratung und Verkauf:
2.1 kunden- und dienstleistungs-
 orientiertes Verhalten,
2.2 Kommunikation mit Kunden,
2.3 Beschwerde und Reklamation;
3. Servicebereich Kasse;
4. Marketinggrundlagen:
4.1 Werbemaßnahmen,
4.2 Warenpräsentation,
4.3 Kundenservice,
4.4 Preisbildung;
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5. Warenwirtschaft:
5.1 Grundlagen der Warenwirtschaft,
5.2 Bestandskontrolle, Inventur,
5.3 Wareneingang, Warenlagerung;
6. Rechenvorgänge in der Praxis, 
 Kalkulationsgrundlagen.

ABSCHNITT B 
Weitere berufsprofilgebende Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fähigkeiten der 
Wahlqualifikatio-nen:

1. Warenannahme, Warenlagerung:
1.1 Bestandssteuerung,
1.2 Warenannahme und –kontrolle,
1.3 Warenlagerung;
2. Beratung und Verkauf:
2.1 Beratungs- und Verkaufsgespräche,
2.2 Verhalten in schwierigen 
 Gesprächssituationen;
3. Kasse:
3.1 Service an der Kasse,
3.2 Kassensystem und Kassieren;
4. Marketingmaßnahmen:
4.1 Werbung,
4.2 visuelle Verkaufsförderung,
4.3 Kundenbindung, Kundenservice.

ABSCHNITT C 
Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten: 

1. Der Ausbildungsbetrieb:
1.1 Bedeutung und Struktur des 
 Einzelhandels,
1.2 Stellung des Ausbildungsbetriebes 
 am Markt,
1.3 Organisation des Ausbildungs-
 betriebes,
1.4 Berufsbildung, arbeits- und 
 sozialrechtliche Vorschriften,
1.5 Sicherheit und Gesundheitsschutz 
 bei der Arbeit,
1.6 Umweltschutz;
2. Information und Kommunikation:
2.1 Informations- und Kommunikations-
 systeme,
2.2 Teamarbeit und Kooperation, 
 Arbeitsorganisation.

§9 Zielsetzung und Durchführung 
     der Berufsausbildung

(1) Die in dieser Ausbildungsregelung ge-
nannten Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten (berufliche Handlungsfä-
higkeit) sollen so vermittelt werden, 
dass die Auszubildenden zur Ausübung 
einer qualifizierten beruflichen Tätig-
keit im Sinne von § 1 Abs. 3 des Be-
rufsbildungsgesetzes befähigt werden, 
die selbstständiges Planen, Durchfüh-
ren und Kontrollieren (berufliche 
Hand- lungskompetenz) einschließt. 

Diese Befähigung ist auch in den Prü-
fungen nach dem § 10 für die Zwi-
schenprüfung und den §§ 11 bis 13 für 
die Abschlussprüfung nachzuweisen. 

(2) Die Ausbildenden haben unter Zugrun-
delegung des Ausbildungsrahmenpla-
nes für die Auszubildenden einen indi-
viduellen Ausbildungsplan zu erstellen. 

(3) Die Auszubildenden haben einen schriftli-
chen Ausbildungsnachweis zu führen. Ih-
nen ist Gelegenheit zu geben, den schrift-
lichen Ausbildungsnachweis während der 
Ausbildungszeit zu führen. Die Ausbilden-
den haben den schriftlichen Ausbildungs-
nachweis regelmäßig durchzusehen und 
abzuzeichnen. Die Auszubildende/ Der 
Auszubildende kann nach Maßgabe von 

Art oder Schwere/Art und Schwere ihrer/
seiner Behinderung von der Pflicht zur 
Führung eines schriftlichen Ausbildungs-
nachweises entbunden werden. 

§10 Zwischenprüfung

(1) Zur Ermittlung des Ausbildungsstandes 
ist eine Zwischenprüfung durchzufüh-
ren. Sie soll zu Beginn des zweiten Aus-
bildungsjahres stattfinden.

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf 
die in der Anlage 2 für das erste Aus-
bildungsjahr aufgeführten Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fähigkeiten sowie 
auf den im Berufsschulunterricht ent-
sprechend dem Rahmenlehrplan zu 
vermittelnden Lehrstoff, soweit er für 
die Berufsausbildung wesentlich ist.

(3) Die Zwischenprüfung findet in den Ge-
bieten

 1. Verkauf und Warenlagerung, 
 2. berufsbezogenes Rechnen,
 3. Wirtschafts- und Sozialkunde
   statt. 
(4) Für die Zwischenprüfung bestehen
 folgende Vorgaben: 
 1. Der Prüfling soll 
   nachweisen, dass er 
 a) Waren annehmen, 
  lagern und verkaufen,
 b) berufsbezogene 
  Berechnungen vornehmen,
 c) wirtschaftliche und 
  soziale Aspekte darstellen
 kann; 

 2. der Prüfling soll berufstypische  
  Aufgaben schriftlich bearbeiten;
 3. die Prüfungszeit beträgt 
  90 Minuten.

§11 Abschlussprüfung

(1) Durch die Abschlussprüfung ist festzu-
stellen, ob der Prüfling die berufliche 
Handlungsfähigkeit erworben hat. In der 
Abschlussprüfung soll der Prüfling nach-
weisen, dass er die dafür erforderlichen 
beruflichen Fertigkeiten beherrscht, die 
notwendigen beruflichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten besitzt und mit dem im Be-
rufsschulunterricht zu vermittelnden, für 
die Berufsausbildung wesentlichen Lehr-
stoff vertraut ist. Die Ausbildungsrege-
lung ist zugrunde zu legen. 

(2) Die Abschlussprüfung besteht aus den 
Prüfungsbereichen: 

 
 1. Verkauf und Marketing, 
 2. Warenwirtschaft und 
  berufsbezogenes Rechnen,
 3. Wirtschafts- und Sozialkunde, 
 4. verkaufsorientierte 
  Handlungssituation.

(3) Für den Prüfungsbereich Verkauf und Mar-
keting bestehen folgende Vorgaben: 

 1. Der Prüfling soll nachweisen,  
  dass er 
 a)  praxisbezogene Aufgaben oder 
  Fälle aus den Gebieten Verkauf
      und Marketing sowie Warenprä- 
  sentation und Werbung lösen, 
 b) verkaufsbezogene und verkaufs- 
  fördernde Aufgaben durchführen  
  und 
 c)  in Gesprächssituationen 
  kundenorientiert handeln kann;

 2.  der Prüfling soll berufstypische 
   Aufgaben schriftlich bearbeiten; 
 3.  die Prüfungszeit 
   beträgt 90 Minuten.

(4) Für den Prüfungsbereich Warenwirt-
schaft und berufsbezogenes Rechnen 
bestehen folgende  Vorgaben: 

      1.  Der Prüfling soll nachweisen,  
  dass er 
         a) praxisbezogene Aufgaben oder  
   Fälle aus den Gebieten Waren- 
   annahme und –lagerung, 
   Bestandsführung und –kontrolle
 sowie berufsbezogenes Rechnen  
 bearbeiten,
 b) Sachverhalte und Einfluss-
  faktoren dieser Gebiete 

  berücksichtigen, 
 c) Aufgaben der Steuerung und  
  Kontrolle der Warenbewegungen 
      beschreiben und
  d) berufsbezogene Rechenvorgänge  
  bearbeiten 
      kann;

      2.  der Prüfling soll berufstypische  
  Aufgaben schriftlich bearbeiten;
      3.  die Prüfungszeit 
  beträgt 90 Minuten.

(5) Für den Prüfungsbereich Wirtschafts- 
und Sozialkunde bestehen folgende 
Vorgaben: 

 1. Der Prüfling soll nachweisen,  
  dass er wirtschaftliche und ge- 
  sellschaftliche Zusammenhänge  
  der Berufs- und Arbeitswelt 
  beschreiben kann;
 2. praxisbezogene Aufgaben 
  oder Fälle bearbeiten kann;
 3. der Prüfling soll 
  Aufgaben schriftlich bearbeiten; 
 4. die Prüfungszeit 
  beträgt 60 Minuten. 

(6) Für den Prüfungsbereich Verkaufsori-
entierte Handlungssituation bestehen 
folgende Vorgaben: 

 1. Der Prüfling soll nachweisen,  
  dass er
         a) kunden- und serviceorientiert  
   handeln und warenkundliche 
              Kenntnisse in einer Gesprächssi- 
  tuation nachweisen kann.  
              Dabei ist die festgelegte Wahl 
  qualifikation Grundlage für die 
              Aufgabenstellung; der im   
  schriftlichen Ausbildungsnachweis
              dokumentierte Warenbereich ist  
  zu berücksichtigen;
 2. der Prüfling soll ein fallbezoge- 
  nes Fachgespräch durchführen; 
 3. der Prüfling soll aus zwei ihm  
  vom Prüfungsausschuss zur Wahl
          gestellten Aufgaben eine aus- 
  wählen, die Grundlage für das  
  fallbezogene Fachgespräch ist;
 4. die Prüfungszeit beträgt 20 Mi- 
  nuten. Dem Prüfling ist eine Vor- 
  bereitungszeit von 15 Minuten  
  einzuräumen.

§12 Gewichtungsregelung

Die Prüfungsbereiche sind wie folgt zu ge-
wichten: 
 1. Prüfungsbereich Verkauf 
  und Marketing:  20 Prozent, 
 2. Prüfungsbereich Warenwirtschaft  
  und berufsbezogenes Rechnen:
  20 Prozent, 

 3. Prüfungsbereich Wirtschafts-
  und Sozialkunde: 10 Prozent, 

 4. Prüfungsbereich Verkaufs-
  orientierte Handlungssituation:  
  50 Prozent.

§13 Bestehensregelung

(1) Die Abschlussprüfung ist bestanden, 
wenn die Leistungen 

 1. im Gesamtergebnis mit 
  mindestens „ausreichend“, 
 2. im Prüfungsbereich Verkaufs-
  orientierte Handlungssituation  
  mit mindestens „ausreichend“,
 3. in mindestens zwei von drei  
  schriftlichen Prüfungsbereichen  
  mit mindestens „ausreichend“  
  und
 4. in keinem Prüfungsbereich mit  
  „ungenügend“ 

 bewertet worden sind.

(2) Auf Antrag des Prüflings ist die Prü-
fung in einem der mit schlechter als 
„ausreichend“ bewerteten Prüfungsbe-
reiche, in denen Prüfungsleistungen 
mit eigener Anforderung und Gewich-
tung  schriftlich zu erbringen sind, 
durch eine mündliche Prüfung von 
etwa 15 Minuten zu ergänzen, wenn 
dies für das Bestehen der Prüfung den 
Ausschlag geben kann. Bei der Ermitt-
lung des Ergebnisses für diesen Prü-
fungsbereich sind das bisherige Ergeb-
nis und das Ergebnis der mündlichen 
Ergänzungsprüfung im Verhältnis von 
2:1 zu gewichten. 

§14 Übergang

Ein Übergang von einer Berufsausbildung 
nach dieser Ausbildungsregelung in eine 
entsprechende Ausbildung nach § 4 BBiG ist 
von der/dem Auszubildenden und der/dem 
Ausbildenden kontinuierlich zu prüfen. 

§15 Bestehende Berufsausbildungs-
       verhältnisse

Berufsausbildungsverhältnisse, die bei In-
krafttreten dieser Ausbildungsregelung be-
stehen, können unter Anrechnung der bis-
her zurückgelegten Ausbildungszeit nach 
den Vorschriften dieser Regelung fortge-
setzt werden, wenn die Vertragsparteien 
dies vereinbaren. 

§16 Prüfungsverfahren 

Für die Zulassung zur Abschlussprüfung 
und das Prüfungsverfahren gilt die Prü-
fungsordnung für die Durchführung von 
Abschluss - und Umschulungsprüfungen 
der IHK entsprechend. 

§17 Abkürzung und Verlängerung der
      Ausbildungszeit 

Soweit die Dauer der Ausbildung abweichend 
von dieser Ausbildungsregelung verkürzt 
oder verlän-gert werden soll, ist § 8 Abs. 1 
und 2 BBiG entsprechend anzuwenden. 

§18 Inkrafttreten

Diese Ausbildungsregelung tritt am Tage 
nach ihrer Veröffentlich im Mitteilungs-
blatt der Industrie- und Handelskammer 
Wuppertal-Solingen-Remscheid Bergische 
Wirtschaft in Kraft.
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  Ausbildungsrahmenplan
für die Ausbildungsregelung

zum Fachpraktiker im Verkauf/zur Fachpraktikerin im Verkauf

Abschnitt A: Berufsprofi lgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Pfl ichtqualifi kation gemäß § 8, Absatz 2

Lfd. Nr. Teil des 
Ausbildungsberufsbildes

Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

1 2 3
 
1. Warensortiment

(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 1)

a) Warenbereich als Teil des betrieblichen Warensorti ments darstellen

b)         Kunden über die Warenbereiche im Ausbildungsbetrieb informieren

c)         Struktur des betrieblichen Warenbereichs in Waren gruppen darstellen

d)         Eigenschaften, Ver- und Anwendungsmöglichkeiten von Waren eines Warenbereichs darstellen

e)         geltende Bestimmungen für einen Warenbereich auf zeigen

f)  Fachausdrücke und handelsübliche Bezeichnungen für Waren eines Warenbereichs anwenden

g)         Warenkennzeichnungen berücksichtigen und für die Information von Kunden nutzen

2.

Grundlagen von Beratung 
und Verkauf
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 2)

2.1 kunden- und dienst-
leistungsorientiertes 
Verhalten 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 2.1) 

a) die Rolle des Verkaufspersonals für eine erfolgreiche Han delstätigkeit erläutern und bei der eigenen  Aufgabenerfüllung berücksich-
tigen

b) Anforderungen und Aufgaben einer erfolgreichen Verkaufs tätigkeit darstellen

c) durch eigenes Verhalten zur Kundenzufriedenheit und Kun denbindung beitragen

2.2 Kommunikation mit 
Kunden 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 2.2) 

a) auf Erwartungen und Wünsche des Kunden hinsichtlich Wa ren, Beratung und Service eingehen

b) auf Kundenverhalten situationsgerecht reagieren

c) im Kundengespräch sprachliche und nichtsprachliche Kom munikationsformen berücksichtigen

d) auf Kundeneinwände und Kundenargumente verkaufsför dernd reagieren

e) zur  Vermeidung von Informations- und Kommunikationsstö rungen beitragen
f) Ergänzung-, Ersatz- und Zusatzartikel anbieten
 

2.3 Beschwerde und 
Reklamation 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 2.3) 

a) Beschwerde, Reklamation und Umtausch unterscheiden 

b) bei der Bearbeitung von Beschwerden, Reklamationen und Umtausch mitwirken 

3. Servicebereich Kasse 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 3) 

a) Kassiervorgang darstellen, Kassieranweisung kennen

b) bare und unbare Zahlungen unterscheiden, Preisnachlässe nennen 

c) die Bedeutung der Kundenansprache im Kassenbereich, insbesondere Begrüßung und Verabschiedung, darstellen 

4. 
Marketinggrundlagen 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 4) 

4.1 Werbemaßnahmen 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 4.1) 

a) Arten, Ziele, Aufgaben und Zielgruppen der Werbung erläu tern

b) Werbemittel und Werbeträger des Ausbildungsbetriebes erläutern

c) über Werbeaktionen informieren 

4.2 Warenpräsentation 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 4.2) 

a) Waren verkaufswirksam präsentieren, Dekorationsmittel ein setzen 

b) Waren platzieren 

4.3 Kundenservice 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 4.3) 

a) an Serviceleistungen zur Förderung der Kundenzufriedenheit mitwirken

b) Mittel zur Kundenbindung nutzen 

Anlage 1 zu §8
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4.4 Preisbildung 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 4.4) 

a) Elemente der Preisgestaltung darstellen

b) Folgen von Preisänderungen nennen 

c) Preisauszeichnung im Rahmen der betrieblichen und rechtli chen Vorgaben durchführen 

5. 
Warenwirtschaft 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 5) 

5.1 Grundlagen der 
Warenwirtschaft 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 5.1) 

a) Ziele und Aufgaben der Warenwirtschaft des Ausbildungsbe triebes erläutern

b) Waren- und Datenfl uss beschreiben 

c) Möglichkeiten der Datenerfassung nutzen 

5.2 Bestandskontrolle, Inventur 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 5.2) 

a) Warenbewegungen artikelgenau und zeitnah erfassen

b) Belege des Wareneingangs, der Warenlagerung und des Verkaufs prüfen

c) Bestände auf Menge und Qualität kontrollieren 

d)  Bruch, Verderb, Schwund und Diebstahl erläutern, betriebs übliche Maßnahmen beiBestandsabweichungen angeben

e)  bei Inventuren mitwirken, rechtliche Vorschriften beachten

f) zur Vermeidung von Inventurdifferenzen beitragen 

5.3 Wareneingang, 
Warenlagerung 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 5.3) 

a) Wareneingänge erfassen und kontrollieren, Abweichungen melden und Waren nach betrieblichen Regelungen weiterlei ten 

b) Verpackung auf Transportschäden kontrollieren, bei Schäden betriebsübliche Maßnahmen einleiten 

c) Waren lagern und pfl egen, rechtliche Vorschriften berücksich tigen 

d) Hilfsmittel zur Warenbewegung unter Beachtung der rechtli chen Vorschriften einsetzen und pfl egen 

6. Rechenvorgänge in der 
Praxis, Kalkulati - ons-
grundlagen 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt A, 
Nr. 6) 

a) Rechenarten zur Lösung kaufmännischer Sachverhalte ein setzen 

b) für Berechnungen erforderliche Hilfsmittel nutzen 

c) die Begriffe Kosten, Umsatz und Ertrag darstellen

d) Positionen der Kalkulation darstellen 

Abschnitt B: Weitere berufsprofi lgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Wahlqualifi kationen gemäß § 8 Absatz 2

1.

Warenannahme, 
Warenlagerung
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 1)

1.1 Bestandssteuerung
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 1.1)

a) Auswirkungen von  Bestandsveränderungen auf das Betriebs- ergebnis darstellen

b) Faktoren beschreiben, die den Bestand und den Absatz beeinfl ussen, Warenwirtschaftssystem nutzen

c) Vollständigkeit des Warenangebots kontrollieren; saisonale, aktions- und frequenzbedingt Schwankungen berücksichtigen

1.2 Warenannahme und –kon-
trolle
( § 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 1.2)

a) Regeln der betrieblichen Belegverwaltung in der Warenan nahme anwenden 

b) Reklamationen in der Warenannahme aufnehmen und bei deren Bearbeitung mitwirken

c) rechtliche Vorschriften bei der Warenannahme beachten

1.3 Warenlagerung 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 1.3)

a) Bestimmungen für die Lagerung spezieller Warengruppen anwenden 

b) Ware im Verkaufsraum, insbesondere unter dem Gesichts punkt der Werbewirksamkeit, platzieren

2. Beratung und Verkauf

(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 2
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2.1 Beratungs- und 
Verkaufsgespräche 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 2.1) 

a) Struktur zweier Warengruppen eines Warenbereichs im Aus bildungsbetrieb nach Breite und Tiefe darstellen 

b) Kunden über qualitäts- und preisbestimmende Merkmale sowie Ver- und Anwendungsmöglichkeiten von Waren eines 
Warenbereichs informieren

c) Unterschiede von Herstellermarken und Handelsmarken im Verkaufsgespräch herausstellen 

d) Kunden über rechtliche und betriebliche Rücknahmeregelungen von Wertstoffen, insbesondere Ver packung, Batterien, Leergut 
sowie über deren umweltgerech te Entsorgungsmöglichkeiten informieren.

e) Trends beobachten und als Verkaufsargument nutzen 

f) im Kundengespräch warenspezifi sch Mengen und Preise ermitteln, insbesondere beim Wiegen und, Messen 

g) unterschiedliche Kundentypen beschreiben

h) Bedeutung einer erfolgreichen Verkaufstätigkeit hinsicht lich Umsatz, Ertrag und Kundenzufriedenheit beschreiben

i) Kaufmotive und Wünsche von Kunden durch Beobachten, aktives Zuhören und Fragen ermitteln und nutzen 

2.2 Verhalten in schwierigen 
Gesprächssitua tionen 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 2.2) 

a) im Umgang mit Kunden Einfühlungsvermögen zeigen und situationsgerecht handeln

b) Stresssituationen im Verkauf bewältigen 

c) Konfl ikte wahrnehmen und Lösungen im Beratungsgespräch entwickeln 

d) betriebliche Vorgaben beim Umgang mit schwierigen Kunden umsetzen

e) bei Beschwerden und Reklamationen mitwirken, dabei die Interessen des Unternehmens vertreten und kundenorientiert handeln 

3. 
Kasse 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 3) 

3.1 Service an der Kasse 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 3.1) 

a) Kunden an der Kasse situationsgerecht ansprechen

b) Kunden beim Kassiervorgang Serviceleistungen anbieten

c) Kassenbereich unter ergonomischen Gesichtspunkten erläu tern, das eigene Verhalten danach ausrichten 

3.2 Kassensystem und Kassieren 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 3.2) 

a) unterschiedliche Zugangsberechtigungen zum Kassensystem begründen; Kassiervorgang durchführen

b) Kasse abrechnen, Ursachen für Kassendifferenzen feststel len, Kassenbericht erstellen, Einnahmen und Belege weiter leiten

c) Vorsichtsmaßnahmen bei der Annahme von monetären und nichtmonetären Zahlungsmitteln beachten

d) Stresssituationen an der Kasse bewältigen 

e)  bei der Wechselgeldbereitstellung mitwirken

f) Umtausch und Reklamation kassentechnisch abwickeln

g) bei Beschwerden und Reklamationen mitwirken, dabei die 
 Interessen des Unternehmens vertreten und kundenorientiert 
 handeln

4. 
Marketingmaßnahmen 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 4) 

4.1 Werbung 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 4.1) 

a) an Maßnahmen der Werbung und der Verkaufsförderung mitwirken

b) Zusammenhänge zwischen Kosten und Erfolg einer Werbe aktion erläutern 

c) bei Werbeerfolgskontrollen mitwirken 

4.2 visuelle Verkaufsförderung 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 4.2) 

a) Ziele und Aufgaben der visuellen Verkaufsförderung erläu tern, bei der Umsetzung der visuellen Verkaufsförderung mit wirken

b) grundlegende Erkenntnisse der Sinneswahrnehmung und der Verkaufspsychologie beschreiben 

c) Erwartungen und Wünsche der Kunden wahrnehmen und bei der Warenpräsentation berücksichtigen 

4.3 Kundenbindung, 
Kundenservice 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt B, 
Nr. 4.3) 

a) Einfl uss von Kundenbindung und Kundenservice auf den Verkaufserfolg beachten 

b) Geschenkverpackung anbieten 

c) beim Einsatz von besonderen Formen des Kundenservice im Ausbildungsbetrieb mitwirken 

d) bei der Planung und Durchführung von Sonderaktionen mit wirken 
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Abschnitt C: Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

1. 
Der Ausbildungsbetrieb 
(§ 8 Absatz 2, Abschnitt C, Nr. 1) 

1.1 Bedeutung und Struktur des 
Einzelhan dels 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 1.1) 

a) Funktion des Einzelhandels in der Gesamtwirtschaft erklären

b) Leistungen des Einzelhandels an Beispielen des Ausbil dungsbetriebes erläutern 

c) Betriebs- und Verkaufsform des Ausbildungsbetriebes erläu tern
 

d) Formen der Zusammenarbeit im Einzelhandel an Beispielen aus dem Ausbildungsbetrieb erklären

1.2 
Stellung des 
Ausbildungsbetriebes am Markt 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 1.2) 

a) Einfl üsse auf den Ausbildungsbetrieb erläutern, insbesondere

- Standort 
-  Verkaufsform

 - Sortimentsgestaltung
 - Preisgestaltung 
 - Verkaufsraumgestaltung
 - Mitbewerber / Konkurrenten 

1.3 Organisation des 
Ausbildungsbetriebes 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 1.3) 

a) Aufbau des Ausbildungsbetriebes erklären: 

 - Zuständigkeiten 
 - Verantwortlichkeiten 
 - Zusammenarbeit der Bereiche 

b)  Aufgaben und Arbeitsabläufe im Ausbildungsbetrieb darstel len

c)  Organisationen benennen, die mit dem Ausbildungsbetrieb 
 zusammenarbeiten 

 - Wirtschaftsorganisationen 
 - Behörden 
 - Gewerkschaften  
 - Berufsgenossenschaft 

1.4 Berufsbildung, arbeits- und 
sozialrechtli che Vorschriften 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 1.4) 

a)  Rechte und Pfl ichten aus dem Ausbildungsvertrag be schreiben 

b)         Möglichkeiten der berufl ichen Weiterentwicklung erläu tern 

c) wichtige Bestimmungen des Arbeits-, Tarif- und Sozial  rechtes nennen, insbesondere: 

 - Arbeitszeit 
 - Jugendarbeitsschutz 
 - Krankheit 
 - Urlaub 
 - Mitbestimmung
 -       Kündigung 

d)  wesentliche Inhalte und Bestandteile eines Arbeitsver trages sowie die für eine Beschäftigung erforderlichen Personalpapiere nennen

e) Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erklären 

1.5 Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 1.5) 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeits platz feststellen und Maßnahmen zu ihrer Vermeidung ergreifen 

b)  berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallverhütungs vorschriften anwenden 

c)  Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben sowie erste Maßnahmen einleiten 

d)  Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden sowie Maßnahmen zur  
 Brandbekämpfung beschreiben 

1.6 Umweltschutz 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 1.6) 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelastungen im berufl i chen Einwirkungsbereich beitragen, insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbildungsbe trieb und seinen Beitrag zum Umweltschutz an Beispie len erklären 

b)  für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des Umweltschutzes anwenden

c)        Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umweltschonen den Energie- und Materialverwendung nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer umweltscho nenden Entsorgung zuführen 

2. 
Information und Kommunikation 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr.2) 
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2.1 Informations- und 
Kommunikationssys teme 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 2.1) 

a) Informations- und Kommunikationssysteme des Ausbildungsbetriebes nutzen 

b)  Möglichkeiten der Datenübertragung und Informations beschaffung nutzen; Sicherheitsanforderungen beach ten

c)  Daten eingeben, mit betriebsüblichen Verfahren sowie unter 
 Beachtung des Datenschutzes sichern und p  e gen

2.2 Teamarbeit und Kooperation, 
Arbeitsor ganisation 
(§ 8 Abs. 2, Abschnitt C, Nr. 2.2) 

a)  Information, Kommunikation und Kooperation zur Förde rung von Betriebsklima, Arbeitsleistung und Geschäfts erfolg nutzen

b)  Aufgaben im Team bearbeiten 

c) in das Team integrieren; eine positive Gesprächskultur fördern 

d)  mit Kon  ikten umgehen und zu ihrer Vermeidung bei tragen

e) Bedeutung von Wertschätzung, Respekt und Vertrauen als Grundlage erfolgreicher Zusammenarbeit beschrei ben 

f)         Rückmeldungen geben und entgegennehmen 

g)  Arbeits- und Organisationsmittel sowie Lern- und Ar beitstechniken einsetzen 

Anlage 2 zu § 10 

Ausbildungsrahmenplan
für die Ausbildung 
zum Fachpraktiker im Verkauf/zur Fachpraktikerin im Verkauf 
- zeitliche Gliederung  -

1. Ausbildungsjahr 

A 

Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus 
 Abschnitt A Nr. 1.  Warensortiment, 
 Abschnitt C Nr. 2.2  Teamarbeit und Kooperation, Arbeitsorganisation sind   
  während des gesamten ersten Ausbildungsjahres zu vermitteln. 

B 

(1) In einem Zeitraum von insgesamt drei bis fünf Monaten sind schwerpunktmäßig   
 die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus 

 Abschnitt C Nr. 1.1  Bedeutung und Struktur des Einzelhandels, 
 Abschnitt C Nr. 1.2  Stellung des Ausbildungsbetriebes am Markt, 
 Abschnitt C Nr. 1.3  Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
 Abschnitt C Nr. 1.4  Berufsbildung, arbeits- und sozialrechtliche Vorschriften, 
 Abschnitt C Nr. 2.1 Informations- und Kommunikationssysteme zu vermitteln. 

(2) In einem Zeitraum von insgesamt drei bis fünf Monaten sind schwerpunktmäßig   
 die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus 

 Abschnitt C Nr. 1.6  Umweltschutz, 
 Abschnitt A Nr. 2.1  kunden- und dienstleistungsorientiertes Verhalten, 
 Abschnitt A Nr. 2.2  Kommunikation mit Kunden, 
 Abschnitt A Nr. 5.1  Grundlagen der Warenwirtschaft zu vermitteln. 

(3) In einem Zeitraum von insgesamt drei bis fünf Monaten sind schwerpunktmäßig   
 die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus
 
 Abschnitt C Nr. 1.5  Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
 Abschnitt A Nr. 3.  Servicebereich Kasse, 
 Abschnitt A Nr. 5.2  Bestandskontrolle, Inventur, 
 Abschnitt A Nr. 5.3  Wareneingang, Warenlagerung, 
 Abschnitt A Nr. 6.  Rechenvorgänge in der Praxis, Kalkulationsgrundlagen 
  zu vermitteln und im Zusammenhang damit die   
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildposition aus 

 Abschnitt A Nr. 5.1  Grundlagen der Warenwirtschaft fortzuführen. 

2. Ausbildungsjahr

A 

Die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus 
 Abschnitt A Nr. 1.  Warensortiment, 
 Abschnitt C Nr. 2.2 Teamarbeit und Kooperation, Arbeitsorganisation sind   
                                      während des gesamten zweiten Ausbildungsjahres fortzuführen. 

B 

(1)   In einem Zeitraum von insgesamt vier bis sechs Monaten sind schwerpunktmä 
  ßig die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus 

 Abschnitt A Nr. 2.3  Beschwerde und Reklamation, 
 Abschnitt A Nr. 4.1  Werbemaßnahmen, 
 Abschnitt A Nr. 4.2  Warenpräsentation, 
 Abschnitt A Nr. 4.3  Kundenservice 
zu vermitteln und im Zusammenhang damit die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
der Berufsbildpositionen aus 

 Abschnitt C Nr. 1.6  Umweltschutz, 
 Abschnitt A Nr. 2.1  kunden- und dienstleistungsorientiertes Verhalten, 
 Abschnitt A Nr. 2.2  Kommunikation mit Kunden fortzuführen. 

(2)  In einem Zeitraum von insgesamt drei bis fünf Monaten sind schwerpunktmäßig die  
 Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus 

 Abschnitt A Nr. 4.4  Preisbildung 
zu vermitteln und im Zusammenhang damit die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
der Berufsbildpositionen aus
 
 Abschnitt C Nr. 1.5  Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, 
 Abschnitt C Nr. 2.1 I nformations- und Kommunikationssysteme, 
 Abschnitt A Nr. 3.  Servicebereich Kasse, 
 Abschnitt A Nr. 5.1  Grundlagen der Warenwirtschaft, 
 Abschnitt A Nr. 5.2  Bestandskontrolle, Inventur, 
 Abschnitt A Nr. 5.3  Wareneingang, Warenlagerung, 
 Abschnitt A Nr. 6.  Rechenvorgänge in der Praxis, Kalkulationsgrundlagen 
   fortzuführen. 

(3)   In einem Zeitraum von insgesamt drei Monaten sind schwerpunktmäßig die  
  Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Berufsbildpositionen aus einer der  
  vier Wahlqualifi kationen gemäß § 8 Absatz 2 aus 

 Abschnitt B Nr. 1.  Warenannahme, Warenlagerung, 
 Abschnitt B Nr. 2.  Beratung und Verkauf, 
 Abschnitt B Nr. 3.  Kasse, 
 Abschnitt B Nr. 4.  Marketingmaßnahmen zu vermitteln. 

Diese vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und im Mitteilungsblatt Bergische 
Wirtschaft veröffentlicht.

Wuppertal, den 06.07.2011

Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid

Friedhelm Sträter    Michael Wenge
Präsident    Hauptgeschäftsführer
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Fachkräfte, Unternehmen und Kartoffelsalat

Vor der Sommerpause ging es noch einmal hoch her bei „dreipunktnull“ – dem Programm für Fach- und 

Nachwuchskräfte der Bergischen Entwicklungsagentur GmbH (BEA). Nachdem fast die Hälfte der Weiterbil-

dungsseminare stattgefunden hat, trafen sich Unternehmer, Fachkräfte und viele Partner der Region unter 

dem Motto „Kontakte & Kartoffelsalat“ zum großen Sommerfest Anfang Juli auf der Hardt in Wuppertal.

Das Projekt für Fach- und Nachwuchskräfte 
hat die erste Halbzeit mit Bravour bestanden. 
Bausteine sind gemeinsame Auftritte mit Un-
ternehmen aus der Region auf Rekrutierungs-
messen, Vernetzungsaktivitäten und überbe-
triebliche Förderung, z.B. durch Mentoring 
und Weiterbildung. Den bergischen Unter-
nehmen verschafft das Programm einen ech-
ten Wettbewerbsvorteil, schließlich werden 
potentielle Fachkräfte auf die guten berufli-
chen Perspektiven aufmerksam gemacht, 
dank der Förderung werden sie weiterentwi-
ckelt und in der Region gehalten.
Mittlerweile haben sechs der 13 Weiterbil-
dungsseminare zu Themen wie „Selbst- und 
Fremdwahrnehmung“ oder „Kreativitätstech-
niken“ stattgefunden. Noch bis März 2013 
läuft das Projekt für den ersten Jahrgang. Ins-
gesamt nehmen 13 Unternehmen aus dem 
Bergischen Land teil und entsenden 15 Trai-
nees in das Programm.
„Ich habe bereits viele nützliche Erfahrungen 
gesammelt“, berichtet Patrick Benten, einer 
der dreipunktnull-Nachwuchskräfte. Und 
auch für die Unternehmen verläuft die Teil-

nahme erfolgreich: „dreipunktnull bietet für 
uns als junges Unternehmen eine innovative 
Möglichkeit der Förderung unseres Fach- und 
Führungskräfte-Nachwuchses“, findet Diet-
mar Jenke, Prokurist bei der BB Engineering 
GmbH.

Netzwerken und plaudern bei 
„Kontakte & Kartoffelsalat“

Das dreipunktnull-Sommerfest „Kontakte & 
Kartoffelsalat“ am 1. Juli bot eine Plattform 
für berufliches Netzwerken in einer ent-
spannten Atmosphäre. In der wiedereröffne-
ten Orangerie auf der Hardt in Wuppertal tra-
fen zwischen gemeinsamen Aktivitäten und 
bodenständigem Essen Studenten, Absolven-
ten und Berufseinsteiger auf kleine und mit-
telständische Unternehmen. Diese konnten 
über ihre Firma informieren und aktuelle 
Stellenvakanzen anbieten. Silke Burger, Per-
sonalchefin der Burger-Gruppe, berichtete 
über ihre Erfahrungen mit dem Fachkräfte-
mangel im Mittelstand und gab Denkanstöße 
mit ihrem Impulsvortrag „Gelobt sei, was 

smart macht“. Zudem wurden beim Business-
Speed-Dating neue Kontakte geknüpft. „Wir 
freuen uns, dass wir rund 150 Gäste begrü-
ßen konnten, für uns ein toller Erfolg“, so 
Projektleiter J. Christoph Ziegler. Man denkt 
bereits über eine Neuauflage nach.

Teambuilding ganz groß

Für Auflockerung und Aha-Effekte sorgten 
verschiedene Aktionen zum Teambuilding, so 
beispielsweise der Bau einer Wasserrakete. 
Ein Techniker (Dennis Lau von Muckenhaupt 
& Nusselt), ein Kommunikator (Jens Oliver 
Robbers, Student für Kommunikationsdesign) 
und ein Projektentwickler (Jochen Stiebel, 
Wirtschaftsförderung Wuppertal) erwiesen 
sich als gelungene Kombination, schließlich 
flog die Rakete dieses Gewinnerteams mit 8 
bar ganze 13 Meter weit. Diese und weitere 
spannende Outdoor-Aktivitäten wie Abseilen 
von einem Baum und ähnliches machten das 
Kontakte knüpfen leicht. 

www.dreipunktnull-fachkraefte.de
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Halbzeit bei dreipunktnull

Bringt Spaß und ist gut fürs Team: 
Der Bau einer Wasserrakete gehörte 
mit zu den Outdoor-Aktivitäten.

Volles Haus: 150 Gäste beim dreipunktnull-Som-
merfest unter dem Motto „Kontakte & Kartoffel-
salat“ in der Orangerie auf der Hardt.

Die Unternehmer Rüdiger Theis (vorn) und Christian Muckenhaupt 
beim Speed-Dating mit potentiellen Nachwuchskräften.
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Die Dachmarke „Panorama-Radwege“ betitelt 
einen neuartigen Radwegeverbund auf ehe-
maligen Bahntrassen im Bergischen Land, im 
neanderland/ Kreis Mettmann, im südlichen 
Ruhrgebiet sowie im Sauerland. Durch die 
Verknüpfung von Einzelrouten wird in NRW 
ein über 300 km langes Gesamtsystem von 
Rhein und Ruhr bis ins nördliche Rheinland-
Pfalz geschaffen. 175 km verlaufen über ehe-
malige Bahntrassen, davon allein 130 km im 
Bergischen. „Das ist EU-weit einmalig“, so Dr. 

Wir wollen Welt-
kulturerbe werden

Bewerbung der Müngstener Brücke 

zum UNESCO-Welterbe

Jetzt ist es amtlich: Die Gesellschaf-
terversammlung der BEA und alle 
drei Räte haben einstimmig beschlos-
sen, dass die BEA das Antragsverfah-
ren für eine mögliche Aufnahme der 
Müngstener Brücke einleitet.

Hier ist man hoch erfreut über die Aufgabe, 
zu der der Vorsitzende der BEA-Gesellschafter-
versammlung, Solingens Oberbürgermeister 
Norbert Feith, den Anstoß gegeben hatte. Nach 
dem Aufruf des Landes hat man nun bis Oktober 
Zeit, die Bewerbung der Müngstener Brücke zum 
UNESCO-Welterbe einzureichen. Ein Experten-
gremium entscheidet, welche beiden Projekte 
Nordrhein-Westfalen im Herbst 2012 beim Bund 
einreichen wird. „Sollten wir diese erste Hürde 
meistern, werden für die Einreichung an den 
Bund weitere Anträge, aber auch Gutachten und 
Expertenrunden notwendig sein“, weiß BEA-Pro-
jektleiter Carsten Zimmermann.

Gute Chancen

Jeder Staat darf pro Jahr maximal zwei Projekte 
nominieren. Sie werden durch die UNESCO ge-
prüft und zur endgültigen Abstimmung dem 
Weltkultuerbekommitee vorgelegt. Bis dahin ist 
es ein langer Weg. 2013 werden die Länderpro-
jekte auf Bundesebene durch eine noch zu 
bestimmende Expertenrunde auf ihre Erfolgs-
chancen geprüft. 2014 beschließt die Kultusmi-
nisterkonferenz der Länder die Projekte, die in 
den kommenden Jahren bei der UNESCO ange-
meldet werden sollen. Zimmermann räumt der 
Müngstener Brücke gute Chancen ein: „Unterre-
präsentierte Typen von Welterbestätten – und 
damit gut im Rennen - sind z.B. Naturstätten, 
ländliche Architektur und eben auch industriel-
les Kulturerbe.“ 

Achim Bartoscheck, Initiator von bahntras-
senradeln.de und seit langem ehrenamtlicher 
Berater und Ideengeber der BEA in Sachen 
Radwege.
Auch Horst Becker - parlamentarischer 
Staatssekretär des NRW-Verkehrsministeri-
ums – zeigte sich beeindruckt: „So etwas 
kann nur gelingen, wenn viele mittun.“
Das Lob vom Land freute BEA-Geschäftsfüh-
rer Bodo Middeldorf besonders, schließlich 
hatte die BEA vor einem Jahr Gespräche mit 

den Projektpartnern auf-
genommen und den über-
regionalen Verbund ange-
stoßen. 
„Die ‚Panorama-Radwege‘ 
werden uns national, wenn 
nicht sogar international 
auszeichenen“, ist er sich 
sicher. 

Gemeinsam 
vermarkten

Ab 2013 wird es durchgän-
gig von der Ruhr bis nach 
Olpe gehen. Erste Teilstre-
cken sind bereits eröffnet, 
noch in diesem Jahr wird 
es zahlreiche weitere Stre-
ckenfreigaben geben. Das 
Marketing der einzelnen 
Routen wird untereinander 
abgestimmt und es wird 
ein gemeinsames Marke-
ting unter dem Dach der 
Panorama-Radwege ge-
ben. Alle Beteiligten sind 
sich sicher, dass dieses Ge-
meinschaftsprojekt den 
Radtourismus ihrer jewei-
ligen Region voranbringen 
wird und so alle gleicher-
maßen profitieren werden.
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Gemeinsam hoch hinaus

Mit dem Rad durch das Bergische Land bis ins Sauerland und das 

möglichst unter Nutzung stillgelegter Bahntrassen – das war die 

Idee. Nach nur einem Jahr wurde nun die Kooperation zum neuarti-

gen Radwegeverbund „Panorama-Radwege“ besiegelt.

Interregionale Kooperation zum Radwegeverbund „Panorama-Radwege“

Enthüllung des Dachmarken-Logos durch das Marketing-Gremium (v. lks. 
n.r.): Axel Biermann (Geschäftsführer Ruhr Tourismus GmbH), Ulrike Haase 
(Kulturdezernentin des Kreis Mettmann), Eckhard Henseling (stellv. Ge-
schäftsführer Sauerland-Tourismus e.V.), Dr. Achim Batroschek (bahntras-
senradeln.de), Mathias Derlin (Geschäftsführer Naturarena Bergisches 
Land), Bodo Middeldorf (Geschäftsführer der BEA). 
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Neueintragungen

17.05.2011 HRA 23237 PPG Indust-
ries Deutschland Beteiligungs GmbH 
& Co. KG (Stackenbergstr. 34, 42329 
Wuppertal). Persönlich haftender Ge-
sellschafter: PPG Industries Deutsch-
land GP GmbH, Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal HRB 23510). Der 
Sitz ist von Berlin (bisher Amtsgericht 
Charlottenburg, HRA 44533 B) nach 
Wuppertal verlegt.

19.05.2011 HRA 23238 Ferox Jet 
Business GmbH & Co. KG (Am Busch-
häuschen 19, 42115 Wuppertal). Ge-
genstand: Der Erwerb, der Betrieb und 
die Vercharterung von Luftfahrzeugen. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Ferox Jet Business Verwaltung GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 23520).

20.05.2011 HRA 23239 Kati´s Shops 
e.K. (Gravelottestr. 5, 42103 Wupper-
tal). Gegenstand: Das Betreiben von 
Einzelhandelsgeschäften verschiedener 
Branchen unter der einheitlichen Be-
zeichnung „Kati´s“. Inhaber: Piestrak, 
Katharina, Wuppertal, *31.03.1970. 
Einzelprokura mit der Befugnis im Na-
men des Inhabers mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Gro-
the, Stephan, Wuppertal, *28.08.1967.

23.05.2011 HRA 23241 Panovo GmbH 
& Co. KG (Hölker Feld 5, 42279 Wup-
pertal). Gegenstand: Die Entwicklung, 
die Produktion, der Vertrieb und Handel 
von und mit Druck- und Verbrauchs-
material für Großformatdrucker u.ä. 
sowie alle damit zusammenhängen-
den Tätigkeiten. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Panovo Beteiligungs-
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 23477).

31.05.2011 HRA 23243 Körschgen & 
Bischzur oHG (Rosenthalstr. 22 - 24, 
42369 Wuppertal). Gegenstand: Die 
verlegerische und herausgeberische 
Tätigkeit von Verlagserzeugnissen 
jeglicher Art, deren Herstellung und 
Vertrieb, der Handel mit Zeitungen, 
Zeitschriften, Büchern und sonstigen 
Druckwerken einschließlich elektro-
nischer Medien sowie Beratung, Pla-
nung und Vermittlung von Werbeauf-
trägen jeglicher Art, des Weiteren die 
Erbringung von Beratungsleistungen 
im Medienbereich und die Durchfüh-
rung von Medien- und Marketing-
veranstaltungen einschließlich des 
Vertriebes hierbei angebotener Pro-
dukte und Dienstleistungen. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Bisch-
zur, Thomas Reinhard, Remscheid, 
*26.05.1967; Körschgen, Jürgen, Rem-
scheid, *12.06.1954.

06.06.2011 HRA 23245 Diamond Ver-
mögensverwaltungs GmbH & Co. KG 
(Kaiser-Wilhelm-Allee 13, 42117 Wup-

pertal). Gegenstand: Die Verwaltung 
des eigenen Vermögens. Persönlich 
haftender Gesellschafter: Diamond Be-
teiligungs GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 21484).

06.06.2011 HRA 23248 Kliem GmbH 
& Co. KG (Wettinerstr. 78, 42287 Wup-
pertal). Gegenstand: Die Installation, 
der Handel und der Vertrieb im Bereich 
der Elektrotechnik. Persönlich haften-
der Gesellschafter: Kliem Beteiligungs 
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 23504).

08.06.2011 HRA 23250 Versiche-
rungskontor Bergisch-Land Edgar 
Marjan e. K. (Freiligrathstr. 2, 42289 
Wuppertal). Gegenstand: Die Vermitt-
lung von Versicherungen, Bauspar-
verträgen und Investmenteinlagen 
sowie die weitere Kundenbetreuung. 
Inhaber: Marjan, Edgar, Wuppertal, 
*18.02.1961.

13.05.2011 HRB 23510 PPG Industries 
Deutschland GP GmbH (Stackenbergstr. 
34, 42329 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 05.10.2010 mit Änderung 
vom 08.11.2010. Die Gesellschafter-
versammlung vom 25.03.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. 2 (Firma und Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Berlin (bis-
her Amtsgericht Charlottenburg HRB 
129680 B) nach Wuppertal beschlos-
sen. Gegenstand: Die Beteiligung als 
persönlich haftender Gesellschafter an 
Kommanditgesellschaften, insbesonde-
re der neu zu gründenden PPG Indus-
tries Deutschland Beteiligungs GmbH 
& Co. KG. Geschäftsführer: Lachnitt, 
Reginald, Erkrath, *14.10.1968.

13.05.2011 HRB 23511 Duwe UG 
(haftungsbeschränkt) (Flexstr. 7, 
42389 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 07.04.2009. Die Gesell-
schafterversammlung vom 29.03.2011 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 (Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Ennepetal (bisher 
Amtsgericht Hagen HRB 8287) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: 
Komplettsanierung von Wasser- und 
Brandschäden, Maler-, Fliesen- und 
Bodenverlege- sowie Trockenbauar-
beiten. Stammkapital: 1,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Duwe, Helmut, Wetter, 
*04.10.1959.

16.05.2011 HRB 23515 HEKO Kar-
tonagen GmbH (Am Kiesberg 19, 
42117 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 06.07.1990 mit Änderung 
vom 15.03.1993. Die Gesellschafter-
versammlung vom 08.04.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma und Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Erfurt (bisher Amts-
gericht Jena HRB 100858) nach Wup-
pertal beschlossen. Gegenstand: Die 
Herstellung und der Vertrieb von Kar-
tonagen und Verpackungsmitteln aller 
Art. Stammkapital: 100.000,00 DM. 
Geschäftsführer: Dittrich, Klemens, 

Wuppertal
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Wuppertal, *19.06.1962; Stowasser, 
Sonja, Wuppertal, *10.01.1963.

16.05.2011 HRB 23518 Aroma GmbH 
(Gutenbergstr. 14, 42117 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 03.02.2011. 
Gegenstand: Das Betreiben einer Spei-
se- und Schankwirtschaft/Restaurant. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Korincek, Annika, Wup-
pertal, *27.04.1980.

17.05.2011 HRB 23520 Ferox Jet 
Business Verwaltung GmbH (Am 
Buschhäuschen 19, 42115 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 13.05.2011. 
Gegenstand: Die Geschäftsführung der 
Ferox Jet Business GmbH & Co. KG und 
die Beteiligung an dieser Gesellschaft. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Gnotke, Christian, Wup-
pertal, *25.07.1955.

18.05.2011 HRB 23523 Kielholz Ca-
tering GmbH (Giebel 30, 42327 Wup-
pertal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
10.05.2011. Gegenstand: Die Ausfüh-
rung von Cateringgeschäften sowie 
sämtlichen damit zusammenhän-
genden und den Gesellschaftszweck 
fördernden Geschäfte. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Kielholz, Burkhard, Sprockhövel, 
*15.12.1957. Entstanden durch Aus-
gliederung des von Herrn Burkhard 
Kielholz, Sprockhövel, geb. am 15.12. 
1957, als Inhaber des unter der Firma 
Kielholz Catering e.K. mit Sitz in Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
23227 ) betriebenen Unternehmens. 

23.05.2011 HRB 23527 City Drive 
GmbH (Kipdorf 24, 42103 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 03.05.2011. 
Gegenstand: Betrieb einer Fahrschule. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Demiral, Tülay, Wupper-
tal, *06.09.1979; Köksal, Senol, Wup-
pertal, *22.02.1982.

24.05.2011 HRB 23531 bl Armatu-
ren GmbH (Auf dem Scheidt 5, 42115 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
10.05.2011. Gegenstand: Die Herstel-
lung und der Vertrieb von Armaturen 
aus Messing und Edelstahl. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Grommelt, Stefan, Wuppertal, 
*15.02.1971.

25.05.2011 HRB 23532 ERGOlabs 
GmbH (Augustastr. 156, 42119 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 20. 
Mai 2011. Gegenstand: Die Entwick-
lung und Bewertung von Benutzer-
schnittstellen bzw. nutzerorientierten 
Systemlösungen für Produkte und 
Dienstleistungen einschließlich von 
Softwareanwendungen jedweder Art 
unter besonderer Berücksichtigung der 
Aspekte Ergonomie, Gebrauchstaug-
lichkeit (usability), Nutzerfreundlich-
keit, Barrierefreiheit (accessability), 
Arbeitswissenschaft (human factors), 
Erforschung des Nutzererlebnisses 
(user experience research), Simulation, 

Prototypenbau sowie Design und Re-
Design von Systemen und Produkten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Anders, Olaf, Hamburg, 
*02.02.1973.

26.05.2011 HRB 23535 caratgas GmbH 
(Dieselstr. 88, 42389 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 16.05.2011. Ge-
genstand: Der Handel mit technischen 
Gasen und Flüssiggasen - insbesondere 
Propan und Butan - sowie Herstellung 
oder Ankauf und Vertrieb von Anlagen 
und Geräten, die unmittelbar oder mit-
telbar mit dem Vertrieb oder Verbrauch 
von Flüssiggasen im Zusammenhang 
stehen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Beinlich, Thomas, 
Wuppertal, *05.11.1965. Entstanden 
durch formwechselnde Umwandlung 
der caratgas Flüssiggas-Versorgungs-
GmbH & Co. KG, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal, HRA 17258) aufgrund 
des Beschlusses der Gesellschafterver-
sammlung vom 16.05.2011. 

30.05.2011 HRB 23538 hesta GmbH 
(Deutscher Ring 88, 42327 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 31.03.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb einer Not-
ruf- und Service-Leitstelle. Stamm-
kapital: 25.200,00 Euro. Geschäfts-
führer: Herkströter, Bernd, Wuppertal, 
*08.03.1968; Merkle, Daniel, Lüden-
scheid, *07.06.1975; Rauschen, Stefan, 
Mönchengladbach, *23.07.1964.

31.05.2011 HRB 23539 MarCas GmbH 
(Neumarkt 2, 42103 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 18.05.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb einer physio-
therapeutischen Praxis. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Mar-
tinez Schramm, Nadia Lorena, Wupper-
tal, *20.04.1982.

31.05.2011 HRB 23540 Thomas 
Scheffel Kommunikationstechnik 
GmbH (Wittener Str. 326, 42279 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
06.05.2011. Gegenstand: Die Instal-
lation von HSI-Produkten, Service 
und Dienstleistung für HSI-Produkte, 
Installation von Breitbandkabelan-
lagen, Service und Dienstleistung 
für Breitbandkabelanlagen, Installa-
tion von SAT-Anlagen, Service und 
Dienstleistung für SAT-Anlagen, Bau 
und Installation von Elektro- und 
Kommunikationsanlagen, Service und 
Dienstleistung für Elektro- und Kom-
munikationsanlagen, Vermietung und 
Verpachtung von Elektro- und Kom-
munikationsanlagen, Elektroinstal-
lation und Elektrohandwerk, Vertrieb 
und Handel von Kommunikations- und 
Elektroartikeln sowie –verträgen, Be-
ratung und Disposition, Beteiligung an 
anderen Gesellschaften. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Scheffel, Karl Thomas, Sprockhövel, 
*10.09.1964. Entstanden durch Aus-
gliederung des von Herrn Karl Thomas 
Scheffel, Sprockhövel, geboren am 
10.09.1964, als Inhaber des unter der 
Firma Thomas Scheffel Kommunikati-
onstechnik e.K. mit Niederlassung in 
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Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
23099) betriebenen Unternehmens.

01.06.2011 HRB 23543 web´n´sale UG 
(haftungsbeschränkt) (Heinz-Fang-
man-Str. 2, 42287 Wuppertal). Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 05.05.2009 mit 
Änderung vom 26.10.2010/23.11.2010. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
02.05.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in Ziffer 1 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Herborn 
(bisher Amtsgericht Wetzlar HRB 5792) 
nach Wuppertal beschlossen. Gegen-
stand: Die Konzeption, Gestaltung und 
Realisierung von Internetauftritten und 
Online-Shops sowie das Online-Marke-
ting sowie der Groß- und Einzelhandel 
mit Waren und Produkten aller Art, so-
weit dazu keine Erlaubnis oder Geneh-
migung erforderlich ist. Stammkapital: 
500,00 Euro. Geschäftsführer: Peter, 
Jan-Philipp, Wuppertal, *05.01.1991.

07.06.2011 HRB 23550 Cater Rent 
Beteiligungs UG (haftungsbeschränkt) 
(Schwarzbach 168, 42277 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 16.09.2010. 
Gegenstand: Die Beteiligung an Gesell-
schaften, insbesondere die Übernahme 
der Stellung einer persönlich haftenden 
Gesellschafterin in der Cater Rent UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG mit Sitz 
in Wuppertal. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Ebel, Thomas, 
Wuppertal, *01.04.1961.

08.06.2011 HRB 23551 NOVA Ge-
bäudeservice GmbH (Feldstr. 21, 42275 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
31.05.2011. Gegenstand: Die Ausfüh-
rung von Dienstleistungen aller Art, die 
bei Immobilien anfallen, einschließlich 
Hausmeisterservice. Das bezieht sich 
auch auf handwerkliche Arbeiten, so-
weit hierfür keine besondere Erlaubnis 
erforderlich ist. Geschäfte nach § 34c 
GewO sind ausgeschlossen. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Gashi, Enver, Wuppertal, *29.06.1969.

08.06.2011 HRB 23552 Wohnen am 
Kaiserteich Eins Verwaltungsgesell-

schaft mbH, Wuppertal (c/o BEMA 
Invest GmbH, Kaistr. 16 A, 40221 
Düsseldorf). Gesellschaftsvertrag 
vom 05.10.2009, mehrfach geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
13.05.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 
1.2 (Firma und Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Düsseldorf (bisher 
Amtsgericht Düsseldorf HRB 62568) 
nach Wuppertal beschlossen. Gegen-
stand: Ausschließlich die Übernahme 
der Rechtsstellung als Komplemen-
tärin in Kommanditgesellschaften, 
deren Unternehmensgegenstand der 
Erwerb von Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten in Düsseldorf, 
insbesondere des Grundstücks mit der 
postalischen Anschrift Wasserstr. 6 a 
in 40221 Düsseldorf bzw. der Erwerb 
von Teilfl ächen dieses Grundstücks, 
die Planung, Entwicklung und Be-
bauung dieses Grundstücks sowie die 
Veräußerung der Liegenschaft ein-
schließlich der Durchführung aller für 
die Erzielung dieser Zwecke erforder-
liche Geschäfte und Maßnahmen ist. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hegeman, 
Laurentius, Berlin, *09.08.1957; Mat-
thäs, Marno, Düsseldorf, *22.07.1983. 
Bestellt als Geschäftsführer: Richter, 
René, Berlin, *11.09.1967. Prokura er-
loschen: Gerlich, Thomas, Wuppertal, 
*15.11.1952; Kaspers, Stefan, Düssel-
dorf, *14.12.1982.

Veränderungen

12.05.2011 HRA 7335 Vorwerk & 
Sohn GmbH. &. Co. KG (Obere Lich-
tenplatzer Str. 336, 42287 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Dr. Möller, Jürgen, 
Mechernich, *21.03.1964.

13.05.2011 HRA 16040 S-K-I Salz, 
Schäfer-Krebber Immobilien Inh. Birgit 
Salz (Döppersberg 22, 42103 Wupper-
tal). Nach Firmenänderung nunmehr: 
Neue Firma: S-K-I Immobilien Birgit 
Salz e.K.

16.05.2011 HRA 23116 Nölle Profi  
Brush Bürsten- und Pinseltechnik e.K. 
(Briller Str. 2, 42103 Wuppertal). Pro-

kura erloschen: Nölle, Ina, Wuppertal, 
*04.10.1958.

19.05.2011 HRA 15216 Heinrich 
Hartmann GmbH & Co. Kopiergeräte 
KG (Viehhofstr. 121, 42117 Wuppertal). 
Einzelprokura: Quadfl ieg, Arvid, Haan, 
*21.11.1969.

20.05.2011 HRA 14582 BÖCO Böd-
decker & Co. GmbH & Co. KG (Flieth 
9, 42327 Wuppertal). Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem anderen Pro-
kuristen: Phlipsen, Detlef, Mettmann, 
*01.12.1962.

20.05.2011 HRA 23000 Blumen Pie-
per e.K. Inh. Thomas Pieper (Meckelstr. 
50, 42287 Wuppertal). Nach Firmenän-
derung nunmehr Neue Firma: Pieper 
Die-für-das-Grün e.K. Inh. Thomas 
Pieper.

26.05.2011 HRA 9195 Hugo Scholte 
GmbH & Co.KG (Heckersklef 39, 42369 
Wuppertal). Gemäß Artikel 65 EGHGB 
von Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Heckersklef 39, 42369 Wup-
pertal. Prokura erloschen: Jaeger, Karl, 
Wuppertal, *22.10.1921. Einzelprokura 
mit der Ermächtigung zur Veräußerung 
und Belastung von Grundstücken: Jae-
ger, Andrea, Wuppertal, *02.10.1963.

26.05.2011 HRA 17258 caratgas Flüs-
siggas - Versorgungs-GmbH & Co. KG 
(Dieselstr. 88, 42389 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist nach Maßgabe des Be-
schlusses der Gesellschafterversamm-
lung vom 16.05.2011 im Wege des 
Formwechsels in die caratgas GmbH 
mit Sitz in Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 23535) umgewandelt. 

30.05.2011 HRA 22970 Mynuky UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG (Bay-
reuther Str. 56, 42115 Wuppertal). Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Heinz-
Kluncker-Str. 4, 42285 Wuppertal.

31.05.2011 HRA 22487 M.S. Wohn-
bau GmbH & Co. KG (Am Walde 16, 
42119 Wuppertal). Eingetreten als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
M.S. Verwaltungs-GmbH, Wuppertal 
(Wuppertal HRB 22679). Nichr mehr: 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
M.S. Grundbesitz GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 11930).

03.06.2011 HRA 22927 Royal Finanz-
konzept KG (Hahnerberger Str. 137, 
42349 Wuppertal). Nach Änderung 
nunmehr: Royal Finanzkonzept e.K. 
Nunmehr Inhaber: Gnauck, Sebastian, 
Wuppertal, *27.09.1980. Die Gesell-

schaft ist aufgelöst. Sebastian Gnauck, 
Wuppertal, *27.09.1980 ist nunmehr 
Alleininhaber. Die Firma ist geändert.

06.06.2011 HRA 7428 Alfred Kaut 
GmbH & Co. Elektrizitäts-Gesellschaft 
(Windhukstr. 88, 42277 Wuppertal). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
persönlich haftenden Gesellschafter 
oder einem anderen Prokuristen: Fran-
co, Miguel, Wuppertal, *01.10.1972.

06.06.2011 HRA 17144 Getränkesu-
permarkt Cichy KG (Wichlinghauser 
Str. 16 - 16 b, 42277 Wuppertal). Ge-
schäftsanschrift: Fleher Str. 32, 40223 
Düsseldorf. Der Sitz ist nach Düssel-
dorf (jetzt Amtsgericht Düsseldorf HRA 
21569) verlegt.

06.06.2011 HRA 17189 W. Schulz e.K. 
Industrie- und Handelsvertretungen 
(Uellendahler Str. 178, 42109 Wupper-
tal). Gemäß Artikel 65 EGHGB von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Uellendahler Str. 178, 42109 Wuppertal. 
Nunmehr Inhaber: Schulz, Karin, Velbert, 
*11.07.1960. Nicht mehr Inhaber: Schulz, 
Wolfgang Ralf, Velbert, *16.07.1960.

07.06.2011 HRA 21635 A.N. Grund-
besitz & Vermögensverwaltungs 
GmbH & Co. KG (Friedrich-Ebert-Str. 
187, 42117 Wuppertal). Nach Ände-
rung des Firmennamens nunmehr: 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Neudahm Hotel Interior Design GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 19178). 

12.05.2011 HRB 14622 aescologic AG 
(Unterkirchen 23, 42349 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Alte 
Garten 60 - 62 Reuschenberger Müh-
le, 51371 Leverkusen. Bestellt als Vor-
standsvorsitzender: Schweden, Jochen 
Gottfried, Frechen, *21.08.1963. Be-
stellt als Vorstand: Krest, Andrea, Köln, 
*15.09.1965. Prokura erloschen: Krest, 
Andrea, Köln, *15.09.1965.

12.05.2011 HRB 22765 Siva Trends 
GmbH (Märkische Str. 176, 42281 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Ibach, Sven, Wuppertal, *27.09.1974. 
Bestellt als Geschäftsführer: Faerber, 
Oliver, Wuppertal, *04.11.1974.

13.05.2011 HRB 6560 COROPLAST 
Verwaltungs GmbH (Wittener Str. 271, 
42279 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Zappe, Frank, Castrop-
Rauxel, *04.01.1953. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Dr. 
Engst, Wilhelm, Köln, *27.01.1957.

HINWEIS
 Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den Notar- und 
Gerichtskosten keine weitere Zahlungspfl icht besteht, da die vom Gericht veran-
lassten Pfl ichtveröffentlichungen unmittelbar in Rechnung gestellt werden. Wir 
empfehlen den Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau zu prüfen und 
in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.
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13.05.2011 HRB 10798 ITCS – GmbH 
(Rosenthalstr. 22, 42369 Wuppertal). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
ergänzt als Geschäftsanschrift: Rosen-
thalstr. 22, 42369 Wuppertal.

13.05.2011 HRB 22370 CanCan Han-
dels GmbH (Benrather Str. 35, 42115 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Candan, Cansu, Wuppertal, 
*05.09.1987.

16.05.2011 HRB 8475 ProViel Service 
und Produktion Werkstatt für Be-
hinderte gemeinnützige Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (Milchstr. 
5, 42117 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Nieder, Christoph, Wup-
pertal, *05.02.1971.

16.05.2011 HRB 21632 Falk Loges 
Dienstleistungs Management Un-
ternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Uellendahler Str. 450, 42109 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Am Westerbusch 44, 42111 
Wuppertal.

17.05.2011 HRB 4901 Abr. Berg-
mann Söhne GmbH (Obere Sehlhofstr. 
8, 42289 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung hat am 12.05.2011 
beschlossen, das Stammkapital 
50.000,00 DM auf Euro umzustel-
len, es von dann 25.564,59 Euro um 
435,41 Euro auf 26.000,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsver-
trag in § 2 Abs. (1) (Gegenstand) und 
§ 4 (Stammkapital, Stammeinlagen) 
zu ändern. Der Gesellschaftsvertrag 
wurde insgesamt neu gefasst. Gegen-
stand: Die Planung und Durchfüh-
rung aller Arbeiten auf dem Gebiet 
der Haustechnik, insbesondere der 
Gas- und Wasserinstallation sowie 
des Heizungs- und Lüftungsbaues, 
des Bad-, Sauna- und Schwimmbad-
baues, der Energieversorgung sowie 
die damit im Zusammenhang stehen-
den Neben- und Service-Leistungen. 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte 
durchführen, die mit dem Gegenstand 
des Unternehmens in Zusammenhang 
stehen oder diesen zu fördern geeig-
net sind. 

17.05.2011 HRB 10535 FolderSys 
GmbH (Essener Str. 60, 42327 Wup-
pertal). Einzelprokura: Ganns, Stefan 
Janosch, Wuppertal, *17.02.1989.

18.05.2011 HRB 22371 Ferox Welau-
Arcaden GmbH (Am Buschhäuschen 
19, 42115 Wuppertal). Geschäftsan-
schrift: Bettinastr. 53 - 55, 60325 
Frankfurt am Main. Der Sitz ist nach 
Frankfurt am Main (jetzt Amtsgericht 
Frankfurt HRB 91017) verlegt.

19.05.2011 HRB 9354 BOROS GmbH 
(Hofaue 63, 42103 Wuppertal). Einzel-
prokura: Schiffer-Gottfried, Martina, 
Witten, *03.04.1980.

19.05.2011 HRB 10054 BOROS.IN-
TERAKTIV GmbH (Hofaue 63, 42103 
Wuppertal). Einzelprokura: Schiffer-
Gottfried, Martina, Witten, *03.04.1980.

20.05.2011 HRB 8060 Schnur und 
Partner GmbH (Bundesallee 217, 42103 
Wuppertal). Einzelprokura mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen: Schnur-Wolf, Svetlana, 
Wuppertal, *21.09.1971.

20.05.2011 HRB 9087 EverGlow 
GmbH (Dahler Str. 54, 42389 Wup-
pertal). Nach Namensänderung nun-
mehr: Geschäftsführer: Thrun, Markus, 
Wuppertal, *18.02.1967. Prokura er-
loschen: Wenzel, Brigitte, Wuppertal, 
*02.05.1958.

20.05.2011 HRB 9398 WD&P VER-
SICHERUNGS-MANAGEMENT Bera-
tungsgesellschaft in Versicherungs-
fragen mbH (Unterdörnen 101, 42283 
Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Unterdörnen 101, 42283 Wup-
pertal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Otto, Gerhard, Wuppertal, *05.06.1956. 
Bestellt als Geschäftsführer: Schmidt, 
Frank, Wuppertal, *12.07.1965.

20.05.2011 HRB 10010 Motorsport 
GmbH Edgar Dören (Industriestr. 33, 
42327 Wuppertal). Durch Beschluss 

des Amtsgerichts Wuppertal (Az. 145 
In 486/06) vom 06.05.2011 ist das In-
solvenzverfahren aufgehoben. Die Ge-
sellschaft bleibt aufgelöst.

20.05.2011 HRB 10229 Lionbridge 
Holding GmbH (Oberdörnen 90 + 92, 
42283 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Doherty, Paul, Deisen-
hofen, *29.01.1958.

20.05.2011 HRB 14700 AGAPLESI-
ON BETHESDA SENIORENZENTRUM 
UNNA gemeinnützige GmbH (Hain-
str. 59, 42109 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Böhringer, Norbert, 
Wuppertal, *24.05.1948.

20.05.2011 HRB 22906 Ambiente 
Bauservice UG (haftungsbeschränkt) 
(Hahnerberger Str. 67 A, 42349 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 05.04.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma, 
Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung nach 
Remscheid beschlossen. Weiterhin hat 
die Gesellschafterversammlung vom 
05.04.2011 die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 3 (Stammkapital) 
und mit ihr die Erhöhung des Stamm-
kapitals um 20.000,00 Euro beschlos-
sen. Neue Firma: Ambiente Bauservice 
GmbH. Geschäftsanschrift: Lenneper 
Str. 210, 42897 Remscheid. 

20.05.2011 HRB 23423 DCI Holding 
GmbH (Briller Str. 2, 42103 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Eiben, 
Philipp, Schwelm, *30.12.1976.

23.05.2011 HRB 10313 Lionbridge 
Deutschland GmbH (Oberdörnen 
90 - 92, 42283 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Doherty, 
Paul, Harpenden/Großbritannien, 
*29.01.1958.

23.05.2011 HRB 17038 Riedel Com-
munications International GmbH (Uel-
lendahler Str. 353, 42109 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Heise, 
Jörg, Aachen, *01.05.1964.

23.05.2011 HRB 19684 Menze Trans-
porte GmbH (Dahler Str. 65, 42389 

Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Ablehnung der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
28.03.2011 (Amtsgericht Wuppertal 
145 IN 1081/10) aufgelöst. Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

24.05.2011 HRB 4386 Weitz GmbH 
(Dönberger Str. 137, 42111 Wupper-
tal). Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Wuppertal (Az. 145 IN 759/06) vom 
25.11.2010 ist das Insolvenzverfahren 
aufgehoben. Die Gesellschaft bleibt 
aufgelöst.

24.05.2011 HRB 9604 proTeam direct 
GmbH (Platz der Republik 6 - 8, 42107 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Ward, Jeffrey, Hilden, *13.11.1978.

24.05.2011 HRB 12527 Gesund und 
Aktiv Club GmbH (Am Brögel 19 a, 
42285 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 20.05.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma) und mit ihr die Änderung 
der Firma beschlossen. Neue Firma: 
Gesund und Aktiv Club GmbH Barmer 
Gesundheitsclub.

25.05.2011 HRB 8416 VSG Verkehrs-
Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Deutscher Ring 10, 42327 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 14.04.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 6 Abs. 1 und 2 (Aufsichtsrat) und § 7 
Abs. 7 (Innere Ordnung und Beschlüsse 
des Aufsichtsrates) sowie die Änderung 
bzw. Ergänzung der Absätze 3, 4 und 
5 des § 11 (Wirtschaftsplan, Jahresab-
schluss, Geschäftsbericht) beschlossen.

25.05.2011 HRB 8517 Buscher Ser-
vice GmbH (Staubenthaler Str. 17, 
42369 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 17.05.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 Absatz 1 (Gegenstand der Gesell-
schaft) und mit ihr die Änderung des 
Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Berichtigung von Amts wegen zur 
Geschäftsanschrift: Staubenthaler Str. 
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17, 42369 Wuppertal. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Erbringung 
von Service- und Wartungsleis-
tungen an Ölbrennern für Zentral-
heizungen, sowie Tankschutz und 
Tankreinigung, ferner der Betrieb 
von Waschanlagen.

26.05.2011 HRB 5125 Uniserver 
Hartwarenhandels-GmbH (Rosent-
halstr. 19, 42369 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Thamm, Udo, 
Schwelm, *15.06.1968. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Braun, Dieter, Wupper-
tal, *18.07.1944.

26.05.2011 HRB 6913 WS-Automa-
ten Wolfgang Scheffel Verwaltungs 
GmbH (Alsenstr. 44 A, 42103 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Scheffel, Jörg, Wuppertal, *06.06.1966.

26.05.2011 HRB 19811 LASHMAR 
Entertainment GmbH (In den Siepen 
30, 42109 Wuppertal). Durch Beschluss 
des Amtsgerichts Wuppertal (Az. 145 
IN 910/06) vom 20.05.2011 ist das In-
solvenzverfahren aufgehoben.

26.05.2011 HRB 19913 Kachelofen- 
und Kaminbau-Kappey GmbH, Wup-
pertal (Albaxer Str. 23 a, 37671 Höxter). 
Der Sitz ist nach Höxter (jetzt Amtsge-
richt Paderborn HRB 10224) verlegt.

26.05.2011 HRB 21928 i-tegra Per-
sonalservice GmbH (Vohwinkelerstr. 
58, 42329 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dagdelen, Mehmet, 
Rosendahl-Holtwick, *03.06.1979.

26.05.2011 HRB 22569 Bergama 
UG (haftungsbeschränkt) (Südstr. 
19, 42103 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Akkar, Inan, Wup-
pertal, *01.04.1973. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Yilmaz, Gürol, Schwelm, 
*02.11.1973.

26.05.2011 HRB 22803 Tintenstation 
Vertriebs-Verwaltungs UG (haftungs-
beschränkt) (Obere Bergerheide 36, 
42113 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 15.04.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
Ziff. III Abs. 1 (Stammkapital) und mit 
ihr die Erhöhung des Stammkapitals 
um 7.000,00 Euro auf 10.000,00 Euro 
beschlossen.

27.05.2011 HRB 4750 RINKE Treu-
hand GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
(Wall 39, 42103 Wuppertal). Einzelpro-
kura beschränkt auf die Hauptnieder-
lassung: Aprath, Matthias, Wuppertal, 
*05.07.1966. Auf Grund Eheschließung 
wurde der Name geändert. Einzelpro-
kura beschränkt auf die Hauptnieder-

lassung nunmehr: Rosinski, Silke, Le-
verkusen, *04.07.1967.

27.05.2011 HRB 5557 AB-Wirtschafts- 
und Steuerberatungsgesellschaft mbH 
(Westfalenweg 300, 42111 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: West-
falenweg 300, 42111 Wuppertal.

27.05.2011 HRB 6100 Wechselberger 
GmbH (Rudolfstr. 64, 42285 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist durch Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 20.05.2011 aufge-
löst (Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 
326/11). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

27.05.2011 HRB 9122 Bauunterneh-
mung Gebrüder Engel GmbH (Wild-
steig 29, 42113 Wuppertal). Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Wuppertal 
(Az. 145 IN 711/04) vom 03.08.2009 ist 
das Insolvenzverfahren mangels einer 
die Kosten deckender Masse eingestellt 
worden. Die Gesellschaft bleibt aufge-
löst.

27.05.2011 HRB 9672 Klinik Service 
Betriebe GmbH, (Hainstr. 35, 42109 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Böhringer, Norbert Johann Gustav, 
Wuppertal, *24.05.1948.

27.05.2011 HRB 20470 Bethesda 
CuraServ GmbH (Hainstr. 35, 42109 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Böhringer, Norbert, Wuppertal, 
*24.05.1948.

27.05.2011 HRB 23439 KING-PUTZ-
TECH GmbH (Gosenburg 65, 42289 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 19.05.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 Absatz 1 (Gegenstand des Unter-
nehmens) beschlossen. Nach Änderung 
nunmehr neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Erbringung von Verputz-
arbeiten, Anbringen von Wärmedäm-
mung, Trockenbau und Maurerarbeiten.

30.05.2011 HRB 7963 BV Bautech-
nik Vertriebs GmbH (Uellendahler Str. 
178, 42109 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Schulz, Karin, Velbert, 
*11.07.1960. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Schulz, Wolfgang R., Groß- und 
Außenhandelskaufmann, Wuppertal.

30.05.2011 HRB 9905 Engel AG 
(Deutscher Ring 85, 42327 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist durch Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 21.05.2002 über ihr 
Vermögen aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 230/02). Gemäß 
§ 263 Satz 3 AktG von Amts wegen 
eingetragen.

30.05.2011 HRB 10331 Maillis Sander 
Verwaltungsgesellschaft mbH (Schwa-
benweg 7, 42285 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Köllmann, Mar-
kus Petrus Heinrich, Oosterhout/ NL, 
*21.12.1964.

30.05.2011 HRB 12478 FAIRsiche-
rungsladen Wuppertal Beteiligungs 
GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 4, 42103 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 25.05.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Ziffer 1 (Firma) und § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens) beschlossen. 
Zudem wurde der Gesellschaftsvertrag 
um § 6 a (Gesellschafterbeschlüsse) 
ergänzt. Neue Firma: FAIRsicherungs-
laden Wuppertal GmbH. Gegenstand: 
Die Vermittlung von Versicherungen 
und Finanzdienstleistungen.

30.05.2011 HRB 20014 down up! 
Flexible Hilfen GmbH (Besenbruchstr. 
13, 42285 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Krause, Peter, Wupper-
tal, *12.05.1952.

30.05.2011 HRB 20174 Hof Kotthau-
sen gGmbH (Kotthausen 3 a, 42399 
Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Kotthausen 3 a, 42399 
Wuppertal. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Hubich, Michaela, Wuppertal, 
*07.12.1968; Jung, Antje, Radevorm-
wald, *25.05.1965. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Jakubowitz, Matthias, 
Wuppertal, *03.10.1959; Weber, Uwe, 
Wuppertal, *27.03.1962.

30.05.2011 HRB 22111 DSC tec 
GmbH (Unterdahler Hang 26, 42349 
Wuppertal). DSC tec GmbH, 34355 
Staufenberg, Geschäftsanschrift: Vor 
der Hecke 8, 34355 Staufenberg. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Schmitz, 
Dirk, Düsseldorf, *19.05.1967. Bestellt 
als Geschäftsführer: Prochazka, Pa-
vel, CZ-Praha 5 150 00/Tschechien, 
*28.09.1960.

30.05.2011 HRB 22650 Mynuky Ver-
waltungs-UG (haftungsbeschränkt) 
(Bayreuther Str. 56, 42115 Wuppertal). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
ergänzt als Geschäftsanschrift: Heinz-
Kluncker-Str. 4, 42285 Wuppertal.

31.05.2011 HRB 2708 GEFA Gesell-
schaft für Absatzfi nanzierung mit 
beschränkter Haftung (Robert-Daum-
Platz 1, 42117 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Brestel, Udo, Wehrheim, 
*19.02.1968; Müller, Paul-Jürgen, 
Solingen, *03.10.1965; Rüb, Frank-
Norbert, Bochum. Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen be-
schränkt auf die Hauptniederlassung: 
Ebeling, Markus, Velbert, *02.03.1966; 
Fabian, Ines, Wuppertal, *13.12.1966; 
Fohrmann, Thomas, Wuppertal, 
*22.05.1971; Halstrick, Gabriele, Her-
ne, *29.12.1951; Korfmann, Rainer, 
Bochum, *21.09.1953; Krug, Marcus, 
Köln, *04.05.1968; Mikuteit, Dorothée, 

Schwelm, *24.07.1963; Steinmetz, Kat-
rin, Wuppertal, *22.05.1975.

31.05.2011 HRB 9432 FORTUNE - 
Vermögensverwaltung Beteiligungs 
GmbH (Oberbergische Str. 52, 42285 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Riek, Sibylla, Kauffrau, Wup-
pertal. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Hamann, Stephanie, Gräfelfi ng, 
*19.06.1960.

31.05.2011 HRB 19220 ArKon GmbH 
(Luisenstr. 17, 42103 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hoppmann, An-
nette, Ratingen, *12.10.1967.

31.05.2011 HRB 21628 IANUS GmbH 
(Bundesallee 217, 42103 Wuppertal). 
Einzelprokura mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im ei-
genen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Schnur-Wolf, Svetlana, Wupper-
tal, *21.09.1971.

31.05.2011 HRB 22499 maurer-
freund GmbH (Hahnerberger Str. 
94 - 96, 42349 Wuppertal). Einzel-
prokura: Wirthgen, Carsten, Vellmar, 
*31.10.1969.

01.06.2011 HRB 8901 media nova - 
Gesellschaft für multimediale Kom-
munikation mbH (Nachtigallenweg 14, 
42349 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung hat am 04.04.2011 be-
schlossen, das Stammkapital 60.000,00 
DM auf Euro umzustellen, es von dann 
30.677,51 Euro um 822,49 Euro auf 
31.500,00 Euro zu erhöhen und den Ge-
sellschaftsvertrag in § 4 (Stammkapital 
und Stammeinlagen) zu ändern. Ferner 
wurden § 5 (Geschäftsführung, Vertre-
tung) und § 6 (Gesellschafterversamm-
lung) ergänzt; § 9 Abs. 1 (Verfügung 
über Geschäftsanteile) wurde neu ge-
fasst. Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Nächstebrecker Busch 44, 42379 Wup-
pertal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Schäfer, Markus, *29.09.1967.

01.06.2011 HRB 20182 Fußboden-
technik Wagner GmbH (Viehhofstr. 
121 a, 42117 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Viehhofstr. 121 a, 
42117 Wuppertal.

01.06.2011 HRB 20838 Bavariaring 
0405 AG (Döppersberg 19, 42103 
Wuppertal). Bestellt als Abwickler: 
Walder, Burkhard, Hagen, *25.03.1964. 
Nicht mehr Vorstand: Willeke, Andreas, 
Wuppertal, *05.01.1961. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

03.06.2011 HRB 9174 Bever Personal-
Dienstleistungen GmbH (Kruppstr. 130, 
42113 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 17.05.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 4 Abs. 2, 3 (Stammkapital - Stamm-
einlage), § 9 (Erwerbs- und Vorkaufs-
rechte), § 10 (Tod eines Gesellschafters), 
§ 10 a) (Ausschluss und Einziehung), § 
10 b) (Abfi ndungsansprüche) und § 11 
(Schlußbestimmungen) beschlossen.
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06.06.2011 HRB 12527 Gesund und 
Aktiv Club GmbH Barmer Gesund-
heitsclub (Am Brögel 19 a, 42285 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Saarbrücker Str. 40 / 42, 
42289 Wuppertal.

06.06.2011 HRB 19604 E & A 
GmbH (Ferdinand-Lassalle-Str. 114, 
42369 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Kilic, Tevfi k, Wuppertal, 
*13.02.1938.

06.06.2011 HRB 22534 simcast gmbh 
(Westring 401, 42329 Wuppertal). Be-
stellt als Geschäftsführer: Hilger, Olof, 
Wuppertal, *25.01.1960.

07.06.2011 HRB 3215 Einkaufsbü-
ro Deutscher Eisenhändler Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (EDE 
Platz 1, 42389 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Strietzel, Klaus, 
Kiebitzreihe, *02.05.1962. Prokura er-
loschen: Preiss, Thomas, Wuppertal, 
*14.10.1955. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder 
einem anderen Prokuristen: Boensch, 
Oliver, Köln, *20.05.1967; Müller, Frank, 
Püttlingen, *27.10.1964; Reinke, Mar-
tin, Herne, *28.07.1964; Schillig, Erik 
Ewald, Bad Oeynhausen, *18.05.1966; 
Taschner, Thomas, Gevelsberg, 
*21.04.1967.

07.06.2011 HRB 21430 ROTO GLUS-
KE-BKV GmbH (Hatzfelder Str. 161 
- 163, 42281 Wuppertal). Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuristen: 
Müller, Marcus, Schwelm, *26.12.1972. 
Prokura erloschen: Balzereit, Hans-
Jürgen, Pfullingen, *30.05.1948; Graé, 
Martin, Ratingen, *02.02.1966; Walter, 
Jörg, Stuttgart, *06.03.1970.

07.06.2011 HRB 23195 Weberbausa-
nierung UG (haftungsbeschränkt) 
(Uellendahler Str. 460, 42109 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 21.05.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens) beschlossen. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Das 
Verlegen, Entfernen und Bearbeiten 

von Fliesen und Platten jeder Art, die 
Anfertigung von Mosaikleger-Arbeiten, 
der Einbau genormter Baufertigteile 
sowie der Garten- und Landschaftsbau, 
jedoch unter Ausschluss zulassungs-
pfl ichtiger handwerklicher und sonsti-
ger erlaubnispfl ichtiger Tätigkeiten.

08.06.2011 HRB 7927 Auto Veidt 
GmbH (Clausenstr. 7, 42285 Wup-
pertal). Durch Beschluss des Amtsge-
richts Wuppertal (145 IN 218/11) vom 
01.06.2011 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen.

08.06.2011 HRB 10641 CDC Marke-
ting GmbH (Unterdörnen 101, 42283 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 24.05.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. 1. (Firma, Sitz), § 2 Abs. 1. 
(Gegenstand des Unternehmens) und § 
3 (Stammkapital) und mit ihr die Än-
derung der Firma und des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Neue 
Firma: ASG Abfallentsorgung Service-
leistungen Gebäudedienstleistungen 
GmbH. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Entsorgung von Abfall aller 
Art, Serviceleistung bei der Abfallent-
sorgung, Gebäudedienstleistungen 
und Hausmeistertätigkeiten aller Art. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Schmidt, 
Frank, Wuppertal, *12.07.1965. Bestellt 
als Geschäftsführer: Heitmann, Hans-
Martin, Schwelm, *25.08.1960.

08.06.2011 HRB 20579 Casino Ser-
vice Kielholz GmbH (Giebel 30, 42327 
Wuppertal). Einzelprokura: Kielholz, 
Doris, Sprockhövel, *24.05.1957. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Leihe, Annika, Solingen, 
*09.06.1985; Monika, Motte, Wupper-
tal, *07.09.1959.

08.06.2011 HRB 21547 Rhein-Erfolg 
Unternehmergesellschaft (haftungs-
beschränkt) (Im Johannistal 47, 42119 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Frangen, Marc, Wuppertal, 
*22.08.1968. Bestellt als Liquidator: 

Erb, Michael, Wuppertal, *13.01.1964. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

08.06.2011 HRB 23523 Kielholz 
Catering GmbH (Giebel 30, 42327 
Wuppertal). Einzelprokura: Kielholz, 
Doris, Sprockhövel, *24.05.1957. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Leihe, Annika, Solingen, 
*09.06.1985; Motte, Monika, Wupper-
tal, *07.09.1959.

Löschungen

18.05.2011 HRA 23227 Kielholz Cate-
ring e.K. (Giebel 30, 42327 Wuppertal). 
Nach Maßgabe des Ausgliederungspla-
nes vom 10.05.2011 ist das Unterneh-
men aus dem Vermögen des Inhabers im 
Wege der Umwandlung ausgegliedert 
und als Gesamtheit auf die dadurch 
gegründete Kielholz Catering GmbH mit 
Sitz in Wuppertal (Amtsgericht Wupper-
tal, HRB 23523) übertragen worden. Die 
Firma ist erloschen. 

19.05.2011 HRA 16732 Werner 
Kochan GmbH & Co. (Obere Bergerhei-
de 27, 42113 Wuppertal). Die Liquidati-
on ist beendet. Die Firma ist erloschen.

06.06.2011 HRA 12624 Alfred 
Schwerter Inh. Helmut Palm (Korzer-
ter Str. 48, 42349 Wuppertal). Proku-
ra erloschen: Schwerter-Palm, Birgit, 
Wuppertal, *12.05.1958. Die Firma ist 
erloschen.

06.06.2011 HRA 22314 Schröer KG 
(Ochsenkamp 1, 42279 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

17.05.2011 HRB 4209 Jacobs Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (Un-
terdahler Hang 3, 42349 Wuppertal). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

19.05.2011 HRB 19068 Akbas & 
Pott Immobilien Projektentwicklungs 
GmbH (Vogelsangstr. 15, 42109 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

31.05.2011 HRA 23099 Thomas 
Scheffel Kommunikationstechnik e.K. 
(Wittener Str. 326, 42279 Wuppertal). 
Nach Maßgabe des Ausgliederungspla-
nes vom 06.05.2011 ist das Unterneh-
men aus dem Vermögen des Inhabers 
im Wege der Umwandlung ausge-
gliedert und als Gesamtheit auf die 
dadurch gegründete Thomas Scheffel 
Kommunikationstechnik GmbH mit Sitz 
in Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, 
HRB 23540) übertragen worden. Die 
Firma ist erloschen. 

03.06.2011 HRB 10479 Hans Paul 
Weischenberg GmbH (Am Forsthof 10, 
42119 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

07.06.2011 HRB 9404 Hellebrand 
GmbH (Tannenbergstr. 57, 42103 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungsankündigungen

26.05.2011 HRB 6517 LUMA GmbH 
Papier- und Kunststoffverarbeitung 
(Paul-Deffke 30, 42369 Wuppertal). 

26.05.2011 HRB 19684 Menze Trans-
porte GmbH (Dahler Str. 65, 42389 
Wuppertal). 

03.06.2011 HRB 19811 LASHMAR 
Entertainment GmbH (In den Siepen 
30, 42109 Wuppertal). Das Register-
gericht beabsichtigt, die im Handels-
register eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat fest-
gesetzt. Rechtsbehelfsbelehrung: Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. 

07.06.2011 HRB 4386 Weitz GmbH 
(Dönberger Str. 137, 42111 Wupper-
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schinenteilen und Zubehör. Ferner der 
Handel mit KFZ-Teilen, Baumaschinen, 
Bauartikeln, Haushaltsartikeln, Fahrrä-
dern und deren Zubehörartikeln, sowie 
Dienstleistungen im Bereich Lager und 
Logistik. Stammkapital: 1.200,00 Euro. 
Geschäftsführer: Oberschelp, Roger, 
Solingen, *24.02.1964; von Gehlen, Oli-
ver, Solingen, *27.09.1965.

13.05.2011 HRB 23512 Natural 
Green GmbH (Burger Landstr. 27, 
42659 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 29.12.1988, mehrfach geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
20.12.2010 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 Abs. 2 (Sitz) 
und mit ihr die Sitzverlegung von Köln 
(bisher Amtsgericht Köln HRB 40296) 
nach Solingen beschlossen. Gegen-
stand: Der Handel mit Düngemitteln 
und verwandten Produkten sowie der 
Vertrieb und die Vermittlung von Pro-
dukten aus dem nanotechnischen Be-
reich. Stammkapital: 212.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Reumschüssel, Bernd, 
Solingen, *18.01.1958.

16.05.2011 HRB 23516 TYNDAR UG 
(haftungsbeschränkt) (Hermann-
Löns-Weg 1 a, 42697 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 24.11.2009. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
13.04.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in Ziff. 1 (Sitz) und 
mit ihr die Sitzverlegung von Köln (bis-
her Amtsgericht Köln HRB 67847) nach 
Solingen beschlossen. Gegenstand: Die 
Evaluierung von und die (ggf. nicht auf 
Deutschland beschränkte) Beteiligung 
an sog. nachhaltigen Energiesystemen 
und Energiegewinnungs-, Energiepro-
duktions- und Energiespeicherinstal-
lationen auf Basis von regenerativen, 
nicht erschöpfbaren Ressourcen, deren 
Vermarktung und die Beratung Dritter. 
Stammkapital: 500,00 Euro. Geschäfts-
führer: Lichterfeld, Petra, Solingen, 
*22.11.1966.

23.05.2011 HRB 23529 Apparatus 
Consulting UG (haftungsbeschränkt) 
(Von-Galen-Str. 20, 42653 Solingen). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 31.03.2011. 
Gegenstand: Unternehmensberatung 
und Handel mit elektronischen Gerä-
ten. Stammkapital: 1.000,00 Euro.

24.05.2011 HRB 23530 Neo-Neon-
Europe GmbH (Kottendorfer Str. 5, 
42697 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 27.02.2009 mit Änderung vom 
27.01.2011. Die Gesellschafterver-

sammlung vom 27.01.2011 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Abs. 2 (Firma und Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Düsseldorf (bisher 
Düsseldorf HRB 60719) nach Solingen 
beschlossen. Gegenstand: Die Entwick-
lung, Herstellung und der Vertrieb so-
wie die Durchführung von allen Tätig-
keiten in den Bereichen Solar-Technik, 
Solar-Energie, Haustechnik, Lichttech-
nik, LED Leuchtmittel, LED Bauele-
menten, Leuchtmittel, Energie Licht-
Beratung und Projektierung, Vertrieb, 
Import- Export, Software Entwicklung/
Vertrieb, Software Schulung, Hardware 
Entwicklung, Beleuchtungsprojekt, 
Aussen/Innen Beleuchtung, Photovol-
taik. Stammkapital: 325.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Ashkan, Abbas, Hil-
den, *25.12.1957.

03.06.2011 HRB 23549 ddd Druck-
Medienhaus GmbH (Kyllmannweg 17 
a, 42699 Solingen). Gesellschaftsver-
trag vom 06.01.2010. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 31.03.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. 2 (Sitz der Gesell-
schaft) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Düsseldorf (bisher Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 62944) nach Solingen 
beschlossen. Gegenstand: Die Herstel-
lung von und der Handel mit on- und 
offl ine-Medien und Drucksachen je-
der Art, sowie die Erstellung und der 
Vertrieb von Medienprodukten und 
webbasierten Medienproduktionssys-
temen und artverwandten Produkten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Hagen, Annette, Essen, 
*15.07.1967.

Veränderungen

16.05.2011 HRA 22839 CompuPrax 
e.K. (Meistermannstr. 44 c/o Natascha 
Kunde, 42719 Solingen). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Stettiner Str. 8, 
42719 Solingen. Einzelprokura: Graap, 
Kay Franz, Solingen, *04.10.1978.

20.05.2011 HRA 18590 ARZT und 
COMPUTER KG (Corinthstr. 13, 42719 
Solingen). Einzelprokura: Graap, Kay 
Franz, Solingen, *04.10.1978.

31.05.2011 HRA 19997 H. Rauh 
GmbH & Co. KG (Olof-Palme-Str. 6, 
42657 Solingen). Nach Änderung der 
besonderen Vertretungsbefugnis nun-
mehr Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: U. Rauh Geschäftsführungs-GmbH, 
Solingen (Amtsgericht Wuppertal HRB 
15313). Einzelprokura: Rauh, Carsten, 
Solingen, *05.09.1968.

tal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf ei-
nen Monat festgesetzt. Rechtsbehelfs-
belehrung: Der Widerspruch ist bei 
dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 2, 
42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

Löschungen von Amts wegen

20.05.2011 HRA 22950 DAVEO Ser-
vice und Support UG (haftungsbe-
schränkt) & Co. KG (Laurentiusstr. 
26, 42103 Wuppertal). Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

24.05.2011 HRB 12576 HKS Trans-
portgesellschaft mbH (In der Fleute 
58 - 62, 42389 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

30.05.2011 HRB 21813 JAG Fashion 
GmbH (Hochstr. 45, 42105 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

31.05.2011 HRB 3416 Härtetechnik 
Halbach & Meister GmbH (Otto-Hahn-
Str. 55, 42369 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

31.05.2011 HRB 9681 Bonjour Moden 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Schuchardstr. 14, 42275 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

07.06.2011 HRB 8773 GEMA-Objektbau 
GmbH (Amalienstr. 40, 42287 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

08.06.2011 HRB 22162 GBKbau UG 
(haftungsbeschränkt) (Wichlinghauser 
Str. 68, 42277 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

Berichtigungen

16.05.2011 HRB 23478 Schnittzeiten 
UG (haftungsbeschränkt) (Arrenberger 

Str. 64, 42117 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 29.04.2011 
hat die Ergänzung des Unternehmens-
gegenstands des Gesellschaftsvertra-
ges in Ziffer 2 beschlossen. Gegenstand 
des Unternehmens ist der Vertrieb von 
Gartenhandgeräten sowie Mediabera-
tung. Gegenstand des Unternehmens 
ist ferner die Ausübung aller mit dem 
vorgenannten Unternehmensgegen-
stand im Zusammenhang stehenden 
oder dem Zweck des Unternehmens 
förderlichen Tätigkeiten.

Vorgänge ohne Eintragung

31.05.2011 HRB 21453 Delphi 
Deutschland GmbH (Delphiplatz 1, 
42119 Wuppertal). Dem Registergericht 
ist eine Liste der Mitglieder des Auf-
sichtsrates eingereicht worden.

31.05.2011 HRB 2708 GEFA Gesell-
schaft für Absatzfi nanzierung mit 
beschränkter Haftung (Robert-Daum-
Platz 1, 42117 Wuppertal). Dem Regis-
tergericht ist eine Liste der Mitglieder 
des Aufsichtsrates eingereicht worden.

Neueintragungen

13.05.2011 HRA 23232 Ulrich Lohr 
e.K. (Eickenberg 20, 42699 Solingen). 
Gegenstand: Der Werkzeugbau sowie 
die Herstellung von Stanz- und Bie-
geteilen aller Art. Inhaber: Lohr, Ulrich, 
Solingen, *08.04.1946.

17.05.2011 HRA 23235 custos ver-
lag e.K. (van-Meenen-Str. 20, 42651 
Solingen). Gegenstand: Ein Verlag, 
also der Vertrieb von Büchern. In-
haber: Grünwald, Sandra, Solingen, 
*30.04.1969.

31.05.2011 HRA 19997 H. Rauh 
GmbH & Co. KG (Olof-Palme-Str. 6, 
42657 Solingen). Nach Änderung der 
besonderen Vertretungsbefugnis nun-
mehr Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: U. Rauh Geschäftsführungs-GmbH, 
Solingen (Amtsgericht Wuppertal HRB 
15313). Einzelprokura: Rauh, Carsten, 
Solingen, *05.09.1968.

13.05.2011 HRB 23508 HDL-Vertriebs 
UG (haftungsbeschränkt) (Papiermühle 
12, 42651 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 12.05.2011. Gegenstand: 
Der Handel und Vertrieb von Folien, 
Verpackungsmitteln, Maschinen, Ma-
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13.05.2011 HRB 15098 ERG Ehl 
Rohstoff GmbH (Mangenberger Str. 
366, 42655 Solingen). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Mangenberger 
Str. 366, 42655 Solingen. Prokura erlo-
schen: Jacobs, Hans-Werner, Solingen, 
*16.11.1949.

17.05.2011 HRB 10385 Valentino 
Handels-GmbH (Löhdorfer Str. 12, 
42699 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 10.05.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 3 (Dauer der Gesell-
schaft und Geschäftsjahr) Ziffer (2) 
beschlossen. 

18.05.2011 HRB 15952 Baumann 
Baufertigteile GmbH (Saarstr. 8, 42655 
Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 02.07.2001 auf-
gelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 
139/01). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

18.05.2011 HRB 20162 Eastern Food 
Solingen GmbH, Solingen (Witte-
ringstr. 1, 45130 Essen). Der Sitz ist 
nach Essen (jetzt Amtsgericht Essen 
HRB 23058) verlegt.

18.05.2011 HRB 21659 kogag Promo-
tion GmbH (Schorberger Str. 66, 42699 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 16.05.2011 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 
1 (Firma) und § 2 Ziffer 1 (Gegenstand 
des Unternehmens) beschlossen. Neue 
Firma: kogag: brand activation gmbh. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Das 
Erbringen von Dienstleistungen (Bera-
tung, Konzeption und Umsetzung) ins-
besondere auf den folgenden Gebieten: 
Live-Marketing, Roadshows, Interdis-
ziplinäre Vermarktung, Crossmediales 
Marketing, Direktmarketing, Promoti-
on, Sampling, Sales Service, Merchan-
dising, Instore Marketing, Digital Sig-
nage, Online Marketing, Social Media 
Marketing, PR und Guerilla Marketing.

20.05.2011 HRB 20822 Felix Soli-
cut GmbH (An den Eichen 6, 42699 
Solingen). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Sträter, Friedhelm, Solingen, 
*08.02.1950. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Kowalewski, Eckhard-Uwe, Lüden-
scheid, *15.06.1962.

23.05.2011 HRB 19256 Tepel Me-
tallrecycling GmbH (Hofgerichtsweg 
36, 42697 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Long, Bernadette, So-
lingen, *06.07.1962. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Hüsgen, Karl, Solingen, 
*08.05.1951. Prokura erloschen: Hüs-
gen, Karl, Solingen, *08.05.1951.

24.05.2011 HRB 16569 Tränkebach Be-
triebsgesellschaft mbH (Bonner Str. 221, 
42697 Solingen). Gemäß § 3 EGGmbHG 
von Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Bonner Str. 221, 42697 Solin-
gen. Nicht mehr Geschäftsführer: Küller, 
Walter, Solingen, *31.12.1930. Bestellt 

als Geschäftsführer: Brauns, Ullrich, So-
lingen, *11.06.1956.

25.05.2011 HRB 22999 Hendricks 
Logistik GmbH (Nümmener Feld 10, 
42719 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Brinkmeyer, Udo, Freu-
denberg, *03.09.1961. Nach Ände-
rung der Vertretungsberechtigung 
Geschäftsführer: Höppner, Manuela 
Barbara, Mettmann, *09.04.1960.

31.05.2011 HRB 15301 H.W. Denecke 
GmbH (An den Eichen 12, 42699 So-
lingen). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Denecke, Anita Marie, Solingen, 
*24.09.1949.

31.05.2011 HRB 22718 TEK & TEK UG 
(haftungsbeschränkt) (Schlagbaumer 
Str. 156, 42653 Solingen). Die Gesell-
schaft ist durch Ablehnung der Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens mangels 
Masse durch rechtskräftigen Beschluss 
vom 27.04.2011 (Amtsgericht Wupper-
tal 145 IN 905/10) aufgelöst. Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

01.06.2011 HRB 16478 SG-Gestell-
technik GmbH (Eintrachtstr. 9, 42655 
Solingen). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Piepersberg 19 - 21, 42653 
Solingen.

01.06.2011 HRB 22472 Lauron 
GmbH Medienvertrieb (Vereinsstr. 10, 
42651 Solingen). Die Gesellschafter-
versammlung vom 30.05.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Ziffer 1. und 2. (Firma und Sitz 
der Gesellschaft) und mit ihr die Fir-
menänderung und die Sitzverlegung 
nach Wuppertal beschlossen. Neue 
Firma: WZ-GA GmbH. Geschäftsan-
schrift: Alte Freiheit 3, 42103 Wup-
pertal.

06.06.2011 HRB 14859 Krankenhaus 
Bethanien gemeinnützige GmbH (Auf-
derhöher Str. 169 - 175, 42699 Solin-
gen). Prokura erloschen: Assmus, Bodo, 
Solingen, *06.05.1961.

06.06.2011 HRB 16955 GE Medical 
Systems Deutschland Beteiligungs-
gesellschaft mbH (Beethovenstr. 
239, 42655 Solingen). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Reyinger, Jürgen, 
Heroldstatt, *14.05.1964. Prokura er-
loschen: Shimko, Anke, Seligenstadt, 
*02.11.1964.

06.06.2011 HRB 21788 SERBETH 
GmbH (Aufderhöherstraße 169 - 175, 
42699 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Assmus, Bodo Siegfried, 
Solingen, *06.05.1961. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Honder, Michael, Stein-
furt, *29.04.1963.

08.06.2011 HRB 16352 Nachthimmel 
Betten GmbH (Entenpfuhl 7, 42651 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 01.06.2011 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Abs. 1 (Firma) und § 2 (Gegenstand 
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des Unternehmens) beschlossen. Neue 
Firma: Nachthimmel GmbH. Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Mühlenplatz 
1, 42651 Solingen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Der Einzelhandel 
mit Betten, Matratzen, Wasserbetten, 
Schlafzimmermobiliar und Möbeln, 
Wohnaccessiores, Geschenkartikeln, 
Kleidung, Schuhen, Schmuck und Life-
styleartikeln.

08.06.2011 HRB 20857 S. Franzen 
Söhne GmbH (Feuerbachstr. 8, 42719 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Lamm, Stefan, Jersbek, *04.01.1958.

Löschungen

16.05.2011 HRA 23181 Innovendis e. 
K. c/o Gründer- und Technologiezent-
rum Solingen GmbH (Grünewalder Str. 
29 - 31, 42657 Solingen). Die Firma ist 
erloschen.

19.05.2011 HRA 22117 Cinegamez 
GmbH & Co. KG (Kärntener Str. 27, 
42697 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Firma ist erloschen.

25.05.2011 HRA 19412 Grah & Plü-
macher GmbH & Co KG (Feuerbachstr. 
8, 42719 Solingen). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Eine Liquidation fi ndet nicht 
statt. Die Firma ist erloschen.

07.06.2011 HRA 23120 GGS - Beste-
cke & Kochtöpfe e.K. (Beethovenstr. 
35 A, 42655 Solingen). Die Firma ist 
erloschen.

16.05.2011 HRB 14925 V + A Werk-
zeugfabrik und Handelsgesellschaft 
mbH (Mangenberger Str. 283, 42655 
Solingen). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

23.05.2011 HRB 21515 SWS Verkehr 
GmbH (Beethovenstr. 210, 42655 So-
lingen). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

25.05.2011 HRB 21499 WTCC-Mar-
keting UG (haftungsbeschränkt) (Obe-
re Dammstraße 4 a, 42653 Solingen). 

Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

30.05.2011 HRB 21456 RBSV GmbH 
(Beethovenstr. 210, 42655 Solingen). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

01.06.2011 HRB 18901 FAMÖ Betei-
ligungs-GmbH (Eibenweg 24 c/o Peter 
Mönsters, 42897 Remscheid). Die Li-
quidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

26.05.2011 HRA 19921 Fedder & Löhr 
Abwicklungs GmbH & Co. KG (Scha-
berger Str. 63, 42659 Solingen). Die 
Firma ist erloschen; von Amts wegen 
gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 
1 HGB eingetragen.

Neueintragungen

16.05.2011 HRA 23233 MAIO-
RAGENTUR-GROSSHANDEL e.K. 
(Lüttringhauser Str. 12, 42897 Rem-
scheid). Gegenstand: Der Großhandel 
mit Geschenkartikeln und Textilbedarf. 
Inhaber: Maiorano, Gianluca, Wupper-
tal, *27.06.1979.

17.05.2011 HRA 23234 PHOENIXON 
e.K. (Hastener Str. 35, 42855 Rem-
scheid). Gegenstand: Die Unterneh-
mensberatung. Inhaber: Knapstein, 
Frank, Remscheid, *19.07.1968.

17.05.2011 HRA 23236 pfl egeleicht 
Betreuungsvermittlung e. K. Inhaber 
Helmut Langensiepen (Kölner Str. 79, 
42897 Remscheid). Gegenstand: Die 
Vermittlung von Pfl egekräften und 
Pfl egeleistungen. Inhaber: Langensie-
pen, Helmut, Wuppertal, *17.05.1954.

17.05.2011 HRB 23521 Conga GmbH 
(Burger Str. 220, 42859 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 09.05.2011. 
Gegenstand: Die Herstellung und der 

Handel von und mit elektrotechni-
schen Bauteilen und Galvanikzubehör. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Schmoll, Fritz Thomas, 
Remscheid, *02.04.1967.

20.05.2011 HRB 23524 VITOL GmbH 
(Doddestr. 28, 42859 Remscheid). Gesell-
schaftsvertrag vom 06.04.1999. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 28.04.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Absatz 2. (Sitz), § 2 Abs. 1 
(Gegenstand des Unternehmens), § 17 
(Liquidation) und § 18 (Bekanntmachun-
gen) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Bermatingen (bisher Amtsge-
richt Freiburg i.Br. HRB 581320) nach 
Remscheid beschlossen. Gegenstand: 
Der Betrieb und die Bewirtschaftung 
von Hotels, Restaurants und Cafés al-
ler Art, die Vergabe von Lizenzen, der 
Vertrieb alternativer Mobilitätspro-
dukte, der Handel mit Waren aller Art, 
insbesondere der Handel mit Lebens-
mitteln, Holz, gebrauchten Maschinen 
und Kraftfahrzeugen und alle damit 
zusammenhängenden Rechtsgeschäf-
te. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Pohl, Claudia, Rem-
scheid, *26.06.1950.

Veränderungen

24.05.2011 HRA 20632 Autohaus 
Berghaus GmbH & Co. KG (Trecknase 
10 - 12, 42897 Remscheid). 

31.05.2011 HRA 18484 Edessö Tools 
and More GmbH & Co. KG (Hohen-
birker Str. 8 - 12, 42855 Remscheid). 
Geschäftsanschrift: Industriestr. 10, 
92431 Neunburg. Der Sitz ist nach 
Neunburg v. W.. (jetzt Amtsgericht Am-
berg HRA 3094) verlegt.

01.06.2011 HRA 18133 Rühl Inhaber 
Anton Jerger e.K. (Ulmenstr. 31, 42855 
Remscheid). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Am Ostbahnhof 1, 42859 
Remscheid.

07.06.2011 HRA 18630 servIdo gmbh 
& co. Kg (Karl-Lips-Str. 13, 42897 
Remscheid). Persönlich haftender 

Gesellschafter: Gembus GmbH, Rem-
scheid (Amtsgericht Wuppertal HRB 
11858). Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: goyo GmbH, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 12220).

12.05.2011 HRB 11455 Stawac Zwei-
rad GmbH (Hammerstr. 15, 42857 
Remscheid). Die Gesellschaft ist 
durch Ablehnung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
10.03.2011 (Amtsgericht Wuppertal 
145 IN 685/10) aufgelöst. Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

18.05.2011 HRB 19541 PARAT Hol-
ding Gesellschaft mbH (An der Ha-
senjagd 7, 42897 Remscheid). Nach 
Namensänderung; nunmehr: Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Schmitz, Gaby, Remscheid, 
*13.05.1969.

18.05.2011 HRB 23245 CARLOUNGE.
eu Verwaltungs GmbH (Königstr. 77 
- 83, 42853 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Alkan, Sevket, Rem-
scheid, *07.05.1986.

20.05.2011 HRB 11588 MP EDV CON-
SULTING GmbH (Remscheider Str. 150 
- 160, 42899 Remscheid). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Remscheider Str. 
150 - 160, 42899 Remscheid.

20.05.2011 HRB 11720 Finova Fein-
schneidtechnik GmbH (Am Weidenbro-
ich 24, 42897 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Arndt, Harald, Köln, 
*02.11.1961.

20.05.2011 HRB 19657 Perfektfi bu 
Software GmbH (Königstr. 159 - 161, 
42853 Remscheid). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Remscheider Str. 150 
- 160, 42899 Remscheid.

23.05.2011 HRB 12187 HS-Media 
GmbH (Remscheider Str. 150 - 160, 

Remscheid

Innovative Sicherheitstechnik für Privat und Industrie

Zaun- und 
Sicherheitsanlagen GmbH

Oberwengerner Str. 204
58300 Wetter (Ruhr)
Tel.  (0 23 35) 97 87-0
Fax  (0 23 35) 97 87-31
kontakt@zsa.de
www.zsa.de

Direktverkauf ab Werk!
 Hausausstellung mit hoch-
wertigen Markenprodukten. 
Rund um die Uhr zu 
besichtigen.

HannddeellssrreeggiisstteerrHandeellsssssreeggiissttegg
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42899 Remscheid). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Remscheider Str. 150 
- 160, 42899 Remscheid.

23.05.2011 HRB 12361 Goldmund 
Verwaltungs-GmbH (Am Ostbahn-
hof 1, 42859 Remscheid). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Am Ostbahnhof 1, 
42859 Remscheid. Durch rechtskräfti-
gen Beschluss des Amtsgerichts Wup-
pertal (145 IN 22/11) vom 06.04.2011 
ist die Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens über das Vermögen der Gesell-
schaft mangels Masse abgelehnt. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.

23.05.2011 HRB 12389 Deponiebe-
triebsgesellschaft Remscheid mbH 
(Nordstr. 48, 42853 Remscheid). Die 
Gesellschafterversammlung vom 
02.05.2011 hat eine Ergänzung des 
Gesellschaftsvertrages um einen Satz 
3 in § 10 Abs. 2 (Unternehmensplan 
(Wirtschafts-, Finanz- und Personal-
plan), Jahresabschluss und Lagebericht) 
beschlossen. Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Nordstr. 48, 42853 Remscheid.

24.05.2011 HRB 11711 Stobbe GmbH 
(Unterhölterfelder Str. 70, 42857 Rem-
scheid). Bestellt als Geschäftsführer: 
Stobbe, Sabine, Remscheid, *09.11.1970.

24.05.2011 HRB 12174 RÜCKER IM-
MOBILIEN AKTIENGESELLSCHAFT 
(Brüderstr. 62, 42853 Remscheid). Neu-
es Grundkapital: 2.700.000,00 Euro. Die 
Hauptversammlung vom 28.03.2011 
hat die Herabsetzung des Grundkapi-
tals um 451.538,00 Euro und die ent-
sprechende Änderung der Satzung in 
§ 3 Abs. 1 und 2 (Höhe und Einteilung 
des Grundkapitals) beschlossen. 

25.05.2011 HRB 16857 Autohaus 
Berghaus Verwaltungs-GmbH (Treck-
nase 10 - 12, 42897 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hartmann, Man-
fred, Wuppertal, *03.04.1950; Löwen, 
Gerd, Remscheid, *12.08.1946. Bestellt 
als Geschäftsführer: Gabriel, Immo, 
Wermelskirchen, *18.08.1964; Wisniew-
ski, Jens, Remscheid, *13.08.1978.

25.05.2011 HRB 22158 Inja Services 
GmbH (An der Hasenjagd 12, 42897 
Remscheid). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 11.04.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma, Sitz) und mit ihr die Sitz-
verlegung nach Odenthal (Amtsgericht 
Köln HRB 72466) beschlossen. Ge-
schäftsanschrift: Am Thelen Siefen 23, 
51519 Odenthal.

27.05.2011 HRB 11150 Steinhaus 
GmbH (Tenter Weg 13, 42897 Rem-
scheid). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Monning, Wilfried, Neuss, *02.11.1955.

27.05.2011 HRB 12511 G.R.A.F. Im-
mobilien GmbH (Rosenhügeler Str. 
60, 42859 Remscheid). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als 

Geschäftsanschrift: Rosenhügeler Str. 
60, 42859 Remscheid.

31.05.2011 HRB 21500 Exposcale 
Messebautechnik GmbH (Bismarkstr. 
27, 42853 Remscheid). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Am Blaffertsberg 
17 19, 42899 Remscheid. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Bölükbasi, Medet, 
Remscheid, *19.10.1970. Bestellt als 
Geschäftsführer: Gündüz, Özcan, Köln, 
*27.09.1969.

03.06.2011 HRB 12369 e-Service 
GmbH (Rotdornallee 1 a, 42897 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 30.05.2011 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
(Gegenstand des Unternehmens) be-
schlossen. Das Programmieren und das 
Versenden von CD-Roms, der Vertrieb 
von CD-Rom Hard- und Software, die 
Erstellung und das Design von Wer-
bung, ferner die Erstellung und Admi-
nistration von e-Commerce Projekten 
sowie die Durchführung von Logistik-
Dienstleistungen. Gegenstand des 
Unternehmens ist ferner der Betrieb 
von Selbstbedienungsbäckereien nach 
dem BackWerk-System unter Einhal-
tung der gesetzlichen Öffnungszeiten 
für Verkaufsstellen mit Aufstellung 
von Getränkeautomaten (kein Aus-
schank von alkoholischen Getränken 
- erlaubnisfreier Gaststättenbetrieb). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Ebner, 
Uwe, Gerolstein, *16.02.1961. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Michael, Keß-
ler, Wuppertal, *26.07.1963.

06.06.2011 HRB 11919 BÖHLER 
BLECHE MULTILAYER GmbH (Reins-
hagener Str. 25, 42857 Remscheid). 
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 26.05.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
26.05.2011 und der Gesellschafter-
versammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 26.05.2011 mit der 
BÖHLER-UDDEHOLM DEUTSCHLAND 
GMBH mit Sitz in Meerbusch (Amtsge-
richt Neuss HRB 8033) verschmolzen. 
Die Verschmelzung wird erst wirksam 
mit Eintragung auf dem Registerblatt 
des übernehmenden Rechtsträgers. 

06.06.2011 HRB 20392 Bon Royal 
GmbH (Tenter Weg 13, 42897 Rem-
scheid). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Monning, Wilfried Wilhelm Friedrich, 
Neuss, *02.11.1955.

06.06.2011 HRB 21243 Langenohl 
Verwaltungs-GmbH (Industriehof 
Trecknase 2 B, 42897 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Langen-
ohl, Karl, Remscheid, *07.03.1938. Be-
stellt als Geschäftsführer: Langenohl, 
Annemarie, Remscheid, *08.05.1938. 
Prokura erloschen: Langenohl, Anne-
marie, Remscheid, *08.05.1938.

07.06.2011 HRB 11775 Vaillant GmbH 
(Berghauser Str. 40, 42859 Remscheid). 
Die Gesellschaft ist als übernehmender 

Wüstenhagener Straße 18 - 26  I 42855 Remscheid
Tel.: 02191-9387-0  I Fax: 02191-9387-33
Internet: www.bzi-rs.de  I E-Mail: info@bzi-rs.de
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 und AZWV

Berufsbildungszentrum
der Industrie
Kompetenzzentrum Technik und
Wirtschaft Remscheid

Weiterbildungslehrgänge mit Start ab September - Dezember 2011

10.09.2011 - 21.12.2011 Industriefachkraft für CNC-Technik - Grundstufe

20.09.2011 - 20.12.2011 Industriefachkraft für SPS-Technik - Grundstufe 

20.09.2011 - 20.12.2011 Ausbilderlehrgang (AEVO) - berufsbegleitend

26.09.2011 - 01.10.2011 Ausbilderlehrgang (AEVO) - Vollzeit                             

Alle Seminare und Fördermöglichkeiten: www.bzi-rs.de

945,00 €

645,00 €

815,00 €

660,00 €

HHandeelsregisteraanndeelsregistterg

Remscheid

Sie wählen richtig

An- und Verkauf von Eisen- und 
Stahlschrott, NE- und legierten Metallen,
Containerdienst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 Uhr 12.15 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sa. 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Lenneper Str. 57 Tel.: (02191) 31080 oder 31089
42855 Remscheid Fax: (02191) 386763
www.wilhelm-kuester.de info@wilhelm-kuester.de
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  LIFESTYLE MAGAZIN          4,20

Shopping
Tipps und Inspirationen für jede 

Jahreszeit – ein Schaufensterbummel 

Kultur und 
Freizeit
Klang und Farben 

zwischen grünen Hügeln

Gastronomie
Kulinarischer Genuss auf bergische Art

ngebot.

a.

0 609613 633928
27.06.11 13:1827.06.11   13:18

Jetzt 
überall im gutsortieren 

Buch- und Zeitschriftenhandel
Per Telefon: 0202 45 16 54 

Per E-Mail: info@bvg-menzel.de
bestellen!
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Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 20.05.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
20.05.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 20.05.2011 mit der Vaillant 
Werkzeugbau GmbH mit Sitz in Rem-
scheid (Amtsgericht Wuppertal HRB 
12063) verschmolzen. 

08.06.2011 HRB 11872 Saturn 
Electro-Handelsgesellschaft m.b.H. 
Remscheid (Alleestr. 74, 42853 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Sulberg, Frank, Bottrop-
Kirchhellen, *27.08.1963. Geschäfts-
führer: Tillmanns, Arndt, Remscheid, 
*09.07.1971.

Löschungen

16.05.2011 HRB 18854 Runkel Ge-
schäftsführungs GmbH (Rosenhügeler 
Str. 19, 42859 Remscheid). Nunmehr 
Liquidator: Runkel, Hermann, Wermels-
kirchen, *10.07.1953. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

07.06.2011 HRB 12063 Vaillant 
Werkzeugbau GmbH (Berghau-
ser Str. 40, 42859 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 20.05.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
20.05.2011 und der Gesellschafter-
versammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 20.05.2011 mit der 
Vaillant GmbH mit Sitz in Remscheid 
(Amtsgerichts Wuppertal, HRB 11775) 
verschmolzen. 

Löschungsankündigungen

12.05.2011 HRA 17717 VBW Verei-
nigte Beckersche Werkzeugfabriken 
GmbH & Co KG (Langestr. 40-56, 
42857 Remscheid). Die Gesellschaft 
soll von Amts wegen gelöscht wer-
den, wenn nicht binnen eines Monats 
nach Veröffentlichung Rechtsmittel 
beim Amtsgericht Wuppertal einge-
legt wird.

Löschungen von Amts wegen

27.05.2011 HRB 12197 Westaromic 
GmbH (Bahnhofsplatz 10 - 12, 42859 
Remscheid). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

Berichtigungen

17.05.2011 HRB 23503 Ollis Store UG 
(haftungsbeschränkt) (Kippdorfstr. 6 
- 24, 42857 Remscheid). Berichtigung 
des Unternehmensgegenstands wegen 
eines Schreibfehlers von Amts wegen: 
Der Handel mit Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugteilen, speziell so ge-
nannten Oldtimern und Youngtimern, 
sowie der Handel mit Zubehör und Mo-
dellartikeln.

Über die Vermögen folgender Unter-
nehmen wurden Insolvenzverfahren 
eröffnet:

31.05.2011 Karl Birgden, Hipkendahl 
72, 42349 Wuppertal, Versicherungs-
vertreter, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Friedrich-Wilhelm Klein, Wup-
pertal.

01.06.2011 Auto Veidt GmbH, Clau-
senstr. 7, 42285 Wuppertal, Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Dr. Peter Neu, 
Remscheid.

01.06.2011 Marks Brandschutztech-
nik-GmbH, Feuerbachstr. 8, 42719 
Solingen, Insolvenzverwalter: Berthold 
Straetmanns, Düsseldorf.

06.06.2011 Lars Hamann, Hunoldstr. 
56, 42653 Solingen, Einzelhandel mit 
Textilien, Bekleidung und Schuhen an 
Verkaufsständen, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Klaus Siemon, Düssel-
dorf.

07.06.2011 Fahrettin Cinar, Friedrich-
Ebert-Str. 163, 42117 Wuppertal, Ein-
zelhandel mit Textilien, Bekleidung und 
Schuhen an Verkaufsständen, Treuhän-
der: Rechtsanwalt Volker Schneider, 
Wuppertal.

14.06.2011 Beatrix Richter, Konrad-
Adenauer-Str. 84a, 42651 Solingen, 
Hausmeisterdienste, Insolvenzverwal-
ter: Rechtsanwalt Stefan Conrads, So-
lingen.

17.06.2011 Birgül Kamalak, Briller 
Str. 99, 42105 Wuppertal, Taxi, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Johannes 
Koepsell.

20.06.2011 Karl Wüstenhagen Bier-
grossverteiler-Getränkevertrieb, Os-
terfelder Str. 44, 42719 Solingen, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Stefan 
Conrads, Solingen.

20.06.2011 Isme Filmproduktion GmbH, 
Markt 6a, 42853 Remscheid, Insolven-
zverwalter: Rechtsanwalt Sven Bader, 
Remscheid.

30.06.2011 Asija Kupresak, Gerten-
bachstr. 38, 42899 Remscheid Restau-
rant, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Sven Bader, Remscheid.

HINWEIS
Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Internet 
abgerufen werden. Das Justizminis-
terium des Landes NRW veröffent-
licht unter der Internet-Adresse 
www.insolvenzen.nrw.de aktuelle 
Insolvenzverfahren. 

Insolvenzen

Derken 15 • 42327 Wuppertal
Telefon 0202 947912-0 • Telefax 0202 947912-10

E-Mail info@maschinenbau-kooperation.de
www.maschinenbau-kooperation.de

Tauchbadwärmer
für galvanische Bäder

Mäntel aus:
Hartporzellan / Glas / Quarz /
Edelstahl / Flußstahl / Titan / PTFE

Egmont Wolfertz GmbH & Co KG
Ritterstraße 61-65 • D- 42659 Solingen

Tel. (49) 0212- 44050 • Fax  (49) 0212- 43017
www.wolfertz.de • info@wolfertz.de

      Heizpatronen    Einschraubheizkörper

Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

Telefon +49 69.707 997-0
Telefax +49 69.707 997-20

Spendenkonto
488 888 0
BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de

Spenden Sie, damit unsere freiwillig 
und unentgeltlich arbeitenden Ärzte
aus Deutschland weiterhin täglich
mehr als 3.000 kranken Menschen
in der Dritten Welt helfen können.

Werden auch Sie zum Helfer!
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Buchtipps

Ausfuhrliste 2010

Die als Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung er-
scheinende Ausfuhrliste ist ein unverzichtbares Arbeitsmittel für 
die exportierende Wirtschaft und hilft Verstöße gegen Ausfuhr-
bestimmungen sicher zu vermeiden. Sie enthält eine Aufzählung 
der Güter, deren Ausfuhr genehmigungspfl ichtig ist. Ein Stich-
wortverzeichnis listet alle in der Ausfuhrliste genannten Güter al-
phabetisch sortiert auf und verweist auf mögliche Positionen der 
Ausfuhrliste. Ist eine Güterposition in der Ausfuhrliste enthalten, 
ist genau zu prüfen, ob das Gut auch die entsprechenden techni-
schen Merkmale der Position erfüllt. Der amtliche Text unterstützt 
bei der Prüfung von Ausfuhrgütern, gibt Sicherheit bei der Sicher-
heit bei der Bestimmung und Einstufung von Dual-use-Gütern 
und hilft Verstößen gegen die gesetzlichen Ausfuhrbestimmun-
gen vorzubeugen und entsprechenden Sanktionen zu vermeiden. 

Praxishandbuch REACH

Am 1. Juni 2007 trat die EG-Chemikalienverordnung 
REACH in Kraft. Sie regelt den Umgang mit Industriechemikali-
en und vollzieht dabei einen Paradigmenwechsel. Das Handbuch 
will allen Betroffenen Orientierung in dem neuen Regelwerk 
vermitteln. Fachleute weisen den Weg zu den verschiedenen 
Anhängen und untergesetzlichen Konkretisierungen („Guidance 
Documents“). Das Handbuch erläutert die einzelnen REACH-Me-
chanismen, wobei der Schwerpunkt auf den praxisrelevanten As-
pekten und den Vollzugsfragen liegt. Eingehend erläutert werden 
auch eventuelle Sanktionen und Rechtsmittel.

Ärmel hoch!

Führen kann die einfachste Sache der Welt sein – oder 
auch nicht. Eine Fülle von Faktoren machen einer Führungskraft 
das Leben leicht – oder jeden Tag zu einem anstrengenden Hin-
dernislauf: Vorgesetzte mischen sich ein oder setzen unrealis-
tische Ziele. Das Team macht, was es will. Mitarbeiter denken 
nicht mit oder bringen nicht die geforderte Leistung. Das führt 
zu einem kräftezehrenden Spagat zwischen den Hierarchien. 
Führungskräfte und Leistungsträger sind Wanderer zwischen 
zwei Welten: Beide Hierarchieebenen zerren von oben und 
unten an ihnen und die Gefahr, zwischen den Anforderungen 
der Chefetage und der Teamführung aufgerieben zu werden, ist 
groß. Gudrun Happich erklärt, wie man mit den Anforderungen 
des Führungsalltags umgeht und den steinigen Weg ins Top-
Management meistert. In einer Reise durch die 20 wichtigsten 
Führungsthemen gibt sie konkrete Handlungsempfehlungen 
und Tipps, die helfen, auf scheinbar unlösbare Anforderungen 
zu reagieren.

Wir sind Elite

In seinem Buch „ Wir sind Elite“ plädiert Detlef Gürtler für 
eine grundlegende Neuorientierung unseres Bildungssystems. An 
praktischen Beispielen zeigt er, wie wir schon heute dazu beitragen 
können, unser Bildungssystem an die Erfordernisse des 21. Jahrhun-
derts anzupassen. Schulen, Universitäten, Lehrer, Professoren, Eltern, 
Städte, Unternehmen oder Stiftungen können seiner Meinung nach 
eigenständig und zielgerichtet handeln – jenseits der zähen Struktu-
ren von Konferenzen, Kommissionen oder Ausschüssen. Schließlich 
gilt schon heute: Jeder Mensch hat Begabungen, die gefördert und 
entwickelt werden können und müssen. Die sinnvollste Aufgabe für 
unser Bildungssystem wäre es – so Gürtler -  die Talente jedes ein-
zelnen Menschen zu entdecken und zu entfalten. Denn: Wer im 21. 
Jahrhundert „Wohlstand für alle“ verwirklichen will, muss „Elite für 
alle“ anstreben.  

Ausfuhrliste 2010: Anlage 

AL zur Außenwirtschafts-

verordnung, Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft 

und Technologie – BMWi, 

Bundesanzeiger Verlag, 109. 

Verordnung zur Änderung 

der Ausfuhrliste, 2010, 

ISBN: 978-3-89817-876-1, 

29,80 Euro. 

Prof. Dr. jur. Martin Führ, 

Carl Heymanns Verlag, 

Erste Aufl age 2011, 

659 Seiten,

ISBN 978-3-452-27377-2, 

68,00 Euro.

Ärmel hoch! – Die 20 

schwierigsten Führungs-

themen und wie Top-Füh-

rungskräfte sie anpacken, 

Gudrun Happich, Orell 

Füssli AG, 

erste Aufl age, 2011, 

ISBN: 978-3-280-05404-8, 

24,90 Euro.

Wir sind Elite – Das 

Bildungswunder, Detlef 

Gürtler, Gütersloher Ver-

lagshaus, 175 Seiten, 

ISBN: 978-3-579-06887-9 

Euro 17,95. 
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WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:
Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:

Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86

Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

Gerhard Klesper e.K. Inh. Frank Klesper
frank-klesper@versanet.de

Löhdorfer Str.112a  
42699 Solingen

Lohnbearbeitung von Stahlwaren
Form- und Profi lschleifen,  Fräsen und Bohren,  Biege- und Prägearbeiten, 
durchgesteckte Gewerbe, Digitalisierung von Handmustern, Vorrichtungsbau.  

Bitte fragen Sie nach; 
eine Skizze oder ein Muster 
reichen oft schon aus.     
Tel.:0212-5994697         

Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

www.aerzte3welt.de
Telefon +49 69.707 997-0
Telefax +49 69.707 997-20

Spendenkonto 
488 888 0
BLZ 520 604 10
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Büro- und
Objekteinrichtungen

Wittener Straße 324
42279 Wuppertal
Tel. 0202 263646-0
Fax 0202 666692

info@dowald-selle.de
www.dowald-selle.de

seit 1973

In 40 Ländern der Erde zuhause. In den Chefetagen von Berlin bis New York ist 
kein anderes Möbel so gefragt.
Ein Baukastensystem in 14 Farben mit dem man Büros und auch Wohnungen ganz 
individuell einrichten kann.

In unserer großen Ausstellung zeigen wir Ihnen Beispiele.
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit unseren USM-Planern.

Hohe Qualität mit hohem Designanspruch. 
Davon pro  tieren unsere Kunden.Täglich.

USM. Das erfolgreichste Möbelsystem der Welt.
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